
Berra« Langgaffe 27.
„La ^bLstt HauS " .

Echalter-Haüe geöffnet von Uhr morgens
bis 8 Uhr abends.

26,000 Abonnenten.
Bezugs -Preis für beide Ausgaben : 50 Pfg . monatlich durch den Verlag Langgasse 27. ohne Bringer-
~ ' 2 Mk. 50 Pfg . vierteljährlich durch alle deutschen Postanstalten, ausschließlichBestellgeld. —lohn-

-Bestellungen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die 5 Zweigstellen, sowie die
13!"Ausgabestellen rn allen Teilen der »Stadt ; in Biebrich: die dortigen 36 Ausgabestellen und in den
benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffenden Tagblatt - Träger . -•-* J

Auzeigen -Anuahme : Für die Abend-Ausgabe bis 12 Uhr mittags ; für die Morgen -Ausgabe bis 3 Uhr nachmittags

2 Tagesausgabeu.
Fernsprecher:

verleg (Expedition) 2953, Redaktion 53,
Druckerei 2266.

Kufzeit Bon 7 Uhr morgens bis 8 Uhr abends.

Für die Aufnahme ipLtcr emgercichterAnzeigen in die nächsterscheinende Ausgabe wird reine Gewähr übernommen.

Mr. 17 O. Wies bade «, Diensing , 13 . April ! DGD. E7. Jahrgang.

KvenÄ-Kusgade.
1. MistrLt . "

Eine Lsrttschs FuflumnnsSchule.
Das erste Ziel , das der neugegründete „Deutsche

Luffflottenvercrn " verfolgt , ist nicht, wie man aus
seinem Namen zunächst vermuten könnte, dicSchaffung
einer Luft flotte,  sondern die Gründung einer Luft¬
mannsschule. Diese Schule soll mit dem 1. Oktober
dieses Jahres in Friedrichshofen  ins Leben
treten und dort , an der Wiege des deutschen Luftschiff¬
baues , die Mannschaften für die Kriegs - und Ver¬
kehrslustflotte der Zukunft in d r e i j ä hsr i g e r
ernster wissenschaftlicher Schulung und praktischer
Unterweisung ausbilüen.

Ein bekannter militärischer Lufttechniker schreibt
hierzu:

Wie schwierig die Führung und Navigierung von
Motorluftschiffen und Flugapparaten ist, beweist allein
schon die Tatsache, daß fast bei allen Modellen nur der
Erfinder und die von ihm selbst angeleiteten Hilfs¬
kräfte dazu imstande sind. Die Navigierung eines
Luftschiffes ist erheblich schwieriger  wie die
eines Seeschiffes. Bei letzterem kommt es in der
Hauptsache auf die Jnnehaltung des gewählten Kurses
an. Beim Luftschiff dagegen tritt noch die Wahl der
günstigsten und die Festhaltung der einmal gewählten
Höhenlage  hinzu . Die gewählte Höhenlage mutz
so hoch sein, daß die auf der Fahrt zu erwartenden
Höhenpunkte möglichst ohne Veränderung der Höhen¬
lage überwunden werden können. Jedes Höhergehen
des Luftschiffes verbraucht Gas und verkürzt damit
die Fahrtdauer . Das . Jnnehalten der gewählten
Höhenlage erfordert die ständige gespannte Aufmerk¬
samkeit des Steuermannes . Das vor ihm hängende
Baroskop  zeigt jeöe geringe Veränderung der
Höhenlage an , die sofortige Gegenmaßregcln erfordert,
die wiederum je nach den einzelnen 'Luftschifftypen
verschieden sind, am schnellsten und sichersten aber wohl
fraglos durch .. die Höhensteuer des Zeppelinschen
Modells ausgeführt werden. Die zahlreichen in der
Luft herrschenden Strömungen verändern die Höhen¬
lage des Luftschiffes fast dauernd . Besonders auf¬
fallend ^ tritt dies beim Überschreiten von Gewässern,
und sei es auch nur des kleinsten Flüßchens , in die Er¬
scheinung, wo die über der Wasserfläche lagernde abge¬
kühlte Luft sofort heftige Schwankungen des Luft¬
kreuzers Hervorrust . Auch die Seiten st euerung
stellt wesentlich höhere Anforderungen an Kapitän und
Steuermann als bei Seeschiffen. Ein Luftschiff kann
niemals für seinen Kurs den nächsten Weg zwischen
zwei Punkten wählen , es sei denn, daß es mit dem
Winde oder genau gegen den Wind fährt . In allen
anderen Fällen wird es durch den Wind abgetrieben;
diese Abtrift  muß bei der Navigierung in Ansatz
gebracht und genau berechnet werden. Dazu kommt
noch, daß unser augenblicklich verfügbares Luft-
Kartenmaterial  ungeeignet ist, und neue, alle
Erhebungen besonders ins Auge fallen lassende Luft¬
schifferkarten erst geschaffen werden müssen.

Auch dieser Aufgabe wird sich der Luftflottenverein
unterziehen und dafür sorgen, daß, wenn das Luft¬
schiff so weit gefördert ist, daß man cs als V e r -
kehrsmittel  in den Dienst der Nation stellen
kann, dann auch alle Vorbedingungen für die sichere
Führung und Leitung der Luftschiffe erfüllt sind. Denn
das Publikum muß sich mit der gleichen Zuversicht,
sicher und rechtzeitig am Reiseziel anzukommen, in das
Luftschiff setzen können wie heutzutage in die Eisen¬
bahn . Von diesem Ziele aber sind wir trotz der
großen Fortschritte der letzten Jahre noch weit  ent¬
fernt . Auch die wohlgelungene Fahrt des Reichsluft¬
kreuzers „Zeppelin 1" nach München  hat noch nicht
den Beweis erbracht, daß das Luftschiff bereits als ein
sicheres Verkehrsmittel anzufehen ist. Es ist noch
nicht von jedem Wind und Wetter abhängig . Für
militärische  Zwecks dagegen ist es bereits voll
brauchbar . Als Graf Zeppelin Mitte der neunziger
Fahre zum ersten Male mit seinen Plänen an die
Heeresverivaltung herantrat und um Prüfung und
Förderung dieser bat , wurde eine Kommission von
Militärs , Physikern , Meteorologen , Mathematikern
iffw. eingesetzt, unter denen sich auch der damalige
Kommmweur des Luftschifferbataillons Major
Nieder,  jetzt Generalleutnant z. D . und geschäfts¬
führender Vorsitzender des Luftflottenvereins , sowie
Professor Helmholtz  befanden . Die Kommission
kam damals zu dem einstimmigen Urteil , daß ein
Luftschiff, das Verkehrszwecken dienen soll, mindestens
eine Eigengeschwindigkeit von 20 Meter in der
Sekunde haben muß, da die Durchschnittsgeschwindig¬
keit der in Deutschland herrschenden Winde 15 Meter
in der Sekunde beträgt . Diese Geschwindigkeitsforde.

rung besteht auch heute noch zu Recht. Alle bisher
konstruierten Luftschiffe leisten aber höchstens 12—14
Meter in der Sekunde , sind also von der Erfüllung
vorstehender Forderung noch erheblich entfernt . Ihre
Erfüllung hängt lediglich von der Entwicklung der
Motorentechnik  ab . Nach den großartigen Fort¬
schritten, die diese Technik in den letzten Jahren ge¬
macht hat , ist freilich nicht daran zu zweifeln, daß die
festgesetzte Geschwindigkeit mit der Zeit erreicht wer¬
den wird . Augenblicklich gebraucht man , um einen
Geschwindigkeitszuwachs von 1 Meter in der Sekunde
zu erzielen, eine Erhöhung der Motorenstärke um 10(1
Pferdekräfte . Die Motorleistungen  müssen
also noch um . fast 800 Pferdekräfte gesteigert werden,
bevor die geforderte Verkehrsgeschwindigkeit von 20
Meter in der Sekunde erreicht werden kann. Damit
aber dann bei diesem nicht mehr allzufernen Zeitpunkt
der Luftverkehr nicht an dem Mangel an ausgebildc-
tem Luftmannspersonal scheitere, ruft der Luftflotten¬
verein seine oben beschriebene Schule »ns Leben.

Die Leitung der Schule wird in den Händen des
Generalleutnants v. Nieder  liegen - Die Zöglinge
sollen nach abgeschlossener Mittelschulbildung
und einen» Jahr praktischer Arbeit im Maschine  n-
oder Schlosserfach  in die Friedrichshafener
Schule eintreteu , im ersten Jahre theoretischen
Unterricht erhalten , im zweiten Jahre in einer Lust¬
werft  arbeiten und im dritten Jahre Luftfahr¬
ten  in Motorluftschiffcn und Flugapparaten unter¬
nehmen. Hieran wird sich die Ableistung der Dien st-
Pflicht  bei einer Lustschiffertruppe anschließen und
nach dieser, feine weitere Fortbildung fördernden Zeit
kann der fertige Luftmann in den Dienst des Der-
kehrsmittels der Zukunft treten.

Deutsch es Deich.
ink. Dauer des Aufenthaltes auf Korfu . ^ Das

Kaiserpaar , das etwa am 16. d. Di. auf Schloß
Achilleion auf Korfu eintreffen wird , beabsichtigt den
Aufenthalt bis zum 10. Mai auszudehnen . Während
der Kaffer bekanntlich im vorigen Jahre 7 Wochen
lang inmSüden weilte , begnügt er sich in diesem Jahre
mit einer nur zirka 3 Wochen währenden Aufenthalts¬
zeit. Der Grund hierfür ist in erster Linie in seinem
Gesundheitszustände, zu suchen, der gegenwärtig nichts
zu wünschen übrig läßt . Der Monarch fühlt sich recht
kräftig und ist wohlauf , was auch in seiner Stimmung
deutlich zun» Ausdruck kommt. Außer den bekannten
Persönlichkeiten seiner näheren Umgebung wird Kaiser
Wilhelm von den Chefs der Militär - und Marine¬
kabinetts begleitet werden. Dispositionen über die
Rückreise von Korfu sind bis jetzt nicht getroffen wor¬
den.

* Der deutsche Kronprinz als Gast des Kaisers Franz
Joseph. Wie die „Tagespost" in Graz aus bester Quelle
erführt, wird der deutsche Kronprinz in» Juli oder August
dem Kaiser Franz Joseph anläßlich der Hofjagdcn in Ischl
einen Besuch abstatten.

* Der neue chinesische Gesandte für Berlin . General
Ijingtschang  ist in Berlin eingetroffen.

* Einer Kontingentierung der Beratungen über die
Reichsfinanzrcform redet jetzt die „Nordd. Allgem.
Zeitung " das Wort . Diese Kontingentierung soll der¬
art erfolgen , daß über jeden Teil des Reformwerks
nur eine vorher bestimmte Zeit in der Kommission
und dein Plenum beraten werden darf . Die „Nordd.
Allg. Ztg ." meint , ohne eine derartige Regelung werde
es wohl nicht abgehen. Bei der verhältnismäßigen
Kürze der Zeit liege es in seinem eigenen Interesse,
daß sich der Reichstag dazu entschließt und nunmehr
eine Geschäftsmethode einschlägt, welche den raschen
und zweck mäßigen  Verlauf der Verhandlungen
sichert.

* Gegen die Weinsteuer. Die Winzer und
Wein Händler  des A h r t a l e s protestierten in
einer großen Versammlung gegen die Weinsteuer.

* Ministcrwcchsel in Sachsen. Der König  von
Sachsen bewilligte den vorn Staatsminister Dr . Grafen
v. Hohenthal und Bergen  für den 1. Juli er¬
betenen Abschied. — Der sächsische Gesandte in
Berlin , Graf V i tzt u m v. E ck st ä d t , der als Nach¬
folger des Ministers v. Hohenthal in Aussicht genom¬
inen ist, wurde in Dresden vom König in Audienz
empfangen und nahm an der königlichen Tafel teil.

Warum die Herren Agrarier die Nachlcchsteuer nicht
mögen. In einer trotz bündlerischer Störungsversuche sehr
erfolgreichen liberalen Versammlung iu P e w s u m , dem
agrarischen Hauptquartier im Wahlkreise des Abgeordneten
Jan Fegter, Emden-Norden, wurde in der Diskussion die
interessante Mitteilung gemacht, daß auch die dortigen
Agrarier lediglich aus dem Grunde gegen die Nachlaßsteuer
sind, weil eine Verschleierung des Einkommens
dann nicht mehr wie jetzt möglich sein würde. Zahlen doch

Platzbesitzer mit 40 bis 50 Stück Hornvieh und 6 Pferden
sechs Mark Einkommensteuer und weniger, verschiedene
Domäuenpächter mit großen Liegenschaftenüberhaupt
keine!  Wie die Versammlungen, die in den Tagen zuvor
in den ländlichen Orten Hinte und Larrelt abgehalten wur¬
den, faßte auch die in Pewsum einstimmig folgende Reso¬
lution : „Die Versammlung erwartet, daß bei der Durch¬
führung der Rcichsfinanzreform neben dem Verbrauch der
breiten Massen auch der Besitz herangezogen wird. Sie
spricht ihre Entrüstung  aus über die verhetzende
und demagogische Agitation des Bundes der
Landwirte,  der neben der Ablehnung der Nachlaßsteuer
auch die Branntweinliebesgabe von 45 Millionen Mark nicht
allein aufrecht erhalten will, sondern noch eine neue dazu
beansprucht. Sie bittet die Fraktionsgemeinschast, ihre Ein¬
willigung zu den indirekten Steuern nur dann zu geben,
wenn eine genügende Belastung des Besitzes auch wirklich
gewährleistet ist."

* Die Haftpflicht des Reiches für Begmten -Ver»
fehlungcn . Nach dem Muster des jüngst vom Abge¬
ordneten - und Herrenhause genehmigten Entwurfs«
betreffend die Amtspflichtverletzungen der preußischen
Beam> n. wird nunmehr auch an den zuständigen
Reichsämtern ein entsprechender Entwurf , betr . die
Haftpflicht des Reiches für die Verfehlungen den
Reichsbeamten , ausgearbeitet , jedoch dürfte dieser
Entwurf dem Reichstag schwerlich mehr in diesem
Tagungsabschnitt zugehen.

* Die demokratische Vereinigung hielt am Oster¬
montag in Berlin ihren ersten Delegierten¬
tag  ab , der von etwa 150 Beauftragten besucht war.
Dr . Bar ich sprach über die Notwendigkeit einer,
parlamentarischen Regierungssorm . Int nächsten
Jahre will man in C ö l n tagen.

* Für die heutigen Demonstrationsversammlung
des gesamten deutschen Mittelstandes in Berlin sind
mehrere große Säle im Südwesten von Berlin , u. a.
in der Neuen Welt, Unionsbrauerei und Happolds
Brauerei , Hafenheide, gemietet worden . Die Ein¬
ladungen sind von 75 Vorsitzenden bekannter Verbände
des Handwerks , der Kaufmannschaft , der Beamten-
Organisationen , der Haus - und Grundbesitzervereine,
sowie von Rabattsparvereinen unterzeichnet.

* Neue Hetzereien der „Daily Mail ". Die „Daily Mail"
meldet aus Paris , daß die Tatsache, daß der deutsche
Konsul (?) in Tanger  ohne vorherige französische Ge¬
nehmigung drei Minenkonzessionen an die
Firma Mannes mann  vergeben habe, in Frankreich
viel böses Blut gemacht habe. Das Blatt benutzt diese Ge¬
legenheit wieder zu neuen Hetzereien gegen Deutschland und
meint, die betreffenden Konzessionen wären von Muley
Hafid zu einer Zeit bewilligt worden, als er von den
Mächten noch nicht anerkannt war , und es meint ferner, das
Vorgehen des deutschen Konsuls verstoße gegen den
neuen deutsch - französischen Vertrag,  so daß
sich möglicherweise wieder ganz erhebliche marokkanische
Schwierigkeiten  ergeben könnten. Natürlich ist das
letztere glücklicherweise einstweilen nur der fromme Wunsch
der „Daily Mail " und ihrer Gesinnungsverwandten.

* Eine Straßendcmonstration . Ein großer sozial¬
demokratischer Verein marschierte auf dem Rückwege
von einem Osterausfluge mit einer roten Fahne und
laut singend durch Tegel (bei Berlin ), wo ihm Polizei-
beamte entgegentraten . Da diese mit Stöcken und
Schirmen geschlagen wurden , gaben sie Notsignale.
Zwei Anstifter wurden verhaftet.

* Der neue Hardcrrprozetz. Zu dem neuen, auf den
20. April festgesetzten Verhandlungstermin im Prozeß gegen
Maximilian Harden hat die Staatsanwaltschaft im ganzen
nur vier Zeugen geladen: den Grafen Kuno Moltke, dessen
Netter, den Klosterpropst Grafen Moltke, den Direktor des
Deutschen Schauspielhauses in Hamburg Freiherrn von
Berger und den MarineschriststellerGrafen E. Revcntlow.
Weder Fürst Eulenburg noch die ehemalige Gattin des
Grafen Moltke, die jetzige Frau v. Elbe, sind geladen. Bon
seiten Hardcns sind bis jetzt noch keine Zeugen bestrmmt
worden. Die Verhandlung findet vor derselbe»» Kammer
statt, die im vorigen Jahre den Prozeß führte; Vorsitzender
ist wieder LandgerichtsdirektorLehmann.

* Wissenschaftliche Kurse zum Studium des Alkoho-
lismns . Zum 6. Male finden in der Osterwoche dieses
Jahres in Berlin vom „Berliner Zentralverband zur
Bekämpfung des Alkoholismus " verarrstaltete wissen¬
schaftliche Vorlesungen zürn Studiuni des Alkoholis¬
mus in der König!. Friedrich Wilhelm -Universität,
Baracken-Auditorium , statt . Der mit jedem Jahre
steigende Besuch dieser Vorlesungen aus allen Teilen
des' Reiches (rat Jahre 1908: fast 500 Besucher) beweist,
daß tatsächlich ein allseits empfundenes Bedürfnis
nach wissenschaftlicher Orientierung vorliegt , und' daß
die Vorlesungen das auch wirklich halten , was sie ver¬
sprechen. In England , Amerika, Schweden, Nor¬
wegen, Finnland und anderen Ländern benrühen sich
die Regierungen , im Bund mit starken gemeinnützigen
Kereins -Organilatiorrew die Alkoholjragd auf dM
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Kege der Gesetzgebung und Verwaltung zu lösen. Auch
!iu Deutschland rückt die Frage immer mehr in den
Vordergrund des öffentlichen Interesses . Die Vor¬
lesungen dieses Jahres , für welche sachkundige Männer
der Wissenschaft und Praxis sich zur Verfügung gestellt
haben, werden durch ihre Vielseitigkeit eine Fülle von
wertvollen Anregungen bieten . Anfragen oder An-
meldrrngen sind zu richten an die Geschäftsstelle des
Zentralverbandes zur Bekämpfung des Alkoholismus,
;. H. von Frau Liska Gerten -Leitgebel, Friedenau,
llubensstr . 37, oder an die Geschäftsstelle des Deutschen
Vereins gegen den Mißbrauch geistiger Getränke.

Berlin W . 15.
* Der 12. Kongreß des Zcntralverbandes deutscher

.Glaser lehnte rnit geringer Mehrheit den beantragten Über-
-tritt zmn deutschen Holzarbeiter verband  ab.
\ Narlamrrrt«Ecke».

Unerledigte Vorlagen. Ein Verzeichnis der unerledigten
Vorlagen ist im Abgeordnetenhause  ausgegeben
worden. Nach der Osterpause sind noch zu beraten: Zwei
Lesungen des Kultus etats  und des Etats der An-
jiedlungskommission  und einige Etatsreste, dritte
Etatslesung,  ferner die zweiten und dritten Lesungen
des Sekundärbahngesetzes,  des Köhlbrandver¬
trags , der Berggesetznovelle,  der Stempelsteuer-
Novelle, drei kleinere Gesetze in allen drei Lesungen, 25
Initiativanträge , drei Wahlprüsungsberichte, zwei Denk¬
schriften, fünf Rechnungssachen. Das Herrenhaus  hat
zunächst die Beamtenbesoldungsgesetze, das Beamtenhaft¬
pflichtgesetz, das Bearntensteuerprivileggesetz, das Medizinal-
beamtengesetz und fünf kieste Gesetze zu berstem — Im
Reichstag  sind unerledigt : Das Hilfskaffengesetz, die
Piehseuchennovelle, der Entwurf über die Sicherung von
^Bauforderungen, die große Gewerbeordnungs¬
novelle , die Bank Novelle,  der Entwurf gegen den
unlauteren Wettbewerb, die R e i chs f i n a n z r ef o r m , die
Weamtenbefoldungsge setze,  die Novellen zur
Zivilprozeßordnung , zum Strafgesetzbuch  und
die neue Strafprozeßordnung , die Fernsprechge¬
bühren ! eform  und eine Reihe kleinerer Entwürfe.
Nach Ostern werden dem Reichstag noch drei Entwürfe zu¬
gehen: 1) der Handelsvertrag mit Portugal , 2) das Patent¬
abkommen mit Amerika, 3) der Entwurf gegen zollwidrige
Verwendung der Gerste.

Kees « nd Fl -Me.
Ordens-Verleihungen. Masor a. D. Aubouard  zu

Hannover, bisher in Charlottenburg, Hauptmann Hü f f e r
im 1. Nass. Jnf .-Regt. Nr. 87, erhielten den Roten Adler-vrden vierter Klasse, Gen.-Diajor z. D. v. Z s chü sche n zu
Mainz den Stern zum Körnglichen Kronenorhen zweiter
Masse, Oberst v. Bredotv,  Kommandeur des 1. Nass. Jnf .-
RsgtS. Nr. 87, den Königlichen Kronenockren zweiter Klasse,Oberleut. S i eb r i n giha u s , Leut. S a r t r g, beide im
L Nass. Jnf .-Regt. Nr. 87, Kaserneninspektor Kegenhof
bei der Garnisonderwaltung in Mainz, den Königlichen
Kronenoöden vierter Klasse, Unterzahlmeister Strack  im
1. Nass. Jnf .-Regt. Nr. 87 das Allgemeine Ehrenzeichen.

Generalstabsreise nach Lothringen. Am 15. April werden
114 Mitglieder des Großen Generalstabes eine Reise nach
>Lothringen unternehmen, um die Festungen zu besichtigen.
Wiese Generalstabsreise wird sich voraussichtlich bis zum
Ende dieses Monats ausdehnen.
’ *** Der Zusammentritt des neuen Marinedetache-
pients für Ostasien. Dem Vernehmen nach wirb das
-auf 150 Köpfe reduzierte Marinedetachement , für
Ostasien im Laufe des Monats Juni formiert werden.
Die aus der Heimat zu entsendenden Mannschaften
usw. werden mit dem Ende April abgehenden Trans-
Port für das Ostasiatische Kreuzergeschwader fahren,
um dann ihren neuen Standorten zugeteilt zu wer¬
den. Es werden zirka 80 Mann von hier aus die
Reise antreten , während der Rest sich aus Kapitulan¬
ten der in Ostasien jetzt̂ befindlichen Truppen zusam¬
mensetzt. Infolge der Stationierung des Marine¬
detachements fällt auch die ursprünglich in Aussicht
genommene besondere Stammformation für das
i.  Seebataillon fort. Der Ersah für das Detachement,
der sich alle zwei Jahre auf zirka 60 bis 70 Mann
stellt, wird von dem bestehenden Stamm-

gnuMdsm.

Nssckenz-Theater.
Samstag,  den 16. April : „Dorian Gray ." Schau-

chrel in 5 Akten nach dem Roman des Oskar Wilde frei
bearbeitet von George Bentley.  Deutsch von Ludwig
Kolsf, — Spielleitung : Ernst Bertram.
' Man braucht nicht verkennen , daß der große Oskar-
Wildc-Rummel , der vor ein paar Jahren die „gebildete
Welt" aufregte , zur Hälfte Mode und Sensation war.
Man darf aber trotzdem auch nicht verkennen , welch ein
Dichter und Künstler Wilde war , so sehr Snobismus
sich Mühe gab, einem dieses Bekenntnis z-u verleiden.
Und der Roman „Das Bildnis des Dorian Gray " war
eines seiner reinsten Künstlerwerke . Eine Lesenswert
voll einer leuchtenden Schönheit aller Formen ist da aus-
gebaut. Menschen gehen in ihr , die alle Träume eines
-glänzenden Herrendaseins verwirklichen. Ihre Ge¬
spräche sind voll einer berauschenden Grazie , die lächelnd
Mn die Vergeblichkeit alles schwerfälligen Ernstes weiß.
Und die Ereignisse, die geschehen, nur scheinbar phan¬
tastisch und willkürlich, deuten in aufrührendcm Sym¬
bolismus die letzten Geheimnisse aller Dinge.

Mit diesen Erinnerungen sitzt man nun vor George
Bentleys Stück „Dorian Gray ". Was man serviert be¬
kommt, ist ein Sherlock - Holmes - Stück in be¬
kannter künstlerisch ehrgeizlosester Art . Da ist ein reicher
junger Mann , der ein Mädchen zum Selbstmord treibt,
sich mit Mühe vor einem Racheattentat ihres Bruders
rettet , eine Gespenstergeschichte mit seinem eigenen
Portrait hat, seine Freunde ruiniert , ihren besten ziem¬
lich unmotiviert umbringt und schließlich einen richtigen
plumpen Theatertod stirbt. Und im Dialog blieben unter
allen Banalitäten gerade so viel geistleuchtendeOriginal¬
worte Wildes stehen, um immer wieder die nur unter

MtrsvaSeurv Nagmarr.

bataillon  geliefert werden. Über die Gliederung
des _neuen Marinedetachements , das dem 3. See-
bataillon in Tsingtau unterstellt wir.d, ist bestimmt
worden, daß 100 Mann als Gesandtschaftsschutzwache
in Peking stationiert werden. Der Rest wird in
Tientsin untergebracht werden. Ter Offiziersstab be¬
steht aus einein Hauptmann , 4 Leutnants und 2
Ärzten . Die Mannschaften bestehen in der Mehrzahl
aus Seesoldaten , die den Jnfanteriedienst versehen.
Außerdem sind Artilleriemannschaften , Pioniere und
einige Meldereiter vorgesehen, so daß die Truppe den
Charakter eines gemischten Detachements trägt.

Das Luftschifferbataillonist jetzt durch einen Major
für den Stab  verstärkt worden, hat also jetzt zwei Stabs¬
offiziere, während es bisher nur einen (Major Groß) auf¬
wies.

RechtsUvechAirg mrd Ner -WeMrmg.
JMB . Personal - Veränderungen. Referendar Dr.

Linden bäum  im Bezirke des Oberlandesgerichts zu
Frankfurt a . M. wurde zum Gerichtsassessor ernannt.

§§ „Referendarschulen " und Assessor- Examen.
Gegenwärtig sind bei zwölf Regierungen Referendar¬
schulen eingerichtet , die unter Leitung eines Regie¬
rungsrats die bei der Regierung beschäftigten Referen¬
dare zum Assessorexamen vorbereiten . Im ganzen
werden 60 Referendars jährlich zum Examen zuge¬
lassen. Seit dem zirka zweijährigen Bestehen der
Referendarschulen haben bis jetzt 22,7 Prozent der
zum Assessorexamen zugelajsenen Referendare die
Prüfung nicht bestanden, was allerdings im Vergleich
zu früher erkennen läßt , daß die Zahl der im Examen
Durchgefallenen eine Zunahme  erfahren hat. In
letzter Zeit hat sich dies Verhältnis aber nicht uner¬
heblich gebessert, so daß eine spätere Statistik jeden¬
falls einen geringeren Prozentsatz der Referendars , die
die Assessorprüfung nicht bestanden haben, verzeichnen
würde . . Man bringt diese Erscheinung Wohl xnit Recht
damit in Zusammenhang , daß die mit der Leitung der
Referendarschulen betrauten Regierungsräte sich in
ihren . Funktionen immer mehr elnarbeiten , so daß
günstigere Resultate bezüglich der Vorbereitung er¬
zielt werden. Die Benutzung von Repetitoren , deren
Inanspruchnahme seitens der Referendare man nach
Möglichkeit ausschalten will , kommt immer mehr in
Fortfall , wozu auch die Bestimmung beiträgt , daß jeder
Examinand den Namen eines von ihm gewählten
Repetitors angeben muß.

Ksterrsich-Nrrgarm.
Die Demission des Kabinetts Wekerle  gilt

als unvermeidlich,  weil die Krone der Banktrennung
keinesfalls zustimmt. Koffuth wird daher versuchen, die Un¬
abhängigkeitspartei zu einem neuen Programm zu bewegen,
welches die Bankfrage ausschaltet. Sollte jedoch die Partei
dies ablehnen oder auch nur die Justh -Hollo-Gruppe dagegen
opponieren, so würden Koffuth und Graf Apponyi sich ins
Privatleben zurückziehen. Baron Banffy erklärte die Aus¬
schaltung der Bankfrage für Landesverrat. Die Trennung
müsse im Jahre 1911 vollzogen sein

fistiien.
Tittoni beim Fürsten Vülow.

Der italienische Minister der auswärtigen Ange¬
legenheiten Tittoni traf gestern zum Besuch des Reichs¬
kanzlers Fürsten v. Bülow in Venedig ein. Um 1 Uhr
fand bei dem Reichskanzler im Hotel Britannia zu Ehren
Tittonis ein Frühstück statt. Der Reichskanzler und
Tittoni hatten vor und nach der Frühstückstafel längere
Besprechungen. Zu dem Besuche schreibt die „Tribuna " :
Wie leicht vorauszusehen war , hat Minister Tittoni eine
angenchme Pflicht erfüllt und sich nach Venedig begeben,
um den Fürsten v. Bülow zu begrüßen , der seiner sym¬
pathischen Gewohnheit gemäß auch in diesem Jahre seine
kurzen Ferien in Italien verbringt . Die Zusammen¬
kunft der beiden Staatsmänner ist durchaus intimer

allen Peinlichkeiten vergleichende Erinnerung an den
Origtnalroman wachzuhalten.

Trotz aller Berücksichtigung der Schwierigkeiten
einer so wie so rettungslosen Aufgabe mutz gesagt wer¬
den, daß die Aufführung die Kulturlosigkeiten , die dom
„Stück frei nach Oskar Wilde" eben zur Last gelegt
wurden , noch unterstrich. Es war ein sehr schönheits¬
loses Milieu , in dem dieser schönheitsehnsuchtskrankc
Dorian lebte und starb. Und dies auch in Details , die
nicht auf technische Schwierigkeiten zurückgeführt wer¬
den können. Die Darstellung : Herr Miltner-
Schönau  sah wohl aus , wie Dorian aussehen sollte,
aber er ging und bewegte sich nicht, wie Dorian gehen
und sich bewegen sollte, und er sprach nicht, wie Dorian
sprechen sollte. Herr Tautz machte aus dem Lord
Henry , der viel zu überlegen ist, um noch zu posieren,
einen Lord Henry , der seine Überlegenheit nur posiert.
Frl . Noorman  als Ellen hatte manche veristisch gute
Momente , nur eine Szene mit Dorian mißlang itjr,
falsch süß lyrisch genommen. Frl . Bischofs  und die
Herren Bartak und Birkholz  wurden mit ihren
Aufgäben nach den Möglichkeiten, die der Bearbeiter
ließ, ehrlich fertig.

In dem ausverkauften Haus hatte der nur zögernd
einsetzende Beifall mit deutlicher Opposition zu kämpfen.

J. K

Aus Kunst und Lsben.
* Kurhaus . Während der Ostertage hatte das Kur¬

haus für reiche musikalische Unterhaltung gesorgt. Um
Karfreitag fand eine Orgelmatinee des italienischen
Komponisten und Organisten Enrico Bossi  statt . Bossi
(1861 geboren) ist auf dem Mailänder Konservatorium
gebildet und war längere Zeit Organist am Dom zu
Konto; wirkte dann als Lehrer seiner Kunst in Neapel.
Seine Chor- und Orchesterwerke sind auch in Deutsch¬
land seit lange aeschäüt. Auf dem Gebiet der Orgelkunit
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Natur . Sie ist gewiß ein Beweis der zwischen ihnen Le.
stehenden herzlichen persönlichen Beziehungen und der
sehr Herzlichen  Beziehungen , die Italien und
Deutschland verbinden , sie ist aber nicht durch politische
Gründe veranlaßt und deshalb nicht bestimmt, poli¬
tische Folgen  zu zeitigen . Das schließt von vorn-
herein die von gewissen Blättern veröffentlichten Phan-
tastercien hinsichtlich einer Verstärkung oder einer vor-
zeitigen Erneuerung des Dreibundes aus . Der Drei¬
bund Hat nicht nötig , verstärkt zu werden , und niemand
hat jemals daran gedacht, ihn außer der Zeit gut er¬
neuern . Nach einem Diner im Hotel Daniel , an denr
das Fürstenpaar Bülow teilnahm , reiste Tittoni abends
nach Rom '&!).

Der Papst empfing eine Abordnung von katho¬
lischen Arbeitervereinen Westdeutschlands,
die Glückwünsche zu seinem Jubiläum darbrachten.

Der demnächst von Rom scheidende deutsche Botschafter
Graf Monts  empfing den Vorstand des deutschen
Künstlervereins,  der ihm die Ernennung zum Ehren¬
mitglied des Vereins bekanntgab. Graf Monts überwies
dem Verein einen namhaften Betrag als Grundstock zu
einer Stiftung für arme Künstler.

Rußland.
Wie verlautet, reist der Minister des Äußern Jswolski

am nächsten Donnerstag von Petersburg nach München und
wird dann in Berlin Aufenthalt nehmen.

Fpanttrerch.
Präsident Fallitzres wohnte anr Sonntag Len Rennen

von Auteuil bei. Infolge der umfassenden Maßnahmen
der Behörden haben sich keinerlei Zwischenfälle ereignet.

Der französische Sozialistenkongreß  in St.
Etienne beriet über die Frage der Ausschließung
H er v 6s aus der Partei wegen der Angriffe, die in fernem
Blatt „Der soziale Krieg" gegen die Sozialisten gerichtet
waren. Hervs rechtfertigte diese Angriffe. Auf den Vor¬
schlag Faurtzs' verwies der Kongreß die Frage der Aus¬
schließung Herbes an eine Kommission.

In Meru sind im ganzen 22 Arbeiter wegen Plun¬
der ns oder Widerstands gegen die Truppen verhaftet
worden.

Der Vorsitzende der Handelskammer von Toulon
hat vor dem Untersuchungsausschuß für die Marine die
Erklärung abgegeben, daß bei den Lieferungen für die
Flotte mehrere hunderttausend Frank verloren gegangen
seien.

Mied cd «wir e.
Bon einer Persönlichkeit aus der Umgebung der

Königin erfährt der Korrespondent des „B . T .", daß dl«
Königin nicht im mindesten leide. Sie geht noch täglich
im Schloßgarten spazieren. Als Tag der Niederkunft
hatte man im Schloß den 15. April angenommen. Gestern
hieß es aber, daß das Ereignis jeden Augenblick zu er¬
warten sei.

Gnglmrd.
StraßenSahmerstreik in London.

Die Angestellten der Straßenbahn -Gesellschaft urrh
ein Teil der Angestellten der Mnnicipal -Bahn in London
.haben am Sonntag in einer stark besuchten Versammlung
beschlossen, sofort den allgemeinen Ansstand zu beginnen.

Auf der japanischen Botschaft in Wien werden die Ge¬
rüchte von einer bevorstehenden Kündigung des japanisch-
englischen Bündnisses als derzeit verfrüht  bezeichnet.
Zu einer solchen Kündigung liege augenblicklich keinerlei
Grund vor.

Spmrierr.
Vlättermeldungen zufolge explodie. ee am Sormtag-

nachmittag in Barcelona in der Aldanastraße über einem
Wasserabflußrohr eine Bombe, wodurch großer Schaden an»
gerichtet wurde. Verletzt wurde glücklicherweise niemand.

Montenegro.
Fürst Nikolaus empfing den österreichischen Ge¬

sandten Baron Kuhn in Audienz. Nachher besuchte der

hat sich Bossi durch ein umfassendes Studienwerx
„Metodo teoretico e pratico per organo " rühmlich bekannt
gemacht. Herr Bossi, der hier zunächst eine eigene Kom¬
position „Concerto mit Begleitung von Streichorchester
und 8 Hörnern und Pauken " vorführte , erwies sich so¬
fort als ein virtuos geschulter Meister seines In¬
strumentes : seine farbenreiche Mischung der Register
durfte man ebenso sehr bewundern wie die geschickte
Traktierung von Manual und Pedal und die lichtvolle
Gruppierung in der Wiedergabe polyphoner Aufgaben.
Neben kleineren Orgelkornpositionen von Martinft
Porzora und Frescobaldi , die außerordentlich geschmückt
voll ansgeführt wurden , war es besonders die große
Toccata und Fuge (D-Moll) von I . S . Bach, welche der
Künstler in aller ihrer Würde und Großartigkeit z>n
charakterisieren wußte. — Nachdem am Freitagabend die
Beethovensche „Missa solemnis" durch den „Cäcilien-
B er ein"  zu Gehör gebracht wurde — es ist bereits
darüber berichtet —, gelangte am Sonntagvormittag
Herr E. Bossi  nochmals zu Worte . Wir hörten von
ihm die Phantasie und Fuge (G-Moll ) von Bach uns,
ein Orgelsolo von Coupcrin — beide in vorzüglich stil¬
voller und echt virtuoser Wiedergabe. Einen sehr freund¬
lichen Eindruck hinterließ auch in dieser Matinee das
Geigenspiel unserer beliebten Frau May Afferni-
B ramm er,  welche die Violinsonate von Nardini in
vornehmer Auffassung feinfühlig exekutierte. — Am
Sonntagabend fand ein Vokal- und Instrumental-
Konzert statt: 300 Sänger — Mitglieder des „Schubert-
-bunL"-Wiesbaöen , „Liederkranz"-Mainz , „Fidelio "-BieL-
rich und „Liedertafel"-Weisenau — brachten nute?
Leitung ihres Dirigenten Herrn H. Langen  eine An¬
zahl Männerchöre zu Gehör . Die Ausführung bot zwax
an sich nicht» gerade Hervorragendes , erfreute aber im
allgemeinen durch genügende Frische und Präzision.
Namentlich gelangen die einfacheren Chorlieder unh
Hegars „In den Alpen", das auch dynamisch sehr hübsch
abgetönt erschien. Das zahlreich versammelte Publst,
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Gesandte drn MinisterprWdcnten Tomanowitsch und
brückte i%fui  die Befriedigung der Wiener Regierung
Wer Sie Ausgleichrrng der Schwierigkeiten Zwischen
deiLen Ländern und die Fortsetzung guter Beziehungen
tea&i

Türkei.
Der türkische Verzicht auf die Balkankonferenz.

Die Pforte wird demnächst ihre Zirkularnote, in welcher
fle die Einberufung einer Balkankonferenz verlangt hat,
^rrSckziehen.

Uerstrrr.
Fm Hinblick auf die in A b u f che h r herrschendeU n °

sich e r h ei t landete der britische  Kreuzer „Fox" eine
Lruppenabtellung zum Schutze der Stadt.

Bor der Landung der Truppenabteilung des briti¬
schen Kreuzers „Fox " in Ilbuschchr machte der britische
Resident in einer Proklamation bekannt, daß Groß¬
britannien sich zu 'dieser Maßregel genötigt sehe, weil
e§ an jeder Autorität fehle, die «die Sicherheit der Aus¬
länder gewährleisten könnte. Die Truppen würden zu¬
rückgezogen wenden, sobald die Sicherheit wieöerherge-
stellt sei.

Orttkfch-IrrdrL».
Wie ein Londoner Blatt aus Peschuwat meldet, ist dort

We Order eingegangen, den Khaiber-Paß für den Kara¬
wanenhandel einstweilen zu sperren. Man glaubt, daß diese
Maßregel auf Reibereien mit afghanischen Grenzbeamtcn
zürückzufüyren ist.

Revernitzte Krame « .
Bei der gestrigen Beerdigung Peirosinis  in

Kew Kork waren 3680 Polizisten aufgeboten, um Angriffe
der Schwarzen Hand zu verhüten.

Venezuela.
Der unstete Herr Castro.

Aus Fort de France  wird gemeldet, daß Castro
amtlich von dem Ausweisungsbeschluß  der franzö¬
sischen Regierung unterrichtet wurde. Er erklärte auf diese
Mitteilung dem dortigen Polizeiches, sein Zustand mache es
unmöglich, das Bett zu verlassen. Die Regierung forderte
infolgedessen einen ärztlichen Bericht über sein Befinden ein.

Aus Fort de France wird weiter gemeldet, daß Castro am
Samstag an Bord des Dampfers „Versailles" gebracht
wurde, der um 9 Uhr abends nach St . Nazaire in See ging.
Castros Weigerung, abzureisen, weil er dazu unfähig sei,
war so hartnäckig, daß der Gouverneur Foures eine Unter¬
suchung durch drei Ärzte anordnete. Die Untersuchung er¬
gab, daß die Reise das Leben Castros nicht gefährden würde.
Ms Castro seinen Widerstand trotzdem sortsetzte, wurde die
Anwendung von Gewalt befohlen. Das Erscheinen von
Gendarmen im Hotel lockte eine tobende Menge am Da
Castro sich weigerte, sich anznkleiden, wurde er aus seiner
Matratze  in die Tragbahre  gelegt und eine Meile
wett nach dem Dampfer gebracht. Der Transport schien ihm
Schmerzen zu verursachen. Castro fürchtet bei seinem Ein¬
treffen in St . Nazaire in Hast genommen zu werden. Er
wünscht nach Spanien  zu gehen und sich von dort nach
Teneriffa zu begeben. — Der amerikanische diplomatische
Vertreter in Caracas berichtet, es sei der Gattin Casttos
Nicht gestattet worden, an Land zu gehen; sie habe sich Mt
einem Dampfer nach Columbia begeben.

Der amerikanischeKreuzer „North Carolina " ist von
Port of Spain abgegangen; wahrscheinlich ist sein Bestim¬
mungsort Fort de France.  Der Kreuzer „Montana"
liegt unter Dampf und wartet auf Befehle.

Australien.
Das bekannte Du Mauruiersche Jnvasionsdrama „Eines

Engländers Heim" erregte bei seiner Erstaufführung in
Sydney tosenden Beifall. Beim Fallen des Vorhanges sang
das ganze Auditorium die Nationalhymne.
_ - . ,l» . .

Luftschiffe und Aersplmre.
Das Motorboot des Grafen Zeppelin verbrannt.

Das dem Grafen Zeppelin gehörende Motorboot
„Württemberg ", das bei den Fahrten des Grasen

ZepLLlin eine große Rolle gespielt hat , geriet am Frei¬
tag im Gondelhafen des „Deutschen Hauses " in Brand
und wurde durch das Feuer schwer beschädigt. Das
Innere und das Verdeck des Schiffes wurden voll¬
ständig zerstört , auch der Motor ist ausgebrannt und
unbrauchbar geworden. Der Brand ist auf Ent¬
zündung des Benzins zurückzusühren.

Wilbur Wright in Rom. Der Luftschifser Wilbur
Wright wird wahrscheinlich heute, Dienstag , in Rom
seine Flugversuche beginnen . Der Apparat . wurde
aufgestellt und von den Attaches der verschiedenen
Mächte besichtigt. Der König,  begleitet vom Marine-
minister , wird den Versuchen ebenfalls beiwohnen-
Diese werden öffentlich sein.

IMS Stkrdt itttfc Krmd.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  13 . April.
— 18». Geburtstag . Iran Gräfin Bertha

n. K cy s e r l i n g k, geh. Gräfin Haesclcr, sah heute zur
Feier der Vollendung ihres 108. Lebensjahres in ihrem
stillen, geurütlichen Heim in der Erathstraße die meisten
ihrer Verwandten um sich versammelt , so ihren Neffen
Gcncvalfsldmarschak Graf v. Haeseler, ihren Groß¬
neffen Generalintendant Graf v.  Hülsen -Haesoler,
Baronin Veltheim (die jüngste Schwester der Mutter
des Generalintendanten ), deren Tochter, Baronin Soke-
macher, Herrn und Frau v. Kotze. Besonders erfreut
wurde die ehrwürdige alte Dame dadurch, daß auch der
Kaiser  ihrer gedacht hatte und ihr durch General¬
intendant Graf v. Hülseu - Haeseler  seine Glück¬
wünsche anssprcchen und ein herrliches Blnnreu-
arvangement und eine schöne Tasse mit seinem Bilde
überreichen ließ. —Bon der Hundertjährigen ist in dom
Schaufenster des Hof-Photographen C. H. Schiffer,
Taunusstvaße 24, eine wohlgelungene Photographie ans¬
gestellt. Die Aufnahme ist erst vor kurzem gemacht und
zeigt, wie frisch uirü rüstig die alte Dame noch ist.

— Angeksmmene Gäste. Es sind hier eingetwssen:
Wirklicher Geheimer Oberregierunasrat v. Brandt  aus
Königsberg im „Hotel Schwarzer Bock"; Oberleutnant und
Attachee der Königlich Sächsischen Gesandtschart von
Crieqern  aus Berlin im „Hotel Hohenzallern ; Direktor
des Norddeutschen Lloyd Regierungsrat P e h e t aus Bremen
im „Hotel Kaiserhof": Direktor der Nattonalbank für Deutsch¬
land Schiff aus Berlin im ..Hotel Nassau und Cecrlie ;
Generalmajor Thomas  aus Livorno in „Professor Pagen-
stechers Klinik"; Großindustrieller Thyssen  aus Mülheim
am Rhein, S . Maarnfieenz Bürgermeister O ' Ewald  aus
Hamburg rm „Hotel Rose" ; Generalleutnant v. Herrngen
aus Stettin (Luisenstratze6) .

— Personal-Nachrichten. Herrn Garnisonsverwaltnngs-
Kontrolleur a. D. Spindler,  bisher bei der hiesigen
Garntsonverwaltung, wurde der Königliche Kronenorden
vierter Klasse verliehen.

— Postpersonalicn. Verliehen der Titel Postsekretär
dem Oberpostassistent Münz  in Niedevlahnstein; der Trtel
Obevpostassistent den Postassistenten Adami  in Nassau,
Bausch  in HoMeim, Bender , Bruch , Hesse , Hübel,
Knöppler , Moritz , Scher ffele, Sr  m o n und
Tre  e s in Wiesbaden, Bouffier  in Eppstern, Butzbach
in Lörtburg, Münch in Geisenheim, P e sa r a in Biebrich,
Wolf  in Cronberg; der Titel Ober-Telearaphenassistent den
Telegraphenassistenten Christian  in Biebrich, F en n e r t
ustdJ mm i ch in Wiesbaden. Etatsmässig angestelltals Post¬
assistent Bauer  aus Cöln in Höchst, Postanwärter Ed.
Günther  in Wiesbaden, übertragen Postsekretärstellen
den Postsekretäreen Hallar  aus Biebrich in Frankfurt und
Wackermann  in Wiesbaden. Versetzt die Postassistenten
Fügner  von Mebrich nach Limburg, Münz  von Dillen-
bnrg nach Frankfurt , Rapp  von Niederwalluf nach Frank¬
furt, Rüger  von Höchst nach Oberursel. In den Ruhestand
tritt Oberpostcrssistent Brinkmann  in Wiesbaden.

— Mars und Mond gelangen am Morgen des 14.
Älpril in Annäherung , die um 8 Uhr ihren geringsten
Betrag , 2° 26', erreicht, wobei die abnehmende Mond¬
sichel südlich von dem Planeten vorüberzieht . Die
Sichtbarkeilsdauer des sich uns fortgesetzt nähernden
Planeten Mars nimmt wegen der immer früher aus¬
gehenden Sonne in den Monaten April und Mai ab
und dann erst wieder zu, und im April kann man ihn
gut nur von iVz  bis 5 Uhr früh am südöstlichen Himmel

knm spendete den Chorvorträgen ebenso wie den von
Herrn Afferni  geleiteten Instrumental -Piecen leb¬
haften Beifall . — Unter ungeheuerem Zudrang des Publi¬
kums fand dann am 2. Feiertag ein „Wagner-Abend"
statt, der Ebenfalls den Ausführenden : uuserm
städtischen Mwrorchester,  reiche Anerkennung ein¬
trug . *ck.

h. Frankfnrter Theater . Man schreibt uns unterm
12. April : Für den gewissenhaften Theaterreferenten
gab es kerne Osterferien . Am Samstag eröffnet«: im
Residenztheater ein Wiener  En s e m b l e unter
Leitung des Herrn Gustav C h a r l e ein Gastspiel mit
Rosl Loibner  vom Theater an der Wien als Gast
in „Tie Welt ohne Männer ". Am ersten Feiertag bot
das Schauspielhaus  die erste hiesige Aufführung
der vieWssprochenen vieraktigen Komödie „Der König"
von G. A. de Caillavet , Robert de Flers und Emmanuel
Aröne . — Das Wiener Ensemble bringt eine gut ge¬
schrieben« Posse zu einer bis in die kleinste Rolle hinein
vorzüglich abgesiimmten Aufführung . Rosl Loibner hat
die führende Rolle, die sie in herzerquickender Drvllerie
zur Geltung bringt ; sic ist sicherlich eine von jenen
Wiener berufenen BolkAsoubretten, von deren Vühnen-
tütrgkeit eine Wirkung von so unfehlbarer Treffsicher¬
heit auf das Publikum hinüberschlägt. Unsere Frank¬
furter hat die Künstlerin gleich am ersten Abend ge¬
wonnen ; man wurde nicht müde, Rosl Loibner immer
uud Immer wieder hervorzurufen . überhaupt , der Er¬
folg des Ensembles war unbestritten , so daß man den
ferneren Darbietungen mit besonderem Interesse ent¬
gegensetzen darf . — Was den „König" betrifft , so wundere
ich mich, daß man diese grobkörnige , von Übertreibun¬
gen und Unanständigkeiten strotzende Vernlkung der
Pariser politischen Kreise überhaupt nach Deutschland
importierte . Mag sein, dass das langatmige Stück eine
bessere Figur macht, wenn es nicht mit der breiten deut¬
schen Gründlichkeit ausgeführt wird , in der sich unsere
MMGruug unter Herrn OherrMMeur Lr . Leine Zettel,

Daraus erklärt sich wohl auch der Berliner Erfolg . Hier
brachte unser Publikum von dem herrlichen Ostcvwetter
so viel liebenswürdige Stimmung mit in den Theater-
raum , daß es die sichtlichen Mühen unserer Darsteller
um die Komödie mit mehrfachen Hervorrufen lohnte.
In Hauptrollen bewährten sich wieder die Damen Ilm
und Sangora , wie die Herren Bauer und Lengbach. Mit
einer netten Ausgabe war zum erstenmal ein Fräulein
Maren Herausgestellt, welche bei Ihnen in Wiesbaden
gewesen sein soll. Neben unseren ersten Kräften machte
die Dame künstlerisch und äußerlich einen unguläng-
lichen Eindruck.

Theater und Literatur.
Wie bereits kirrz gemeldet, ist einer der bekanntesten

en-glischen Dichter, Algernon Charles Swinburne,
gestorben.  Swinburne verdankte seinen englischen
und seinen internationalen Ruf in erster Linie seinen
lyrischen Gedichten, deren Rhetorik von seinen Lands¬
leuten Häufig als „allzu fleischlich" angesochten wurde,
eine Kritik , die freilich verstummte, als sich die Gedichte
Swiuöurues , die ihre Stoffe mit Vorliebe der Antike
und der mittelalterlichen Geschichte Englands entnahmen,
durch ihre Gestaltungskraft immer mehr durchsetzten.
In letzter Zeit wurde Swinburne als Kandidat für den
Nobelpreis viel genannt . Er erreichte ein Alter von
72 Fahren.

Ans Berlin  wind berichtet: Die erste Aufführung
von „Eines Engländers Heim ", des vielbe¬
sprochenen Jnvafionsstückes , führte im Neue«
Theater  am Ostersonntag zu einem großen
Skandal  und zum Abbruch der Vorstellung . Am
Ostermontag war bei der Wiederholung des Stückes das
Theater nur schwach besetzt. Die turbulenten Szenen
wiederholten sich.

Aus M ü n che n wird berichtet: Die Münchener
Hoftheaterintendanz wird entgegen  den Bestim-
Munaeu H.es Grafen v. Hülle  n für vreuüiicke Hof¬

in geringer Höhe bemerken. Am 14. April wellt der
Mond um diese Zeit noch etwas westlich (rechts) unter¬
halb des Mars , den man wegen seines rötlichen LichtS
von den anderen Sternen leicht unterscheiden kann.

— Die Osterfeiertage . Der schöne Ostersonntag
mit 24 Grad im Schatten brachte uns mit einem Schlag
ins Zeichen der Ausflüge . Mit allen möglichen Hilfs¬
mitteln , meistens aber ans Schusters Rappen " strebte man
dem Taunus oder dem Rhein zu, der vollbesetzte Dampf¬
schiffe stromauf- und -abwärts trug , während ftühlings-
gestimmteMenschenscharen divRheinufer entlang wander-
ten. Daß bei diesem Zug ins Freie unsere Straßen
nicht verödeten , dafür sorgten die zahlreichen Touristen
von nah und fern, die unsere Stadt ausgesucht hatten.
Das erste Konzert unserer Kurkapelle im Freien wies
außerordentlich starken Besuch auf . Störend dabei im
Sinne eines vollen Genusses waren die anfgespaunten
Sorrnenschirmc, welche die Dahintersttzenden zu ärger¬
licher Resignation verurteilten . Weniger schön gestaltete
sich der Ostermontag.  Das Wetter war launisch,
wie man dies vom Aprilwctter gewöhnt ist. Bei starker
Abkühlung wechselte Sonnenschein mit Regenschauern.
In einigen Gegenden sollen sogar ziemlich heftige Ge¬
witter niedergegangen sein. Die böse Laune des April¬
tages nahm am Abend noch erheblich zu und verstärkte
sich in der ersten Nachthälftc zu einem orkanartigen
Sturm . Das bißchen Regen , — denn viel war es, alles
in allem genommen , doch nicht — ist den Landwirten
und Gärtnern sicher willkommener gewesen als den
Ausflüglern , die, auf die Gunst des Wetters vertrauend,
ihreu Osterspaziergang ans den zweiten Feiertgg ver¬
schoben hatten . Obwohl der Qstertermin dieses Fahr
verhältnismäßig spät lag, machten sich doch erst die ersten
Spuren des neuerwachenden Lebens bemerkbar . Hier
und da zeigt der Wald einer: winzigen grünen oder hell-
schiMmernden Fleck: einen vereinzelten frühgrünen
oder einen mit setderlfädigen Kätzchen geschmückten
Baum . Das Feld zeigt noch weniger von der Schönheit
des Lenzes.

— Ausstellung im „Paulinenschlößchen". Unserem
früheren Bericht ist noch einiges hinzuzufügen : Fm
ersten Saal an der Ostseite rechts im Erdgeschoß hat die
LehrnttttelverlagAanstalt von W. Bertelsumnn -Biele-
feld-Gadderbaum eine sehr umfangreicheAusstellung von
Lehrmitteln für den modernen Zeichenunterricht arraw
giert , die sehr bewundert wird . Alles ist zu finden , ge¬
preßte Blätter , feine Tongefätze mit und ohu-e Glasur,
Muscheln, künstliche Slpsel und Birnen , Vögel , Säuge¬
tiere (Eichhörnchen), Zeichenständer, Schmetterlinge usiv.
Die sauber gearbeiteten Schmetterlingskästchen haben
als Neuerung einen ausivechselbaren Hintergrund , was
in vielen Fällen sehr zu begrüßen ist. Nicht weniger als
4M verschiedene Pilzmodelle liefert die Firma . Auch
der weit und breit bekannte Verlag von Schulbeoarfs-
artikeln von Ferd . Ashelm -Berlin ff . 89 hat seine reich¬
lichen Zricheulernmittcl nach der neuen Lehrplanbestim-
mung in einer umfangreichen Ausstellung vor Augen
geführt . Die beiden Firmen haben eigene Vertreter ge¬
sandt, die dem Publikum jede Auskunft geben und auch
Kataloge gern zur Verfügung stellen. Die Firmen
Günther -Wagner -Hannvver und Foh . Faber -Nürnberg
werden durch Herrn Hack, Ecke Lnisenplatz hier , vertre¬
ten. Fm Obergeschoß ist bei der Abteilung .Heimatkunde
noch eine recht schöne Karte vom Untertannuskreis von
C. Wollrath — Matzstab 1 : 26 000 — ans dem Verlag der
hiesigen Firma Bechthold hinzugekommen. — Die Aus¬
stellung war am 2. Ostertag außerordentlich stark besucht.
Unter den Besuchern rvaren Regierungs - und Schrrlrat
Flebbe und Stadtschulrat Müller zu bemerken. Die
Ausstellung wird schon Mittwoch, mittags 4 Uhr , ge«
schlossen.

— Im Knrgarteu sind mit Beginn der neuen Saison
zwei Neuheiten cingeftihrt worden. Der Wasserfall
ans der Fusel , welcher seit zwei Jahren verschwunden
und der das ganze Wild belebte, namentlich auch bei
bengalischen Beleuchtungen sich sehr gut ausnahm , ist
wiederhergestellt und ergießt sein Wasser in den gro¬
ßen Weiher ; die große Fontäne , die bisher nur mit
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theater beim Prinzregenten nicht die Anfhebirng von
Genefizvorstellungen für die Genossenschaft deutscher
Bühnenangehöriger beantragen , sondern diese Vor¬
stellungen nach wie vor geben.

Aus New  D o r k wird gemeldet: Carusos
Stimme ist angegriffen;  er tritt infolgsdesfen
erst im Herbst wieder ans.

Der berühmte amerikanische Romancier Marion
C r a w f o r d ist in Sorrent  gestorben.

BUbeude Kunst und Musik.
Die Redaktion der ' „Gos 'larschen Zeitung " erklärt

die von der ganzen deutschen Presse übernommene und
auch von uns gebrachte Meldung vom Verkauf der
„Goslar er V ergkanne " an die Berliner
Museen  als einen von ihr ersonnenen (nach der Witz-
seite freilich ziemlich unbegreiflichen) Aprilscherz.

Nach längerem Leiden ist der bekannte Berliner
Bildnismaler und' Photograph Wilhelm F e chn e r ,
ein langjähriges ordentliches Mitglied des „Vereins
Berliner Künstler ", rm 74. Lebensjahre gestorben. Wil¬
helm Fechner ist der Water des Genre - und Bilonis-
nialers Professor Hanns Fechner, dessen ersten künstleri¬
schen Unterricht er leitete.

Wissenschaft und Technik.
Ans Christi an : a witzd gemeldet : Die Abfahrt

von Amunbsens neuer Nordpol - Expe¬
dition  soll am 2. Januar 1910 erfolgen. Fm Juni Hes¬
se lbev Jahres will er in San Francisco sein, und der
Rest des SonmnerS soll dazu verwandt werden, eine
günstige Öffnung des Eises zu suchen.

Der erste weibliche  I u w e l i e rg  c h i l f e ist
Fräulein H e y b e r g e r , die soeben in Ulm ihre
Prüfung abgelegt hat. Sie ist die Tochter eines be¬
kannten Bildhauers und befaßt sich mit der Herstellung
künstlerischer SchmuchMcke,
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|s*fe»em kleinen HokAgelLnder umgeben war , ist uni Jel-
mn  umgeben worden, was dem ganzen schönen Land-
.PHastsbil-d sehr zum Vorteil gereicht,
i — Am Ablauf des Kochbrunnens sind die alten Zu-
fü&nbt,  Wer die so viel geschrieben wurde, daß man nur
SN gewissen Zeiten sich Wasser Halen kann, wieder ein-
getreten . Kurse Zeit war ja der Ablauf den ganzen Tag
(geöffnet, jetzt aber ist es wieder vorbei mit der Freude.
Weite Kreise der Einwohnerschaft sind sehr ungehalten
li &er diese neue Verordnung , zumal an der Hauptquelle
daS GWschen Wasser 20 Pf . kostet.
M — Jugerrbweihe . Am ersten Osterfeiertag erhielten
in dem großen , dis auf den letzten Platz besetzten Saal
her „Soge Plato " 11 Kinder aus der hiesigen Deutsch-
A-atholischen (freireligiösen ) Gemeinde
die Jugendweihe . Diese Gemeinde hält sich von dogma¬
tischen Formeln ebenso frei wie von der Verlästerung
fremder religiöser Anschauungen. Ihr Fundawcntal-
grundfatz ist freie Selbstbestimmung in allen religiösen
Angelegenheiten nach Maßgabe der eigenen fortschrei¬
tenden Erkenntnis , und sie verpslichtet demgemäß bei
der Jugendweihe auch ihre Kinder lediglich aus das
Dnchen nach Wahrheit , ans das Tun des als gut Er-
'ßannten und ans das Streben nach Vollkommenheit . —
Wir den nächsten Sonntag ist ein gemeinschaftlicher Ans-
sliig Her Konfirmanden mit der Repräsentanz der Ge-
siieinde und den Mitgliedern des „Frauenvereins " ge¬
plant , eine Veranstaltung , deren Abschluß eine Bewir¬
tung der Kinder sein wird.

— Veteranen von Eckernförde. Aus Marien-
b e rg WKefterwalö) wird uns geschrieben: In Marien¬
berg lebt der Schmiedemeister Karl Wengenroth
und in Ailertchen der Landwirt M o h r, die beide als
insfsawtsche Artilleristen an der Beschießung der däni¬
schen Flotte teilgenoinnren haben. Trotz schwerer Ar-
chett, welche beide Veteranen durch ihr langes Leben ge¬
leistet haben, befinden sie sich den Umständen nach wohl
und rüstig. Anerkennungen sind den beiden Alten am
Jahrestag der Schlacht bei Eckernförde, so viel bekannt
ist, nicht zuteil geworden . Sie hätten ihnen gewiß große
Freude bereitet.

— Der Große Feldberg , einer der beliebtesten Ans-
flngspunkte im Taunus für solche, denen es nicht zur
zweiten Gewohnheit geworden , nach jeder halben
Stunde Wegs ihre Schritte einem Wirtshaus zuzulen¬
ken, war am O st erson nta  g das Ziel vieler Tausen¬
der. Schon in den frühen Morgenstunden ergoß sich ein
ununterbrochener Strom von Menschen dem beliebten
Ausflugspunkt zu. Von Schloßborn , besonders aber
von der Königsteiner Seite zog es heran : Männlein
und Weiblein , alt und jung , im Touristenanzug wie im
"eleganten Straßenkostüm , je nachdem man den größeren
Teil des Wegs zu Fuß oder mit der Bahn zurückgelegt
hatte . „Hie Frankfort , Hie Wiesbaden , hie Meenz", er¬
scholl es von allen Seiten . Wer von Schloßborn aus
kam, den empfingen am „Roten Kreuz" die ersten schnee-
gefüllten und noch mit dicken Eisschichten bedeckten Grä¬
ben ; auf der Königsteiner Seite Hieß es besonders am
„Fu-chstanz" sich in acht nehmen, damit man nicht auf dem
stellenweise die ganze Breite des Wegs noch bedeckenden
Eis ein Bein brach, was doch wohl angesichts der im
Freien Sei Kaffee und Kuchen sich sonnenden „Sommer¬
gäste" ziemlich „peinlich" von dem Unglücksvogel emp¬
funden worden wäre . Die Wirte und — nicht zu ver¬
gessen■— die Ansichtskartenhändler droben auf dem Feld¬
berg rieben sich vergnügt die Hände ob der großen An-
'zahl ihrer Gäste und freuten sich am Abend des ersten
Feiertags Wer ihre wohlgefüllten Börsen , was ihnen
auch wohl zu gönnen war , besonders da der Ostermontag
ein ganz anderes Gesicht aufsetzte.

— 11. Gesangrvottstreit des Naffanischen Sänger¬
bundes . Wie bereits erwähnt , wird der diesjährige
Gesangwettstreit des Nassanischen Sängerbundes am 26.
dis 28. Juni er. zu Erben  h-c i m abgehalten . Der
Naffauische Sängerbund wurde am 10. Dezember 1882
gegründet und -gehören demselben augenblicklich 39 Ver¬
eine an . Bis jetzt haben sich zum Wettstreit 18 Vnüöes-
vererue angemeldet . Der schlechte Geschäftsgang sowie
das Hochwasser in der Lahngegeud, welches zahlreichen
Mitglieder der Vereine großen Schaden zugefügt hat,
haben viel dazu beigetragen , daß die Beteiligung hinter
den früheren Jahren etwas-zurückbleibt. Erwartet wird
jedoch, daß an -dem am 2. Mai d. I . zu Erbenheim statt¬
findenden Delegiertentag noch einige Anmeldungen ein-
iressen werden. Zahlreiche Vereine haben, obwohl sie sich
itm Wettsingen nicht beteiligen , ihr Erscheinen sicher in
Aussicht gestellt. Drei größere leistungsfähige Vereine
haben sich erboten , in den drei wettstreitendeu Klaffen
die Begrüßungschöre zu übernehmen . Zahlreiche Aus-
ichttffc, zusammengesetzt aus allen Bevölkerungsschichten
Erbercheims, arbeiten schon nahezu % Jahre an den
Vorbereitungen zum Fest, so daß erwartet werden kann,
daß der 11. Gesangwettstreit des Bundes sich seinen
Vorgängern würdig anschließeu wird.

— Bortrag . Wir verweisen nochmals auf die mor¬
gen Mittwoch, nachmittags 4 und abends 8 Uhr, im gro¬
ßen ,/Wartburgsaal " stattfind enden Vorträge von Frl.
Wirth  Wer -das Gas und seine rationellste
Ausnützung in Küche und Haushalt.  Wie
mir hören , wird Frl . Wirth das Mittagessen für sechs
Personen mit einem Gasverbrauch von ca. 400 Liter ser-
tiggÄeu . Das wäre nach Hiesigem>Gaspreis eine Aus¬
gabe von nur Wa  Pf . DWei werden noch ohne Er¬
höhung dieses Gasverbrauchs die Teller und das Spül¬
wasser vorgewärmt . Ebuch wird Frl . Wirth zeigen, wie
man vorteilhaft -große Waffermengen auf dem Gas zum
Kochen bringt . Für 18 Liter kochendes Wasser werden
ittcht mehr als ca. 480 Liter Gas benötigt , oder 30 Liter
Gas für ILiter kochendes Wasser, das ist bei hiesigem
Gaspreis nicht einmal % Pf . Da die Gasherde an Gas¬
messer angeschloffen sind, haben die Besucher Gelegen¬
heit, sich von dieser Tatsache selbst zu überzeugen.

— Batcrläudischer Fraucnvereni . Die diesjährige
Delegierten - und Mitgliederversammlung des „Vater¬
ländischen Fvanenvereins in Berlin " (Hauptverein ) fin¬
det SM 4. uns 8. Juni statt.

— The Wiesbaden Weekly Review. Nach der
Vignette ans der Titelseite kennzeichnet sich die nene
Nummer (30) der Wiesbadener Wochenschrift in engli¬
scher Sprache als Osternnmmer . Was den Inhalt der
Nummer anbetrifft , so wird auch diesmal dem Leser ein
übersichtliches Bild der letzten Ereignisse, der politischen
sowohl als auch der lokalen, geboten. Daneben ist dem
senil!etonistischen Teil erhöhte Aufmerksamkeit zngewen-
det. So bietet die Wochenschrift jedem ihrer Leser etwas,
und die Beliebtheit , der sich die „Wiesbaden Weekly
Review" trotz der kurzen Zeit ihres Bestehens erfreut,
wird daher immer allgemeiner.

— Stenographie . Die Staatsprüfung für das Lehr¬
amt der Stenographie hat Herr Bankbeamter Fritz
Kalbfleisch  vom Stenographenverein „Gabe -ls-
berger"  hier vor dem König!, stenographischen Lan-
desamt in Dresden bestanden.

— Volksschullehrcr als Einjährige . Im Regierungs¬
bezirk Wiesbaden genügten während der Zeit vom
1. Oktober 1907 bis dahin 1908 zusammen 38 Wolksschul-
l-ehrer ihrer Militäröienstpflicht , 13 davon hier in Wies¬
baden, 12 in Diez und 10 in Hornburg . 12 dienten als
Freiwillige , die übrigen als sogenannte Etats -Einjäh¬
rige ohne Schnüren . 6 wurden zu Unteroffizieren und
6 zu Gefreiten befördert , 4 bestanden die Prüfung als
Reserveoffizier -Aspiranten.

— Kohlen für verschämte Arme. In dem verflosse¬
nen Winter giugeu bei der Armenverwaltung zur Be¬
schaffung von Kohlen für verschämte Arme an freiwilli¬
gen Gaben 8056 M . ein, davon durch die „Tagblatt "-
Sammlung71ö M . Wenn dies auch eine ganz ansehn¬
liche Summe scheint, so reichte sie bei dem -langen und
strengen Winter doch bei weitem nicht aus , das hervor-
getretenc Bedürfnis zu befriedigen . Biele dringende
Wünsche mußten unberücksichtigt bleiben . Immerhin
konnten 677 Personen Mit insgesamt 2013 Zentnern
Kohlen bedacht werden.

— Warmes Frühstück für arme Schulkinder . Die
Sammlungen zum Besten des warmen Frühstücks für-
arme Schulkinder in dem verflossenen Winter haben ein
weit -geringeres Ergebnis gehabt als sonst. Es gingen
nur 1778 M. 5 Pf ., davon durch die „Tügbl-att"-SamM-
lung 680 M. 50 Pf ., ein, während sich die Kosten des
Frühstücks auf 2746 M. 61 Pf . beliefen, so daß unter
Hinzurechnung der Zinsen des Kapitals mit 130 M. ein
Betrag von über 840M.aus dem noch vorhandenen kleinen
Kapital gedeckt werden muß. An dem aus Hafergrütz-
suppe und Brot bestehenden Frühstück nahmen im gan¬
zen 662 Kinder teil , an die an 71 Tagen 46 992 Portio¬
nen verabreicht wurden , davon in der Schule in der
Lehrstraße 8834, Blücherplatz 6438, Gutenbergplatz
10 798, Kastellstraße 9174, Bleichstraße 7027 und Schul¬
berg 5021. Die Kosten für eine Portion stellten sich im
Durchschnitt auf 5,84 Pf . gegen 6,14 Pf . im Borjahr.

— Das populärste Tier des Frankfurter zoologischen
Gartens , das etwa 9jährige , seit fast 6 Jahren hier
lebende Orang -Mtanweibchen Truüi , ist nach langem
Leiden vor den Feiertagen verendet . Der zoologische
Garten erleidet damit einen schweren Verlust , den ab-
z-uwenöen nichts unversucht geblieben ist. Weder die
von dem Frankfurter Institut für diätetische und physi¬
kalische Behandlung der Herren Dr . Schild und Dr. Bär
mit dem transportablen Möntgenapparat im Garten
vorgenommene Durchleuchtung und Aufnahme , noch die
von Herrn Dr. Jaffoy ausgeführte Harnanalyse , noch die
Untersuchung des Kotes gab irgendwelche Anhalts¬
punkte. Der Krankheitszustand , der Anfang Januar
mit -Störungen im Geschlechtsleben des Tieres begann,
blieb den Pflegern sowohl wie zahlreichen zu Rat ge¬
zogenen anderen Tiergärtnern und Ärzten rätselhaft.
Der sonst so gute Appetit ließ mehr und mehr nach, und
Las kraftstrotzende muskulöse Tier magerte völlig ab.
Die Annahme irgendwelcher Medikamente wurde ent¬
schieden verweigert . Die im Senckenbergischen Museum
durch Herrn Oberarzt Dr. Betke vom Pathologtsch-An a-
tomischen Institut vorgenommene Obduktion ergab als
Todesursache einen geschwürigen, verschorfenden Dick-
Larmkatarrh , durch den der Wurmfortsatz besonders in
Mitleidenschaft gezogen worden war . Alle anderen
Organe erwiesen sich als durchaus gesund. Bon Tuber¬
kulose, die sonst fast alle in Gefangenschaft befindlichen
Menschenaffen hinrafft , war keine Spur festzustellen,
ein Umstand, der im Hinblick auf die Käfignachbarn
besonders zu begrüßen ist. Trudis sechsjährige Aus¬
dauer bei der sorgfältigen Pflege des Gartens ist einer
der besten je mit Orang -Utans erzielten Haltungser-
folge. Der Kadaver Trudis ist in den Besitz des Offen¬
bacher Vereins für Naturkunde übergegangen.

— Vom „Hauptmauu von Köpenick", Nachdem Wil¬
helm Voigt in Deutschland nicht mehr die entsprechende
„Würdigung " seiner Person zu finden vermag , geht er
auf Gastspielreisen ins 'Ausland . So beglückte er, wie
die „K. W. Z." mitteilt , dieser Tage Antwerpen mit
seinem Besuch. In einem bekannten Variete sah man
ihn im Zuschauerraum auf- und abfpaziereu und auf
Wunsch unter die Ansichtskarten, die sein „Sekretär"
verkauft , seinen Namen setzen, um etwa 50 Centimes
dafür einzustreichen. Zur Hebung des Ansehens der
Deutschen trägt das Auftreten Voigts nicht gerade bei,
und es ist um so bedauerlicher, daß ihm Gelegenheit ge¬
boten wurde, sich dort zu produzieren , als Antwerpen
bekanntlich eine sehr starke deutsche Kolonie besitzt. Be¬
zeichnend für Voigt ist eine Bemerkung , die er auf die
Frage , wohin er von Antwerpen ginge, machte: „Nach
Berlin , da sind sie noch dümmer wie hier ."

— Diebstahl . Am Karfreitag wurde einer Familie
tu der Bleichstraße, während sie dem Nachmittags-
gottesüienst beiwohnte , ein K o n f i r m a n de n a u z u g
gestohlen, der am Weißen Sonntag getragen werden
sollte.

— Ein unfreiwilliges Bad nahm am zweiten Oster-
tag ein kleiner Junge in dem Weiher an der „Dieten-
mühle". Anscheinend war er mit dem Füttern der
Schwäne beschäftigt, doch ehe man recht wußte, wie es
geschah, lag er in dem Weiher. Er zeigte sich jedoch rechh
csuragiert , denn noch ehe ihm jemand Sur Hilfe eilte.

hatte er sich selbst ans dem naffen Element wieder her-
«rusgearbeitct. Unter Zurücklassung der Mütze, welche
zu weit abgetrieben war , zog er laut schreiend mit seiner
erschrockenen Begleiterin von dannen.

— Eine Schlägerei , die die Nachbarschaft fast eine
Stunde um den Schlaf brachte, fand tn der Nacht zunr
1. Ostertag in einer Wirtschaft in der Steingasse statt.

— Freie Schulsiellen sind zu besetzen in : 1. Betten,
darf,  Kreis St Goarshausen , evangelische Lehrerstelle mit
1160 M . Grundgehalt , freier Dienstwohnung , 150 M. Älters-
znl-age. — 2. ©reden Beim,  Kreis Wiesbaden -Land, evan¬
gelische Lehrerstelle mit 1320 M. Grundgehalt , einschließlich
180 M. für kirchliche Dienste, freier Dienstwohnung , 150 M.
AlterSzulage . — 3. Langendernbach,  Kreis Limburg,
katholische Lehrerstelle mit 1050 M. Grundgehalt , 150 Nt.
Mietsentschädigung für verheiratete , 80 M. für unver¬
heiratete Lehrer , 150 M . Mterszulage . — 4. Hirs chb erg,
Kreis Dill , evangelische Lehrerstelle mit 1200 M. . Grundge¬
halt , einschließlich 100 M . für kirchliche Dienste , freier Dienst¬
wohnung , 150 M. Alters -zulage . — 5. Rachelshausen.
Kreis Biedenkopf, evangelische Lehrerstelle mit 1100 M.
Grundgehalt , freier Dienstwohnung , 150 M /.llterszulane.
Anmeldungen zu Stelle 1, -2 und 5 bis 20. 4. 00, Antritt aur
1. 5. 08, znStelle 3 bis 1. 5. 09, bez-w. 1. 6. 09, zu Stelle 4
bis 15. 5. 09, bezw. 1. 7. 09.

— Das Hotel Fürstenhof , Sonnenberger Siraße 12, das
vollständig erneuert worden , wurde an Herrn I . Frei,
früher Besitzer des Grand -Hotel in Pretoria und Direttor
des Hotel Disch in Cöln, verpachtet, der den Betrieb aip
Samstag , den 17. d. M., eröffnen wird.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Kurhaus . Die Kurverwaltung veranstaltet morgen

Mittwoch anläßlich des Besuches des Kurhauses seitens des
hier tagenden Allgemeinen Lehrervercins für den Regierungs¬
bezirk Wiesbaden , im Abonnernent ein Sinfonie -Konzert des
Kurorchesters abends 8 Uhr mit einem sehr gewählten Pro¬
gramm . — Der morgen Mittwochabend 8 Uhr im kleinen
Saale des Kurhauses stattfindende Orient -Vortrag des
Kunstmalers Metzer - Elbing  dürfte aller Voraussicht
nach sehr besucht werben . Herr Meyer -Elbing hat hier schon
zum öfteren Pröüen seines Vortragsialents gegeben, das
auch der humoristischen Seite nicht entbehrt . Die Kurver¬
waltung hat den Eintrittspreis in der Hauptsache auf 1 M
angesetzt, nur die fünf ersten Reihen kosten 2 M . _ I
Dr . Rudolf Presber,  der beliebte möderne Dichter und
Schriftsteller , hat sich in seinem vorigjährigen Kurhausvor¬
trag so in die Herzen seines Auditoriums hineingesproclwn
daß die Erinnerung an die liebenswürdige Art , womit er
seine Dichtungen vortrug , noch in lebhafter Erinnerung bet
uns ist. Auch am Donnerstagabend wird er wieder Heiteres
und Ernstes Vorträgen . Jedenfalls dürfte dieser vierte
Zyklusvortrag einer der genußreichsten im Reigen der zehn
Kurhausvorlesungen werden . — Das von der Kurverwaltung
für Freitag dieser Woche angeküntziqte große Konzert unter
solisttscher Mitwirkung der Königlichen Opernsängerin
Fräulein Birgit Engell wird in den musikfreundlichen Kreisen
unserer Stadt mit um so größerem Interesse begrüßt,
schon lange der lebhafte Wunsch -bestand, Fräulein Engell als
Konzerffängerin im Kurhause zu hören . Auch in instrr,-
mentalsolistischer Hinsicht verspricht das §konzert durch >bic
Mitwirkung des ersten Flötisten der Kurkapelle Herrn Franz
Danneberg einen besonderen Kunstgenuß . — Der von bec
Kurbcrwaltung für Samstag dieser Woche angeietzte Ball ist
ohne Frackzwang, der Zutritt ist in Gesellschaftstoilette
gestattet.

* Literarische Gesellschaft. Donnerstag , den 15. d . Ns.
abends 8 Uhr, findet in der Loge Plato ein Wiesbadener
Dichterabenü  statt , -auf hem nur Poesien von Achp
gliedern der Gesellschaft, und zwar durch Herrn und Frau
Direktor Wilhelmtz,  vorgetragen werden . Den musika¬
lischen Teil -hat der . bekannte Violinvirtuose Königlicher
Kammermusiker Herr -Selmar Victor  übernommen , den
der Kapellmeister am Hoftheater Herr A. R o t b e r begleiten
toird . Nach den Darbietungen erfolgt die ^Verlosung eines
von Herrn Kunstmaler Ohlsen gestifteten Bildes.

* Vortrag . Am Donnerstag , den 15. April cr„ -aberrds
8 Uhr, wird im Gutenbergkasino in Mainz Herr Major von
Tschudi  einen Vortrag mit Lichtbildern über Marokko, b>ie
Jla (Internationale Luftschiff-Ausstellung ) und die Ballon-
fährt am 7. März er. von Wiesbaden nach Olocnburg halten
Gaste, auch Damen , sind willkommen.
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In Mainz findet am 12. und 18. Jpui d. I . bcr
6. Genoffenschaftstag -des Zentralverbands deutscher
Konsumvereine und die Generalversammlung der Gro -tz-
einkaussgesellschaft deutscher Konsumvereiuc statt,
welcher ca. 500 Delegierte aus dem In - und Ausland
erwartet werden . Am Donnerstag , den 17. Juni , nach¬
mittags , werden diese die Ausstellung besuchen. — Der
Verein deutscher Papierfabrikanten wird vom 20. hj-
25. Juni hier seine diesjährige Versammlung abhalten
welche 200 bis 250 Teilnehmer haben wird.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
— Biebrich, 10. April . Die hiesige Realschule

mit Realprogymnasrum wies nach dem Jahresbericht
von Direktor L. Stritter im abgelausenen Jahre eine
Gesamtfrequenz von 349 Schülern auf, 257 in der Haupt¬
anstalt und 92 in der Vorschule. Der Religion nach
waren 254 evangelisch, 81 katholisch, 12 israelitisch und
2 Dissidenten . 291 Schüler waren von Hier und 58 von
auswärts . Da infol-ze der starken Aufnahme für Sexta
wieder ein Do-ppelkursus -gebildet werden muß, so fehlt
es abermals an einem Klassenzimmer, weshalb ein ge¬
eigneter Raum im „VolksHeim" bis zur Fertigstellung
des neuen Realschulgebäudes -gemietet wurde . Mit Be¬
ginn des neuen Schuljahres tritt Herr Oberlehrer Do.
Neumann  neu in d-as Lehrerkollegium ein. — Nach
dem vom Direktor Dr . August Müller  heraus -ge-geLe-
nen Jahresbericht der städtischen höheren Mäd¬
chenschule  pro 1908/09 betrug der Besuch der Anstalt
im letzten Jahre 79 Schülerinnen , w-ovon 71 von hier
und 8 von auswärts waren . Hinsichtlich der Religion
waren 62 evangelisch, 16 katholisch und 1 israelitisch. B ^ n
Ostern d. I . ab ist die Anstalt eine lOtrassige Schule «ach
den Ministerialbestimmungen vom 18. August 1908. Sie
tritt -damit in die Reihe der anerkannten höheren Lehr¬
anstalten Preußens . Die neuerrichtete Lehrerstelle wurde
dem Lehrer Herrn Au-g. Hasselbach  vv .r hier über¬
tragen . Der Jahresbericht enthält unter anderem auch
einen sehr schätzenswerten Beitrag zur Lösung der
Frage : „Geteilte oder ungeteilte Unterrichtszeit ?"
Grund -dieses Berichts , den der Berfaffer , Direktor Dx.
Müller , vor den Lettern -und Kuratorinmsnntglieder ri
der höheren Mädchenschule und der Realschule mit
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Äeatprwflijmiutfttm eiftattete , ttntrie für sämtliche hiesige
HBHere Lehranstalten btt  ungeteilte Unterricht be-
stWoffscn.

y. Sonnen berg, 12. April . Die letzte Gemeinde-
are r t r e t NN  6 s s i tzu ng , in welcher unter dem Vor-
lfltz bc&  Herrn Bürgermeisters Vuchelt lg Gemeindever-
«ödnete anwesend waren , beschäftigte sich mit der Ein-
Mhruns der Grundsteuer nach dem gemeinen
Wert . Nach eingehender Besprechung wurde mit allen
gegen 8 Stimmen beschlossen, die Grundsteuer nach dem
searoinen Wert einMsühren mit der Maßgabe , daß die
Wertermittclung der einzelnen Grundstücke auf 3 Jahre
festgelcgt wird . Der vorgelesene Entwurf wurde grund-
sStzlich genehmigt und der Herr Bürgermeister zur Vor-
kkoHure der etwa erforderlich werdenden redaktionellen
D ^ erungen ermächtigt. Die Festsetzung des Steuer¬
satzes bleibt späterer Beschlußfassung Vorbehalten . Als
Mitglieder des zur Abschätzung der einzelnen Grund-
stücke zu bildenden Steuerausschusses wurden gewählt
sie Herren Bürgermeister Bnchclt als Vorsitzender,
Schösse Jekel als stellvertretender Vorsitzender , weiter
die Herren Gemeindeperoroneten Ferdinand Brückner,
Wäschereibesitzer Wagner , Maurer August Etz, Gerichts-
m-aun des hiesigen Ortsgerichts Christian Wagner 2. und
Schreinermcister Wilhelm Hubert , als Stellvertreter die
Herren Tüncher Kilian und Rentner Heinrich Schreiner.
Zur Anlegung der Steuerrolle , Eintrag der Ab-
schätznngsergebnisse nsw . wurden die Herren F . Brück¬
ner und Wilhelm Wagner gewählt . Die Steuerordnung
soll mit dem 1. April 1010 in Kraft treten in der Vor¬
aussetzung , daß die beschlossene GrundsteuererhöhunK
für dieses Jahr zur Erhebung gelangt . Ist letzteres nicht
der Fall , dann soll schon ein früherer Termin zur Ein¬
führung festgesetzt werden . — In der nachfolgenden
Sitzung der Bankommission wurde noch ein Bauge-
such  des Gastwirts August Köhler um Erlaubnis zur
Saalerbreiterung beraten . Bedenken waren nicht gel¬
tend zu machen. — Ein Gesuch des „Schützenvereins"
«i Bauerlaubnis für ein Restaurationsgebäude mit
Schießhallc im Walde , Distrikt „Sichtereck" wurde ver¬
tagt.

er. Nambach, 10. April . Die diesjährige I m p f u n g
für die Erst- und Wiederimpflinge der hiesigen Ge¬
meinde findet am 7. Mai d. I . im Sitzungssaal der
Bürgermeisterei Hierselbst statt, und zwar für die Erst-
impflinge um 3 Uhr und für die Wiederimpflinge um
4 Uhr . Der Impfnachschantermin ist auf den .15. Mai,
ebenfalls um 3 Uhr, festgesetzt, über das Verhalten der
Impflinge während des Jmpfgeschästs werden den
Eltern , bezw . Vormündern derselben noch rechtzeitig
Verhaltungsvorschriften zugehen . — Das Weiden  von
Minsen , Hühnern und Enten auf fremdem Eigentum,
namentlich auf besamten Grundstücken, ist von jetzt ab
untersagt.

bl>. Medenbach, 12. April . Am ersten Ostertag ries
die Sturmglocke schon wieder die Einwohner zum Ab¬
löschen eines größeren W a l d b r a n de s zusammen.
Es brannte diesmal der Staatswald , Distrikt „Kohlhag",
oberhalb der Station Auringen -Medenbach, unmittelbar
an der Bahn . Durch das schnelle Eingreifen der Eisen-
bahnbeamten wurde dem Feuer schließlich Einhalt ge¬
boten . Obwohl ungefähr 10 Morgen abbrannten , ist
der Schaden weniger groß, da der Brand sich nur aus
den Hochwald ausdehnte . Die Entstehnngsursache des
Brandes ist unbekannt , doch scheint es nicht ausge¬
schlossen, daß cs durch den Fnnkenauswurf einer Loko¬
motive entstanden ist. Gleichzeitig brannte es weiter
unterhalb der Station im Kloppenlieimer Wald . Hier
wurde erheblicher Schaden angerichtet.

Nassarrischc Nachrichten.
no. Laufenselden , 11. April . Die Aufregung in un¬

serem Ort über den Brand,  welcher uns Karfreitag
heimsuchte, ist noch immer sehr groß , besonders da cs
sich jetzt Herausstellte , daß für die Betroffenen fast nichts
gerettet ist. Auch tritt immer mehr das Gerücht auf , daß
Brand  ft i s t u n g vorliegt . Am Samstag weilte das
Amtsgericht in Langenschwalbach hier , um den Tatbe¬
stand aufznnehmen - auch wurden Vernehmungen vorge¬
nommen , welche aber nichts zutage förderten . Hossent-
lich — und das wäre sehr zu wünschen — sind die Ver¬
nehmungen in dieser Hinsicht nicht abgeschlossen. Wenn
es auch, wie es ja bei solchen Fällen der Fall ist, schwer
hält , den Täter zu ermitteln , so wäre es doch sehr zu
bedauern , wenn in dieser Sache keine Klarheit zutage
zefördett würde.

Ir. Usingen , 10. April . Heute abend brannten zum
erstenmal in allen Straßen und aus dem Bahnhofsweg
hie elektrischen Lampen.  Am 16. ö. M . wird
stadtsettig die Abnahme des Elektrizitätswerks erfolgen.

Im benachbarten Cransberg  war durch Nn-
votsichtigkeit in einem Fichtenwäldchen Feuer  ausge-
strochen. Las in den Wald übersprang und das Dorf
nach Richtung und Stärke des Windes in ernstliche Ge¬
fahr brachte. Nach zweistündiger Arbeit war das Feuer
ziemlich gelöscht, aber der junge Fichtenbestand ist größ¬
tenteils verloren.

!! Rüdcsheim , 13. April . In der Sitzung , des Kreis¬
tages vom 20. v . M .,wurde u. a. beschlossen, die Kran¬
kenversicherung  auf die land- und forstwirtschaft¬
lichen Arbeiter des Rheingautreises auszudehnen und
die AmssüHrnng der gesamten Vorarbeiten zur Errich¬
tung einer Wisp er talsp er r e auf Len Kreis zu
übernchmen.

!! SSna  Rhein , 13. April . In dem etwas abseits
des Rheins ans der rechten Rheinseite in einem Tälchen
belesenen idyllischen Dörfchen S ., welches von einer
geschichtlich nicht unbekannten , auf einem herrlichen
Bergkegel sich erhebenden und trotzig auf das Dorf hin-
gKschanendeu zerfallenen Feste überragt wird , scheinen
die Bewohner ein recht friedliches Dasein zu fuhren.
Me man Lvrt noch auf kommunalem Gebiete avan¬
cieren kann , dürfte der nachstehende Fall erhellen.
Vor einigen Jahren bekleidete ein Einwohner des er¬
mähnten Dorfes zur Zufriedenheit der ganzen Ge¬
meinde Las Amt eines Bürgermeisters . Nach Ab¬

lauf seiner Dtenstperiode trat jedoch ein anderer an
seine Stelle . Bor kurzem hat nun dieser, zwischenzeitlich
schon ergraute Bürgermeister a. D ., dem offenbar viel
an dem Wohl und Wehe der Gemeinde gelegen ist, den
vakanten Posten eines Nachtwächters  angenommen
und versieht trotz seines hohen Alters diesen Dienst
noch in musterhafter Weise.

Ö. Camp a. Rh ., 12. April . Gestern wurde hier eine
weibliche Leiche gelandet,  deren Oberkörper unbe¬
kleidet war . Die Leiche zeigte eine Stichwunde an der
einen Schläfensette ans, auch hatte sie eine Schnittwunde
am unteren Kinn . Die Frauensperson dürfte im Alter
von etwa 20 Jahren sein. Sie trug einen Trauring
und andere Ringe , auch hatte sie Ohrringe an . Es wird
vermutet , daß Mord  vorliegt.

a. Osterspai, 13. April . Herr Pfarrer Gapp  ist im
81. Lebensjahr gestorben. Der Verstorbene , der seit 1889
Hier amtierte , wirkte n. a. in Kestert, Hofheim , Frick¬
hofen , Hunösangen , Bleidenstadt , Nied und Hillscheid.

cc. Wolfenhausen , 10. April . Ein bedauerlicher Un¬
glück ssa l l ereignete sich heute mittag auf dem Dach-
schieferbergwerk zu Langhecke. Von herabfallendem Ge¬
stein wurde der Hauer Heinrich Reuter  2 . von hier
so unglücklich getroffen , daß der Tod sofort eintrat.
Reuter , ein fleißiger Arbeiter , der in weniger guten
Verhältnissen lebte , hinterläßt eine Witwe mit drei un¬
mündigen Kindern.

nst. Weinähr (Unterlahnkreis ), 12. April . In den
letzten Tagen vergangener Woche Hat ein erheblicher
Walöbrand  Hier bedeutenden Schaden angerichtet.
Für mehrere tausend Mark gefälltes Holz ist verbrannt,
weiter beschädigtes Holz muß gefüllt und als minder¬
wertig verkauft werden . Der Schaden trifft die Ge¬
meinde , welche durch die Hochwasserkatastrophe schon be¬
trächtlich in ihrer geringen Leistungsfähigkeit zurück-
gekommen ist, besonders hart.

Aus der Umgebung.
— Frankfurt a. M ., 12. April . Heute nachmittag

Ysß  Uhr wurde das bereits im Zimmermannsrohbau
fertiggestellte B i e r r e st an r a n t des Fe st platz es,
an dem Hemm.erichsweg gelegen , durch den über die
Stadt streifenden Wirbelwind znm Einsturz  gebracht.
Die sehr stark gefügten Balken wurden teilweise wie
Streichhölzer geknickt. Ein in oer Nähe befindlicher Be¬
amter der Wach- und Schließgesellschaft konnte sich noch
rechtzeitig in Sicherheit bringen . Da die Umwohner
jedoch vorher auch Kinder beim Versteckspiclen hatten
den Neubau betreten sehen, wurde die Rettnngsgesell-
schast alarmiert , welche zum Glück feststellen konnte, daß
keine 'Menschen zn Schaden gekommen sind. Ob das
Gebäude wieder aufgerichtet werden wird , erscheint bei
der Kürze der Zeit , die uns noch von dem Sängerfest
trennt , und derjenigen , welche die Aufräunmngsarbeiten
beanspruchen werden , sehr fraglich.

n. Mainz , 12. April . Gestern vormittag verstarb
nach längerem schweren Leiden der Stadtverordnete
Jean Ring  im vollendeten 62. Jahre . Der Verstor¬
bene, der 22 Jahre Stadtverordneter war , erfreute sich
in allen Kreisen der Bevölkerung großer Beliebtheit
und Wertschätzung.

Ms. Cassel, 12. April . Der Schriftsetzer Jean
Sch aas , welcher beschuldigt worvcu, ist, in seiner Eigen¬
schaft als Kassierer der V e r b a n d s ka s f e deut¬
scher Buchdrucker  in Cassel einen Betrag von 9000
Mark veruntreut zu haben, wurde in Braunschweig
verhaftet  und nach hier transportiert , um ins Un¬
tersuchungsgefängnis übergeführt zu werden.

— Hanau , 11. Zlpril . Durch ein Großfeucr
wurde heute früh die Maschinenhalle des Baugeschttits
Joh . Heinr . Hack eingeäschert. Die in ihr befindlichen
Maschinen wurden vernichtet , ebenso viele fertige und
angefangene Holzarbeiten . Der Schaden wird auf 50-
bis 60 000 M . berechnet.

— Hanau , 12. April . Heute nachmittag entlud sich
hier ein Gewitter  mit Hagelschlag.
- - - «i. „ __

Sport.
Pferderennen.

* Frankfurter Pferderennen. Eröffnungs -Flachrennen.
2000 M. 1400 Meter. 1. Lt. v. Volkmanns Saint Mihiel
(Lt. Albcrding), 2. W. Blatts Niman (Lt. Fürst Wrcde),
3. Lt. Mellers Goldelse (Lt. Eggeling ). 38 : 10; 19, 16 : 10.
Ermunterungs -Hürdenrennen. 2000 M. 2500 Meter. 1. E.
Fahrs Pallanza (Lt. Braune ), 2. W. Vclhagens Thilde
(Herr Jahrmarkt), 3. Maurices Sonntagsfreude (Herr C.
Lücke). 1 : 10; 12, 13 : 10. Preis von Friedrichshof. Jagd¬
rennen. 2000 M. 3000 Meter. 1. G. Fahrs Fischerin du
Kleine (Lt. Braune ), 2. Lt. v. Volkmanns Mathurine (Lt.
Loß), 3. Lt. de Osas Zinc (Lt. Eggeling ). 35 : 10; 15, 18,
34 : 10. Preis von Philippsruhe . Jagdrennen . 2000 M.
3000 Meter. 1. I . Kieners Saint Fargeau (Freiherr Zorn
v. Bulach), 2. Major Dulons Dependence (Lt. Loß), 3. Lt.
Richards Gneggjudr (Bes.). 110 : 10; 22, 14, 22 : 10. Preis
von Rcinheim . Jagdrennen . Ehrenpreis und 2000 M.
3500 Meter. 1. M. Schmidt-Schröders Bagatelle (Lt.
Braune ), 2. Maurices Karakoul (Herr C. Lücke), 3. A. von
Schmieders Turandot (Lt. Fürst Wrede). 24 : 10; 12, 20,
13 : 10. Suermondt -Jagdrennen . Ehrenpreis und 3000 M.
3500 Meter. 1. M. Schmidt-Schröders Margiana (Lt.
Braune ), 2. Major Dulons Tuscarora (Bes.), 3. Lt. de
Osas Lcdila (Bes.). 21 : 10; 13, 29, 24 : 10.

8 . Karlshorster Premiere . Ein trügerischer Sonnen¬
schein hatte am Ostermontag das Publikum zu Tausenden
und Abertausenden zur Saisoneröffnung nach Karlshorst
gelockt. Kurz vor Beginn der Rennen erschien der Kron-
pttnz, auch die drei Söhne des Prinzen Friedrich Leopold
waren anwesend. Die einzelnen Resultate sind: Frühjahrs-
Handicap-Hürden-Rennen. 3000 M. Distanz 3200 Meter.
1. Herrn E. o. Kräckers Sardanapal (Mattin ), 2. Alma
(Wische«), 3. Baisse (Depping). Total 136 : 10, Plus 27,
22, 44 : 10. Jahres -Jungfern -Jagdrennen . Ehrenpreis und

° 3000 M. Distanz 3200 Meter. 1. Lt. Gras Kanitzs In¬

struktor(Lt. Gras Schmettow ), 2. Bellatola (Lt. v. Raven ),
3. Laurin (Lt. v. Schmidt-Pauli ). Total 29 : 10, Plus 15.
14 : 10. Osterpreis. 10 000 M. Distanz 4000 Meter. 1. Lt.
G. v. Ltppas Gerolstein (Bastian ), 2. Ariel (G. Winkler),
3. Jonathan (Depping ). Total 166 : 10, Plus 40, 361, 69 : 10.
Überlegen lVo—3—2— iy 2 Lg . Eichen-Jagd -Renncn. Ehren-
preis und 3000 M. Distanz 3200 Mieter. 1. Herrn K. von
Tepper-Laskis Calvello (Lt. v. Raven ), 2. Hans (Lt. von
Seydlitz ), 3. Sokrates (Rittm . Panse ). Total 12 : 10, Plus
14, 15 : 10.

sr. In Dortmund siegten am Ostermontag folgende
Pferde : Fladuse (26 : 10), Stromboli (20 : 10), Caneton
(22 : 10), Contar (25 : 10), Sklavin (68 : 10) und Kriegs¬
bruder (16 : 10).

sr. Der Prix du President de la Rcpubkiqnc, dessen Ent¬
scheidung sich alljährlich zu einem gesellschaftlichen und spott-
lichen Ereignis für die französischeHauptstadt gestaltet, kam
am Ostersonntag in Auteuil  zum Austrag . Es herrschte
prachtvolles Frühlingswetter und die weiten Plätze der
Bahn zeigten einen Massenbesuch. Präsident Falliöres und
der deutsche Botschafter Fürst Radolin nebst Gemahlin
waren anwesend. Für die mit einem Ehrenpreis und
50 000 Frank ausgestattete Steeplechase erschienen 16 der
besten französischen Hindernispferde ain Statt . Der von
Parfrement gerittene Amerikaner Stokes und Sosthene, der
Vertreter des Stalles Lienart, trugen das allgemeine Ver¬
trauen. Das über 4200 Meter führende Rennen war reich
an Zwischenfällen. Roi bit Monde, Lattpette, Sosthene,
Royal Anjou und Fiesole II stürzten, ohne ernsteren Schaden
zu nehmen. Mons. E. Fischhofs Journaliste (R. Sauval)
sprang als erster die letzte Hecke und siegte überlegen mit
sechs Längen gegen Choral, dem nach drei Längen Trianon
vor Stokes folgte . Total 135 : 10, Plus 43, 37, 63 : 10. In
den übrigen Konkurrenzen siegten Areqnipa (40 : 10), La
Corse (40 : 10), Unreale (29 : 10), Gontte d'Or (56 : 10) und
Domination (44 : 10).

*

Rasenspielc.
Fußball. Die Osterwettspiele des Sport:

Vereins Wiesbaden , E. V., brachten dem Verein sehr
schöne Erfolge , in 5 Wettspielen 5 Siege . Karfreitag : Sport¬
vereins 2. Mannschaft gegen 2. Mannschaft des Ludwigs¬
hafener Fußballklubs Pfalz . Sportvereins 2. siegte mit 3 : 1.
— Ostersonntag : Sportvereins 2. Mannschaft gegen 1. Mann¬
schaft des Fußballklubs BöMingen in Völklingen . Sport¬
vereins 2. siegte mit 5 : 1. — Ostermontag : Spottvereins
2. Mannschaft gegen 1. Mannschaft der Metzer Fußball-
verernigung in Metz Westkreismeister der 8 -Klasse) . Sport-
vereins 2. siegte mit 3 : 2. — Ostersonntag : Spottvereins
3b-Mannschast gegen kombinierte 2. und 3. Mannschaft deS
1. Wiesbadener Fußballklubs 1901. Sportvereins 3b siegt
mtt 5 : 1. — Ostermontag : Sportvereins 1. Mannschaft gegen
je Mannschaft des Karlsruher Fußballklubs Alemannia.
Sportvereins 1. siegte mit 1 : 0.

>vb. Frankfurt a. M ., 12. April . Im internationalen
Hockey-Wettspiel siegte am Samstag der Franksutter Fuß¬
ballklub gegen die Farrniloe Team-Mannschaft-Cambridge
mit 9 : 3;  am Sonntag siegte der Frankfurter Fußballklub
im Rugbywettspiel gegen die Londoner Old-Alleynians-
Mannschaft mit 7 : 0. Im heutigen Retourspiel siegte der
Frankfurter Klub im Hockey gegen die Farmioles mit 3 : 1
— um Halbzeit stand das Spiel 2 :0 — und im Rugby¬
retourspiel gegen die Old-Alleynians mit 12 :3.

sr. Osterfußballspielc in Berlin . Das bedeutendste der
verschiedenen Fußballspiele war am ersten Feiertag der
Match der englischen Fußballmannschaft „The Pirates"
gegen den Berliner F . C. Hertha auf dem Scheberaspott-
platz. Die Engländer , die am Karfreitag gegen den Berliner
F. C. Union mit 3 : 1 und am Ostersamstag in Leipzig gegen
den dortigen F . C. Wacker mit 4 : 1 gesiegt hatten, schlugen
Hettha mit der hohen Torzahl von 8 : 0. Das Spiel
Minerva gegen eine repräsentative Mannschaft des Ver¬
bandes Berliner Athletik-Vereine endete mit dem Siege von
6 : 1 für Minerva.

sr. Die Matrosen Fußballmannschaft S . M . S . „Wctiin",
der Meister der deutschen Hochseeflotte, wurde bei dem Wett¬
kampf gegen den Berliner F . C. Germania am Ostersamstag
auf dein Germaniasportplatz in Tempelhof mit 4 : 1 ge¬
schlagen (Halbzeit 2 : 0). Trotzdem der Futzballspott erst
seit etwa % Jahren in der deutschen Marine betrieben wird,
zeigten die Matrosen fast durchweg gutes Können, nur
Schnelligkeit und Schußstcherheit ließen noch zu wünschen
übrig.

*
Radrennen.

Radrennen in Mainz . Resultate : Im Amateurfahren:
Ludwig Erster, Hohe Zweiter , Dröscher gestürzt. Im Flieger¬
rennen: Wanncmacher Erster, Kullmann Zweiter , SttegliH
Dritter. Im Handicap: Kullmann Erster, Wannemacher
Zweiter , Birkmann Dritter . Im Bauernremlen : Warme-
ncacher Erster, Würtz Zweiter , Buchmüller Dritter.

sr. Die Berliner Radrennen in Spandau und Steglitz
hatten an beiden Feiettagen sehr unter der Ungunst der
Witterung zu leiden. Trotzdem hatten sich am ersten Feier¬
tag zirka 6000 Zuschauer aus der Bahn der „Boykottfahrer"
eingefunden. Zum Austrag gelangte nur ein Teil des
Programms , während der Rest aus Dienstagnachmittag
5%. Uhr verschoben werden mußte. Das 20 Kilometer-
Rennen mit Schrittmacher sah Theile (Brennabor), der vmr
Anfang an führte, in 14 Minuten 34% Sekunden als leichter
Sieger vor Hall 150 Meter zurück. Robl fuhr hinter Einsitzer
Motor ganz tapfer und blieb 770 Meter zurück, weit zurück
folgte der keine Rolle spielende Baumker. Im 10-Kilomtter
ohne Schrittmacher kamen fast alle Fahrer auf der bereits
naß gewordenen Bahn zu Fall , Snßmilch siegte schließlich
vor Stamek und Genz. — Auch am zweiten Tage zeugte
der äußerst starke Besuch für die Sympathien des Publikums
mit den vom V. D. R. gemaßregelten Rennfahrern. Lttder
mußte die Hanptnummer des Programms , der Große
Osterpreis über 75 Kilometer, wegen Regen ans 57 Kilo-
meter verkürzt werden. Stellbrink (Brennabor ), der von
Anfang an geführt hatte, gewann somit das Rennen in
40 Minuten 17,4 Sekunden vor Ryser, 530 Meter zurück.
Das 10 -Kilometer-Rennen mit Schttttmachern gewann
Theile (Brennabor) in 7 Minuten 26 Sekunden. — Der
Spottpark Steglitz zeigte an beiden Tagen im Gegensatz zu
Spandau eine geradezu gähnende Leere. Am Sonntag wurde
nur der Osterpreis für Flieger ausgefahren, der von
Wegener (Brennabor) gegen Schürmann, Crmrad und Tetz-
lass gewonnen wurde, sowie ein auf 37 Kilometer verkürztes
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50-Kilometer -Damenrennen der V-Klafle. Sieger blieb
Scheuermann (Brennabor ) in 20 Minuten 12 Sekunden vor
van Rek 200 Meter , Janke 620 und Böhmer 3000 Meter
zurück. Das Programm des Montags war nicht dazu an¬
getan , besonderes Interesse zu erwecken. Die Fliegerrennen
waren langweilig und auch das Dauerrennen , der Große
Osterpreis über " eine Stunde , an dem Demke, Verbist,
Woran und Dickentmann tellnahmen , kam durch Motor - und
Raddefekte um allen Reiz . Verbist (Brennabor ) siegte un¬
angefochten. Er legte in der Stunde 79,330 Kilometer zuruck.

sr.  Der Große Osterpreis von Münster kam am Montag
bei leidlich schönem Wetter und gutem Besuch auf der west¬
fälischen Radrennbahn zur Entscheidung . Sieger blieb der
Crefelder Pongs (Brennabor ) in 51 Minuten 45 Sekunden
vor Przyrembel 350 Meter ünd Schiefer 5150 Meter.

sr . Radrennen in Cö!n . Im Großen Osterpreis über
60 Kilometer fand Günther -Eöln nichts zu schlagen und
blieb leichter Sieger . Przyrembel wurde guter Zweiter,
während Schwab und Pongs keine Rolle spielten . Die
Rennen der 13-Klassc um den Kleinen Osterpreis sahen van
Gent (Brennabor ) als Sieger , nachdem Schiefer durch Rad-
defekte um seine Chancen gekommen war.

sr . Die Leipziger Radrennsaison wurde am Ostersonntag
mit einem 30- und 50-Kilomeier -Dauerrennen eingeleitet.
Die Rennen verliefen ohne jeden Unfall und brachten dem
Heidelberger Salzman einen leichten Sieg , da Engemann
und Ebert keine ebenbürtige Gegner für ihn waren . Nasen¬
löcher, der schon bei den ersten Treptower Rennen recht
mäßig abschnitt, ging in beiden Läufen als letzter durchs
>UeI.

sr . In Nürnberg kamen bei schönem Wetter und vor etwa
5000 Zuschauern die ersten Radrennen dieser Saison am
Ostersonntag zum Austrag . Die beiden Danerrennen um
de« Großen Osterpreis gewann der Weltmerster Ryser
(Brennabor ) jedesmal vor Stellbrink , Stol und Majo,

O. K. Rhein - und TauimSklnb Wiesbaden . Wir machen
öaratff -daß « u.

L) xymvitliiictv , . "" IT—’ ' . . .
* Internationale Ringkamps -Konkurrenz tra £ Inert*

Schumann -Theater . Ergebnis der Rrngkampse vom Samstag.
Sminta »- und Montagabend : Im ersten Gang mit Samstag
standen sich Andree -Danemark und As'kenow-Kaukasien gegen¬
über. Rach 1,46 Min . lag der Dane auf beiden Schultern.
Griff - Uttterqriff von vwrn. Der Kaiups zwischen Randolsr-
vsierr 'mch uudDe Wolf-Belgien wurde nach 30 Mim als un-
entschreden abgebrochen. Weber -Deutschland überraschte -den
unsrnnig angreifenden Norweger Dämon mit Untergriff von
vorn in 5,03 Min . Im Entscheidungskampf zwilchen Omer
de Bouillon -Belgien und Loupa-Bohmen siegte der letztere
nach einer Gesamtzeit von 48,40 Min . durch Armfallgrrff . —— " - - jc  a ko  cm .„ *>»-• " "ige Bohme

... .. Untergriff
von vorn , ii-c ,Isckwnen  Gang
von 18,11 Min . mit Ausreißer von der Seite über den Essener
Stcklnenwakd. Prachtvolle Momente bot der Kamps zwilchen
Sauerer -Bahern und Danson -Norwsgen . Der Kampf mutzte
nach 30 Min . als unentschieden abgebrochen werden.
Pabdubnh , der russische Weltmeister , ist wirklich c,ne Klasse
Ksisich. Seine Art zu siegen ist einzig. Scvon nach 7,04 Min.
lag -der schwere und starke Rheinländer Urbach auf beiden
Schultern , indem er ihn mit Untergriff von hinten glatt aus
den Teppich legte. — Montagabend traten Philrpp '.-Stuttgart
geaen Sauerer -Gahern als erstes Paar zum Kampf an.
Letzterer siegte nach 6,12 Min . mit Ausreißer von der Seite.
Romanow -Rußland siegte sehr überlegen nach 4,55 Min . über
AndreeDänemark mit Untergriff von vorn . Nach einem sehr
schütten Gang von 29,10 Min . besiegte Omer de Bouillon den
Franzosen Noel de Bordelais mii Armzug im Aufstehen.
Heinrich Weber-Deutschland siegte nnter endlosem Beifall
des Patblikums nack, 18,36 Min . Mit Untergriff von vorn und
Mü-hle über Randolsi -Ästerreich. — Heute Dienstag ringen:
Wsenow-lK-ankasien gegen Weber-Deutschland : Petrosf -Bul-
aarien gegen Mtmann -Berlin : Romanosf -Rußland gegen
Urbach-Rheinland und De Wolf -Belgien gegen Antonitzfch-
-Bosnien.

* Erfolge deutscher Schwimmer . In Antwerpen er¬
rangen deutsche Schwimmer große Erfolge . Die Länder¬
stafette wurde überlegen von Deutschland gewonnen , das
Rückenschwimmen gewann Bieberstein -Magdeburg , das
Springen Braurbach -Cöln.

Kotzte Nachrichten.
Bor der Mittelmeerfcchrt.

Berlin , 13. April . (Eigener Drahtbericht .) Der
Kaiser ist mit der Kaiserin  und dem Prinzen Oskar
heute vormittag nach Venedig abgereist.

hd. Rom, 13. April. Der deutsche  Kaiser trifft
übermorgen in Venedig ein und reist schon am nächsten
Tage nach C o r f u weiter . Fürst B ü l o w wird dem
Kaiser sofort über , seine Zusammenkunft mit Lit¬
ton  i Vortrag halten . — Dem „Berliner Tageblatt"
Mfolge wird Fürst Bülow übrigens am 19. d. wieder
in Berlin erwartet.

M . Corsu , 13. April . Hier sind bereits viele
Fremde , meist Deutsche und Engländer , eingetrossen.
Aus Athen sind hundert Gendarmen eingetrossen. Aus
dem Quai St . Nicola , wo das Kaiserpaar wird
ein Pavillon errichtet werden.

Eine neue Revolution in Konstantinopel!
Ein Extrablatt der „Frankfurter Zeitung " meldet aus

Konstantinopel:  Stambul steht seit heute früh in
voller Revolution . Zwei im Kriegsininisteriunr stationierte
Batterien rückten, mit ihren Offizieren an der Spitze , heute
bei Morgengrauen nach der Sophie,i -Moschee aus , von wo
sie das Parlament umzingelten . Sie forderten die Ab¬
setzung des Grotzwesirs,  des Präsidenten der Kammer
und des Kriegsministers.

Die neue spanrsche Flotte.
hd. Madrid, 13. April . Der Ministerrat beschloß,

der englischen Firma Vickers  Sons den endgültigen
Zuschlag für den Neubau der Flotte  zu erteilen.

Der Exkronprinz.
hd . Wien, 13. April . Eine Privatnachricht aus Bel

grad stellt die Abreise des Prinzen Georg  für Ende
der Woche in Aussicht. ^ Verhandlungen wegen seiner
Apanage sind mit- dem Finanzininijtec Paschitsch ange-

knüpft . Der Prinz wird nach England  gehen und
dort keinesfalls länger als ein Jahr bleiben. Nach
seiner Rückkehr tritt er wieder in die serbische Armee
ein.

Unzufriedene Postbeamte auch in England,
hd . London, 13. April . In Nottingham hat gestern

ein Kongreß englischer Po st b samt  e n stattge¬
funden. In einer Ansprache erklärte der Vorsitzende,
der Kamps der französischen Postbeamten gegen ihre
Verwaltung sei in England von den Postbeamten uno
Arbeitern mit Sympathie  verfolgt worden. Zwar
sei zu hoffen, daß die englischen Postangestellten sich
niemals genötigt sehen werden, den Postdienst zu des¬
organisieren , aber die willkürliche Haltung eines
Teiles der englischen Postbehörden habe auch in Eng¬
land große Unzufriedenheit  hervorgerufen.
Infolgedessen wurde beschlossen, eine permanente
Kommission im Unterhause ins Leben zu rufen , die
die Regierung von allen Forderungen der Postbeamten
verständigen soll. Des weitereit wurde ein Antrag ein-
gebracht, wonach die Postbeamten -Organisation sich der
Arbeiterpartei  anschließen soll. Die Abstim¬
mung über diesen Antrag wurde vertagt.

Drahtlose Fernsprecher.
tut . Paris , 13. April . Zwischen Paris und dem 20

Kilometer entfernten Städtchen Melun fanden Ver¬
suche mit einem von zwei Marineoffizieren erfundenen
Apparat für drahtlose Telep honte  statt,
Melun befand sich Minister Picard . Der Strom gmg
vom Eiffelturm aus . Es wurden 22 Gespräche von je
drei Minuten Tauer geführt , die alle von glänzendem
Erfolge begleitet waren . Der Minister beglückwünschte
die beiden Erfinder.

Folgenschwere Schlagwetter -Explosion,
wb. Hamborn , 13. April . Gestern Stacht ereignete

sich bei der Gewerkschaft „Deutscher Kaiser " auf
Schacht 2, sechste Sohle , Flötz 5 West eine Schlag¬
wetterexplosion,  bei der fünf Bergleute ge¬
tötet  wurden . Bis 2 Uhr nachts waren vier Leichen
geborgen . Die Ailfränmungsarbeiten wurden sofort
ausgenommen . Die Wetterführung ist in Ordnung , und
weitere Gefahren für die Belegschaft und für die Anlage
bestehen nicht . Die Morgenschicht konnte ordnnugs-
mätzig eins ähren.

Kontinental - Telegraphen - Kompagnie.
Paris , 13. April . Der Erzbischof von Sens,

Msgr . Ardin , erließ einen Hirtenbrief,  in dem
er auf das schärfste gegen den Plan der Regierung
protestiert , in dem auf Grund des Trennungsgesetzes
geschlossenen S .c m i n ar eine Besserungs -
an st alt für verwahrloste Mädchen  zu er«
richten. Die Absicht der Regierung — so herßt es ln
dem Hirtenbrief , — die geheiligte Stätte in eine Ko¬
lonie für lasterhafte Geschöpfe umzugestalten , bedeute
eine elende Herausforderung und eine schwere Belei¬
digung für die Gesamtheit.

Paris , 13. April . Aus Toulon  wird berichtet:
Die M a r i n e - Un t e r s u chu n g s k o m m i s s r o n
vernahm gestern den Befehlshaber des Verteidigungs¬
werkes von Toulon , Oberst G a u t h i e r , der haupt¬
sächlich über die sogenannte Po -Granate Mitteilungen
inachte und erklärte , daß dieses Geschoß, dessen̂ zer¬
störende Wirkung eine außerordentliche sei, Frankreich
einen beträchtlichen  Vorteil vor den ausländi¬
schen Mächten sicherte. -Oberst Gauthier bedauerte nur,
daß die Artilleriedirektiou seit acht Jahren so wenig
Eifer gezeigt habe, die Marineartillerie mit diesem Ge
schoß in der erforderlichen Weise auszurüsten.

London , 13. April . Wie die Zeitungen berichten, sollen
die von der Admiralität für die Flotte erworbenen fünf
Schleppnetzsischdampfer zur Auffindung
unterseeischer Minen  dienen , und zwar will man
durch diese Versuche ermitteln , inwieweit das heute ange¬
wandte Schleppiretz geeignet ist, Minen aufzufischen oder sie
aus der Vertäuung zu entfernen . Man hat durch ein
Kanonenboot blinde Minen ausgelegt und mit einem
Schleppnetzsischdampfer Versuche ausgesührt , die in jeder
Beziehung erfolgreich waren.

D e p e s ch e n b n r e a u Herold.

Rom, 13. April . Fusinato , Mitglied der Kommis
sion für die Regelung der Zwischenfälle von Casa¬
blanca,  drückte seine Überzeugung aus , daß aus
den Verhandlungen , die am 1. Mai beginnen und rem
juristischer Natur seien, keinerler ■ diplomatische
Schwierigkeiten entstehen dürften.

Belgrad , 13. April . Angesichts der ,völligen Unter-
ftrcdjuncf bvx <̂QttöcI $bc5tGr)unQcn Ö]icrr6tct)
und Serbien und der verschiedenartigen Auffassung
der Lage in Wien und Belgrad wird die serbrsche Re¬
gierung morgen ein amtliches Communigud  ver¬
öffentlichen, um über den gegenwärtigen Stand der
Bestehungen und Unterhandlungen zwischen Mrlo-
wanowitsch urid Gr as Forgach Klar heit zu schaffen.

Letzte Sai,dvts«6cherchte«.
Telegraphischer Kursbericht.

(Mttgetei -lt vom Bankhaus Pfeiffer u.  Ko ., Langgasse 16.)
Frankfurter Börse. 13. April , mittags 12% Uhr. Kredit-

SlfHprt 200 20, Dislonto -Komniandtt 189.75, Dresdner Bank
15140 Deutsche Bank 242, Handelsgesellschaft 172, Staats-
bckbn 14975. Lombarden 18.9Ö, Baltimore und Ohio 112.25.
Gelsenkirchen 188.20, Bochnmer ' 226.50, Harpener 192,50,
Türkenlose 145, Norddeutscher Lloyd 86.30, Hamb.-Amerrla-
Paket 117.70, 4proz. Russen 66.20, Phönix 172.

®

wb. London, 13. Mril . Nach dem Jahresausweis der
Cunard - Linie  erzielte dre Gesellschaft e,«schließlich Vor¬
trages von 109 882 Psd . Sterl . einen Gesamtgewinn

Öffentlicher Wetterdienst.
MsttswOrauLlagLN

für den 14. April:

der Dienststelle Frankfurta. öl.
(Meteo-ologiscke Abteiluna des Physikal.

Bewölkt , Niederschlage in Schauern,
etwas kühler , westliche Winde.

r. der Orenststelle weilburg
(Landwirts chaftsschule):

Noch vielfach wolkig und zeitweise Regen-
fülle , doch au Stärke abnehmend , etwas

wärmer.

Genaueres durch die Frankfurter und Weilbnrger
Wetterkarten (rnonatl. je 50 Pf .), welche am „Tagblatt-
Haus " Langgasse 27 täglich angeschlagen werden.

Die Wettervoraussagen sind außerdem in der
Tagblatt -Haupt-Agentur Wilhelmstraße6 und in der
Tagblatt -Zweigstelle Bismarckring 29 tägl. ausgehängt.

Meteorolog. Beobachtungen. Station Wiesbaden^

11. April. 7 Uhr 2 Uhr
morgens nachm.

Barometer auf 0° u.Normal-
schwere . . . . . . . 750.8

Barometer a. b. Meeresspiegel 760.8
Thermometer (Celsius) . . 7.4
Dunstspannnng (Millimeter) 6.8
Relative Feuchtigkeit (sto) - 82
Windrichtung . . . . . . O. 2
Niederschlagshöhe (Millim . ' . —

746.5
756.3

19.4
4-5

27
N. 2

9 Uhr
abends. Mittel.

745.5
755.7
IVB
5.9

61
N. 2

747.4
757.6
12.1
5.6

56.7

12. April. 7 Uhr
morgens

2 Uhr
nachm«

9 Uhr
abends. Mittel.

Barometer auf 0° u. Normal-
schwere . . . . . . .

Barometer a. d. Meeresspiegel
Thermometer (Celsius) . .
Dunstjpannnng (Millimeter)
Relative Feuchtigkeit("/») .
Windrichtung.
Niederschlagshöhe(Millim.) .
Höchste Temperatur (Celsius) 1

743.3
753.5

7.5
6.5

70
SW . 2

3.2. Stie:

743.7
753.9

9.9
6.5

71
N. 3
O.9

irigste T

748.3
753.5

8.8
5.6
67

W. 3
0.5

kmpcratu

743.4
753.6

8.8
5.3

69.3

: löT

Auf- und Untergang für Sonne (G) und Nond (<J).
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischerZeit.)

April. im Süden
jUhr Min.

©
Aufgang

Uhr Min
Untergang
Uhr Min.

<r
Aufgang llntergana

Uhr MinhUhr MiiL
14. H12 27 5 39 7 17 ,3 20 V. 111 WW.

N

Geschäftliches.
ES ES ESO BISE ! BE3H3GlBig
1 ISSHSIBSIBBIB

eryöse9 Abgespannte,
Blutarme S S tüÄlb’K’

Schwindel, Mangel on
Appetit, Müdigkeit, Kopfschmerzenu. s. w. klagen, fragt euren
Arzt, ob nicht in solchen - '
Fällen rasche Stärkung
und Hebung des All¬

gemeinbefindens durch ^ _
erzielt wird. Bioson ist ein Kraftspender für alle schwache und
Elende, Kinder in der Entwicklung ufw., dessen belebende, er¬
frischende Wirkung auf Körper und Geist sich meistens nach wenigen
Tagen bemerkbar mackt. Erhältlich 0» Kilo, für einige Wocven
ausreichend, 3 Mk., in Apotheken, Droger en. Man lese die Ur¬
teile der Professoren und Acrzte und beachte die Billigkeit. xz

i i i SS 111  i cs :

Bioson trinken

teilt . Der Bericht weist darauf hin , daß im Laufe des Jahres
eine Abnahme der Passagiere 3. Klasse um 781000 zu ver¬
zeichnen getoesen sei,

MESSMEITt.»
Berühmte Mischungen das tägliche Frühstück feinster Kreise.

100 Gramm-Pakete ab : 45 Pfennig aufwärts. gZ?
Emil Hees , Hoflieferant, vormalsC. Acker.

Wiesbaden,
Teleph. 7 u. 57. Cf«-, ältiirg Strasse *kl. Teleph. 7 u. 57

Zu familienfeatlichkeitea , C}c .
selJscljaftem usw. empfehle ich i räUp,
MUnoIiner , PJUaer , Mulmbacli er
ca. CfermaraiaMer in den mit Eiskühl.
Tcrrichtung versehenen SSierffa ** - Aaato.
malen ; dieselben Biere auoh in Flaschen, (si

Mt. Friedrichstv. 10. Tel. 2888. Qosaaammm
Me Avend-Ausgave mnsatzt 16  Setter».

Lettmig: W. Schulte vom Brühl.

BerantwortNcherNedaktour Mr Politil »ud Handrl: H. Hegerhorst ; fg.
stemllcton, Svort und unterh. Teil ' I . Kaisler : jür Wiesbad-ner Nachricht» ,:
I . B.: C. Lo sack er ; für Nassauiiche Nachrichten, Aus der Umgebin,., Mw Gerichli-'
saal: ü . Diefenbach ; für die Anzeiae» und Reklamen: p. Dornaur:

sämtlich in Wiesbaden. ' -
Druck und Verlag der L- Schcllenbergfchen Hos Buchdrulkern in. Wierbaden.
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Wirtschaftliche und soziale Wochenschau.
Die großen Feste üben auf das Gecchäftsleben immer eine

anregende und belebende Wirkung aus . Wenn auch Ostern
im Vergleich zu Weihnachten weniger stark die Warenum¬
sätze beeinflußt, so kann man doch in einer Reihe von Ge¬
schäftszweigen von einer Ostersaison sprechen. Zweifellos
sind alle die Betriebe, die die eigentlichen Osterartikel her¬
steilen , einige Zeit vor Ostern stärker beschäftigt, um die Be¬
stellungen auf Ostern zu erledigen ; dahin gehören vornehm
lieh Schokolade- und Zuckerwarengeschäfte, Betriebe der
Papierbranche . Als besonders wichtig für die Ostersaison
kommt die Belebung des Beschäftigungsgrades in den ver-
achiedenen Zweigen des Bekleidungsgewerbes  hin¬
zu ; die Winterkleidung wird durch Ostern normalerweise ver-
^rängt Bis Ostern sollen die Frühjahrskleider fertig sein.
Und da das liebe Publikum immer söhr spät bestellt, aber sehr
pünktlich bedient sein will, so entsteht für die Betriebe der
Schneiderei , Putzmacherei usw. eine Arbeitsfülle, die bis zum
Feste kaum bewältigt werden kann. Es werden Hilfskräfte ein¬
gestellt, Überstunden und Nachtarbeit nicht gescheut, um nur
ja die Kunden bedienen zu können . Auch auf dem Lebens-
m ittelmarkt  steigen in der Osterwoche die Umsätze in
allen möglichen Artikeln merklich ; die Nachfrage nach Mehl,
Eiern , Butter, nach Obst ist vor dem Osterfest so stark, daß
der Bedarf der Großstädte besondere Vorkehrungen für eine
rechtzeitige Versorgung notwendig macht. Freilich dürfen alle
Zeichen der Osterbelebung darüber nicht hinweg täuschen, daß
die Konsum Steigerung  noch durchaus keine
breite Basis  haben kann . Das Gros der Arbeiterbevölke¬
rung muß noch immer sehr eingeschränkt gegen 1906 und 1907
wirtschaften . Die Arbeitslosigkeit lastet unverändert schwer
auf den verschiedenen Gebieten des deutschen Arbeitsmarktes.
Es wäre ein großes Glück, wenn der April eine starke Zunahme
der Arbeitsgelegenheit bringen würde, da gerade in diesem Monat
ein hoher Prozentsatz des jährlichen Neuangebotes dem ge¬
werblichen Arbeitsmarkte zuströmt . Auch in der Land¬
wirtschaft  fängt die Wiederaufnahme der Arbeiten im
Freien nur ganz langsam an. Überall sind die Nachwirkungen
des späten Frostwetters so nachteilig gewesen, daß sich die Be¬
stellungsarbeiten um durchschnittlich 2 bis 3 , Wochen ver¬
zögert haben . Erst nach Ostern wird man sagen können, daß
die Beschäftigung auf dem Lande den um diese Jahreszeit üb¬
lichen Grad erreicht hat Das Angebot von Arbeitskräften ist
auch für die Landwirtschaft dieses Jahr mehr als ausreichend,
und es wäre sehr bedauerlich,  wenn heuer ein starker
Zuzug ausländischer  Arbeiter stattfinden würde. Die
Konkurrenz auf dem deutschen Arbeitsmarkte, die durch den
geringen Bedarf an Arbeitern sowieso schon sehr heftig ist,
sollte nicht noch durch billige ausländische Kräfte weiter ver¬
schärft werden. Es wäre für Deutschlands Wohlstand nicht
gut, wenn deutsche Arbeitskraft etwa ebenso wie deutsches
Kapital den Weg ins Ausland suchen würde, weil die Chancen
der Verwertung dort besser scheinen  als daheim. Wir
sagen mit Vorbedacht „scheinen“, denn bei näherem Zusehen
prgibt sich, daß das, was privatwirtschafllich nützlich sein
pag , volkswirtschaftlich durchaus verkehrt ist. Wenn bei
der gegenwärtigen Geldabundanz  die Politik der Groß¬
banken deutsches Kapital mit Vorliebe ins Ausland lenkt, so
ist diese Politik vom privatwirtschaftlichen Interesse der Groß¬
banken wohl zu verstehen . Die Vermittlung ausländicher An¬
leihen sichert hohe und rasche Gewinne, während die Be¬
fruchtung des heimischen Wirtschaftslebens sich weniger
rasch rentiert. Nichtsdestoweniger ist es erwünscht , daß in
der gegenwärtigen gewerblichen Stagnation das Kapital in
prster Linie zur Belebung der heimischen Wirtschaft Ver¬
wendung findet.

An den Börsen ist die Belebung schon recht durchgreifend
geworden, seitdem die Balkanwirren  keine Beunruhigung
mehr verbreiten . Die innerpolitischen Sorgen, die Frage nach
der Lösung der Reichsfinanzreform sind etwas in den Hinter¬
grund getreten, nachdem die parlamentarischen Debatten
darüber durch die Osterferien unterbrochen worden sind. Nach
Ostern wird über die Finanzfrage noch ein lebhafter Streit
entbrennen , der aber hoffentlich bald eine definitive Entschei¬
dung bringen wird. Hat doch der Reichstag immerhin auch
noch andere Aufgaben als die Lösung des Finanzproblems zu
erfüllen . Ein Werk von großer sozialer Bedeutung ist die
Vereinheitlichung der Arbeiterversicherung.  Whs
schon von Anbeginn der sozialpolitischen Gesetzgebungsära
gefordert wurde, nämlich eine einzige Verwaltungs¬
organisation  für sämtliche Versicherungszweige, dürfte
durch die im Entwurf veröffentlichte Reichsversicherungs¬
ordnung der Erfüllung näher gebracht werden. Dem vorgs-
legten Entwürfe werden noch starke, Hindernisse begegnen, da
die Art der Verschmelzung und der Aufbau der Organisation
in vielen Punkten scharf angegriffen werden wird. Aber darüber
darf das Leitmotiv des ganzen Entwurfes, die Zusammen¬
legung und Verschmelzung der verschiedenen Organisationen
der Arbeiterversicherung , nicht gefährdet werden, das an sich
einen entschiedenen Fortschritt gegenüber dem bisherigen Zu¬
stand bedeutet Die Erörterungen über den Entwurf haben
noch nicht begonnen, da bei dem Umfang der Vorlage ein zu-
sammenfassendes Urteil erst erwogen werden muß, aber Arbeit¬
geber- sowohl als auch Arbeiterorganisationen, sowie die bis¬
herigen Organe der Arbeiter-Versicherung werden ihren ganzen
Einfluß aufbieten, um den Entwurf in ihrem Sinne zu beein¬
flussen . _ _

Cer Reichsbankverkehr Wiesbaden 1908.
Der Reichsbankverkehr bei der Reichsbankstelle in

Wiesbaden  einschließlich der Unteranstalten in Bieb¬
rich und Büdesheim  gestaltete sich im Jahre 1903
folgendermaßen:

A. Geschäftsumsatz;  Giro - und Anweisungsver-
kehr 736 160 200 M. gegen 722 209 100 M. irn Jahre 1907, ge¬
samter Wechselverkehr 50 017 100 M. (56 120 000 M.), Lom¬
bardverkehr 13 522 800 M. (14 657 600 M.), im ganzen
798 700 100 M. gegen 792 992 700 M. im Jahre 1907.

B. Giroverkehr:  Bestand am 1. Januar 1908
3206 159 M. Auf Girokonto sind vereinnahmt  durch
Barzahlungen 92 034 689 M„ durch Verrechnung mit den
Kontoinhabern 36 134 269 M., durch Plaizübertragungen
43 387 841 M„ durch Übertragungen von anderen Bankanstalten
185 536 202 M., zusammen 362 093 002 M. Auf Girokonto
sind verausgabt  durch Barzahlungen 117 805 592 M., durch
Verrechnung mit den Kontoinhabern 14 830 061 M., durch
Platzübertragungen 48 387 841 M., durch Übertragungen nach
anderen Bankanstalten 180 692 916 M„ zusammen 361716 412
Mark. Bestand am 31. Dezember 1908 3 582 749 M.

C. Giroübertragungen:  Zugang durch Über-
tagungea zwischen, Girokunden an verschiedenen Orten

180 692 916 M„ durch Zahlungen von Behörden und Personen,
welche kein Girokonto haben, 11350 780 M., zusammen
192 043 696 M., Abgang durch Übertragungen auf Girokonten
185 536 202 M.

D. Platzwechsel:  Bestand am >1. Januar 1908
1412 793 M., Zugang 4 373 138 M„ Abgang 5 098 552 M., Be¬
stand am 31. Dezember 1908 687 380 M., Gewinn 32 896 M.

E. Versandwechsel:  Es wurden 6681 Stück über
20 589 969 M. angekauft ; Gewinn 56 902 M., durchschnittliche
Größe der Wechsel 3032 M.

F. Einzugswechsel:  Bestand am 1. Januar 1908
1299 996 M., Zugang durch Versandwechsel der anderen
Bankanstalten einschließlich der M. A. protestierten und wieder
zurückgesandten Einzugswechsel 18182 345 M., Abgang
18 836 276 ML, Bestand am 31. Dezember 1908 1 .146 0615 M.

G. Lombardverkehr:  Bestand am 1. Januar 1908
1526 OOOM., neu ausgeliehene Darlehen 6 082 700 M., zurück¬
gezahlte Darlehen 7 440 ,100 M., Bestand am 31. Dezember 1908
in Darlehen auf Wertpapiere 163 600 M., Gewinn 14 821 M.

Haukes und BSrse.
* M/ülheinier Handelsbank, Aktiengesellschaft, Müfbeim-

Rhcin. Die mit 3.66 Millionen Mark arbeitende Bank erzielte
im Geschäftsjahre 1908 einen Reingewinn von 456 835 M.
(i. V. 491 591 M.), aus dem 9 Proz . (10 Proz.) Dividende zur
Verteilung gelangen. Die Reserven betragen über 1 Mil!. Mark.

* Beiäpsch-Mäikische Bank in Elberfeld. Der Verwaltungs¬
rat hat, wie die „C. V.-Z.“ meldet, beschlossen, in Lippstadt
mit Rücksicht auf die geschaffene Lage, nach den Osterfeier¬
tagen eine Zweigniederlassung zu errichten.

* Bentsch -Luzemlmrgsr Gesellschaft Die neuen Aktien
der letzten Emission, welche da.s Konsortium noch zur Ver¬
fügung hatte, wurden ausverkauft , so daß aus dem Konsortium,
das jetzt nur noch alte Aktien kontrolliert , vorläufig kein
weiteres fylaterial herauskommen dürfte.

* Fallits Bank. Die Bankfirma M. A. Rosenbaum  in
Lippstadt hat ihre Zahlungen eingestellt.. Die Verhältnisse
sind sehr unübersichtlich . Man befürchtet noch weitere Zu¬
sammenbrüche, so ist eine Schuhwarenfabrik bereits in
Schwierigkeiten geraten.

Berg - and Hüttenwesen.
*  Krefelder Stahlwerk , Krefeld . Einer auf den 4 . Mai an¬

beraumten außerordentlichen Generalversammlung wird vor¬
geschlagen, Beschluß zu fassen über die Erhöhung des Aktien¬
kapitals um 1 Million Mark, die Festsetzung der Modalitäten
der Begebung, sowie über eine freiwillige Zuzahlung von
400 000 M. auf die alten Aktien gegen Gewährung von Genuß-
scheinen, die zum Anteil am Reingewinn berechtigen.

* Plania-Werke, AktieEgsseilschaft für Kohlenfabrikation.
In der Hauptversammlung wurde die sofort zahlbare Divi¬
dende auf 12 Proz. festgesetzt und von der Verwaltung hierzu
bemerkt, daß die vielbesprochene Steuer auf Kohlenstifte, deren
Zustandekommen dem Unternehmen ungemein geschadet
hätte , als gefallen zu bezeichnen sei. Im neuen Jahr seien die
Aufträge und die Ablieferungen stärker als im Vorjahre, so
daß die Gesellschaft wieder mit einem günstigen Ergebnis, rechnen könnte.

Industrie und Handel.
* Personalien. Am Sonntag verstarb in Darmstadt der Mit¬

inhaber der bekannten Merckschen Fabrik in Dannstadt , Dr.
Karl Emanuel Merck,  im Alter von 47 Jahren.

* Zusammenschluß der Konsumanstaltengroßgeweiblicher
Unternehmungen. Die „Rhein.-Westf. Ztg.“ schreibt: Die
Thyssenschen Werke beabsichtigen, die Konsumanstalten von
großgewerblichen Unternehmungen des Industriebezirks zwecks
gemeinsamen Einkaufs zusammenzuschließen , um durch die
Erzielung billigerer Einkaufspreise und günstigerer Lieferungs¬
bedingungen der immer bedeutender werdenden Konkurrenz
des beruflichen Kleinhandels besser begegnen zu können. Aus
der Fassung des Thyssenschen Rundschreibens geht als Grund
hervor , daß den Konsumanstalten der industriellen Werke der
Absatz durch leistungsfähige berufliehe Warengeschäfte seit
längerer Zeit erschwert sei.

* „Westfalia“, Aktiengesellschaft für ParHand-Zement nnd
Wasserkalk, Beckum. Der Aufsichtsrat beschloß, der General¬
versammlung eine Dividende von 17 gegen 20 Proz . im Vor¬
jahr vorzuschlagen.

. * Lederwerke Rothe, Aktiengesellschaft in Kreuznach.
Für das Jahr 1908 wird, nach 90 971 M. (i. V. 36 991 M.) Ab¬
schreibungen, ein Reingewinn von 87 083 M. (26 204 M.) ausge¬
wiesen, wovon 3 Proz. Dividende verteilt werden sollen (gegen
1 Proz . im Vorjahr).

* Farbenfabriken vorm. Friedr. Bayer u. Ko., Elberfeld.
Der Aufsichtsrat beschloß in seiner Sitzung, der am 1. Mai
stattfindenden Generalversammlung die Verteilung einer Divi¬
dende von 24 Proz. (!. V. 56 Proz., einschließlich 20 Proz.
Dividende aus dem Reservefonds) und von 12 Proz. auf die
jungen Aktien vorzuschlagen . Der Gesamtgewinn einschließ¬
lich 139 211 M. Gewinnvortrag beträgt 11327 820 M.
(12 602 411 M.). Es sollen 3 (SVz)  Millionen Mark der
Reserve II, 600 000 M. (wie im Vorjahr), der Reserve für Be¬
amten- und Arbeiter-Wohlfahrtszwecke, 200 000 M. (wie im
Vorjahr) der Reserve für Wohlfahrtsanlagen überwiesen und
945 820 M. (939 211 M.) auf neue Rechnung vorgetragenwerden.

* Düsseldorf » Rating er RSbrenkeeselfabrik. Wie die
„Frankl . Ztg.“ mitteilt, hat die Firma im abgelaufenen Ge¬
schäftsjahr unter stockenden Absatzverhältnissen sowie unter
gedrückten Preisen zu leiden. Infolgedessen konnte ein Ge¬
winn nicht erzielt werden, vielmehr weist der Abschluß nach
Vornahme regulärer Abschreibungen einen Verlust auf. Auch
im Vorjahr war das Unternehmen dividendenlos geblieben.

* Aktiengesellschaft Efainketie, Stainz. Die Gesellschaft,
deren Aktien größtenteils die Harpener Bergbau-Gesellschaft
besitzt, bleibt, wie die ,Frankl . Ztg.“ meldet, für 1908 ohne
Dividende gegen 3 Proz. im Vorjahr.

* Im Konkurs der Aktiengesellschaft für chemische
Industrie in Rheinau gelangt eine Schlußdavidendevon 5.7369
Proz. an die nichtbevorrechtigten Gläubiger zur Ausschüttung.
Insgesamt' wurde eine Konkursdividende von 65.7369 Proz . zur
Ausschüttung gebracht. Die Besitzer der 2Vs  Millionen Mark
Aktien gingen vollständig leer aus.

* Chemische Fabriken Gemsheim-Heubrnch, Aktiengesell¬
schaft, Gernsheim. Das Ergebnis in 1908 wurde nach dem Be¬
richt durch die infolge der schwierigen Absatzverhältnisse
stark gewichenen Preise beeinflußt. Das amerikanische Export¬
geschäft lag beinahe still. Nach 40 080 M. (i. V. 39 464 M.)
Abschreibungen bleibt ein Reingewinn von 57 825 M. (66 848
Mark), aus dem wieder 5 Proz. Dividende auf 600 000 M.
Grundkapitalverteilt werden. Der Geschäftsgang im neuen

Jahr stehe zwar noch unter dem Einfluß der schlechten Kon¬
junktur ; auf Grund vorhandener Abschlüsse könne aber wieder
ein befriedigendes Resultat in Aussicht gestellt werden.

Verk eis rs wesen.
w. Die Einnahmen der Canadian Pacific-Bahn betrügest

in der vergangenen Woche 1 555 000 Dollar, das bedeutet ein3
Zunahme von 239 000 Dollar gegenüber dem gleichen Zeitmund
des Vorjahres.

* Der neue Generaldirektor des Norddeutschen Lloyds
Zum Nachfolger des verstorbenen Dr. Wiegand als Generale
direkter des Norddeutschen Lloyd ist nach der „Voss. Ztg.1
Dr. Heinecken  bestimmt , der schon während der Krank-:
heit Wiegands die Geschäfteleitung in Händen hatte.

* Dia Deutschs Osfafrika-Linie erzielte in 1908 einen!
Bruttogewinn von 2 294 853 M. (i. V. 1644 222 M.). Für Ab-*
Schreibungen wurden 1819 525 M. (1641 320 M.) verwandt;
dem Reparaturenkonto 125 632 M. (0) und dem Reservefonds^
konto 17 340 M. (0) überwiesen , worauf, wie bereits gemeldet)
3 Proz. Dividende (0) verteilt und 15 883 M. (2901 11) vorgeJ
tragen werden. Nach dem Bericht sind die Aussichten des
neuen Jahres nicht ungünstiger als die des abgelaufenen.

Lübeck-Büchenei Bahn. Das Betriebsergebnis betrug im!
Marz 610 444 M. Imehr 33 0J4 M.) und seit 1. Januar 1658 454!
Mark (mehr 66 604 M.).

Terslcliernngswescn.
* Neue Feuer-Versicherungs-Bedingusigen. Einen Entwurf

für neue, dem am 1. Januar 1910 in Kraft tretenden Reichs¬
gesetz über den Versicherungsvertrag angepaßte Feuer -Yer-
sicherungs-Bedmgungen haben die Vereinigung der in Deutsch¬
land arbeitenden Privat -Feuerversicherungs -Gesellschaften und
der Verband deutscher Feuer-Versicherungs-Gesellschaften auf
Gegenseitigkeit fertiggestellt Sie wollen vor definitiver Fest¬
setzung mit Interessentengruppan aus den Kreisen der Ver¬
sicherten eine Besprechung abhalten , zu der das AufsichtsamS
für Privatversicherung jetzt Einladungen ergehen läßt

Frankfurter Transport-, Unfall- und Glasversicherungs-
Aktiengesellschaftin Frankfurta. N. Die Generalversammlung!
genehmigte die Anträge der Verwaltung und erteilte Entlastung.
Die Anregung eines Aktionärs auf Revision der Statuten , um
den Tantiemeabzug der Verwaltung in ein angemesseneres Ver-;
hältnis zu dem Ergebnis zu bringen, will die Verwaltung in Ep-wägung ziehen.

* Die Magdeburger Lebensversicherungs-Aktiengesellschaft
erzielte in 1908 2 775 469 M. Überschuß (i. V. 2 475 515 M) und
verteilt 18%: Proz. gleich 55 M. Dividende (i. V 17% FW-
gleich 52 ML).

VierseMedemes.
~ Doa-Pkntagengeselkchaft, G. m. b. H. Die „Doa-

Plantagengesellschaft m. b. H.“ Charlottenburg, Schlüter -!
straße 23, beabsichtigt, ihren Baumwollbau im Rufiyital b<h
deutend zu erweitern , da sich in Ostafrika infolge billiger.
Bodenpreise eine besondere Rentabilitätsmöglichkeit dieses
Pflanzbetriebes ergibt. Um die Aussichten der Gesellschaft
noch vorteilhafter zu gestalten und ihr eine weitere Grundlage!
zu geben, wird der Anbau von Kautschuk auf einem neu zu¬
erworbenen Landstück an der Usambarabahn im Norden
Deutsch-Ostafrikas unter sehr günstigen Bedingungen beab-:
sichtigt. Zur Durchführung ist eine Kapitalserhöhunß
besch.os.sen und enthält die in unserem heutigen Anzeigenteil
zur Veröffentlichung gelangende Zeichnungsemladun « die
näheren Angaben über alle in Betracht kommenden Einzel-/heitexu

Benpiisief » iir >s© a
Beizte Notierungen vom 13. April.

(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts .)
Div.0/0 . Vorletzte letzt«

Notierung.9 Berliner Handelsgesellschaft 171.40 1/1 .60
5Vs Commerz- u. Discontobank . 112.50 112.506 Dannstädter Bank , . , , lßLiO ii m

12 Deutsche Bank . . 241 90 241 908 Deutsch-Asiatische Bank . 147 149 75>4»/s .Deutsche Effekten- u. Wechselbank 104 101.259 Disconto-Commandit . . . 189.80 1897 Dresdener Bank . . . 151 150.756 Nationalbank für Deutschland 121.60 121 90,'9’/s Oesterreichische Kreditanstalt 198.60 2009.89 Keichsbank. 148 1487 Schaaffhausener Bankverein 133.70 133.90
jv. Wiener Bankverein . . . . 132.50 132.504 Hamburger Hyp.-Bank-Pfandbr. 100 100.208 Berliner Grosse Strassenbaim 178.90 1785l/» Süddeutsche Eisenbahngeseilschaft 115.25 115.256 Hamburg-Asnerik. Paketfahrt 117 117.7547* Norddeutsche Lloyd-Actien 85.60 866.6 Oesterreich-Ung. Staatsbahn 148.800 Oesterr. Südbahn (Lombarden) 13.80 18.407 Gotthard.
6 Oriental. Eisenb.-Betrieb . . 121.766 Baltimore u. Ohio . . . . 112 112.20b‘/s Pennsylvania. 129 756 Lux. Prinz Henri . . . . . 121.75 1 1.757 Neue Bodengesellschaft Berli]1 146.25 146.254 Südd. Immobilien 60% . . 97.75 97 258 Schöfferhof Bürgerbrän . . . 90 91 50
9 Oementw. Lothringen . . . 130.25 126 5030 Farbwerke Höchst . . • • . 335 38682 410 408 509V- Deutsch Uebersae Elektr Act. . 156 156 2010 Felten L Guilleaume Lahm. . 154.75 1567 120.50 1205 Schlickert. 133.80 123 7^10 Rhein.-Westfäl. RLalkwerke• > 123.50 123.5025 312 305 Zellstoff Waldhof . . . » * 296 296.7516'/« 2 '6.10 225.908 110.50 11010 Deutsch-Luxemburg . . . . 17.3.75 173 6014 Eschweiler Bergw. . . . 10 .50 19218 li'riedrichshütte . . . . . 136 1315012 Gelsenkirchener Berg . . 188 187 900 do. Guss . . . . 86.25 87'

12 Harpener . . 192. 0 192.9017 Phönix . . » f 1 1 1 71.4012 Laurahütte . . 197.25 19712 Allgem. Elektr , Geselisch. „ . 2 » .60 236.40
Tendenz still
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§
vormals W. Thomas

Webergasse 6, Ecke &!. Burgstrasse
empfehlen

fjl in einfacher und elegantester Ausführung
m» 111m.

c
pH bei altergrösster Auswahl za billigsten Preises.

454 1111
__ MIL

MMMKauj
8 <». 300 Herreri-Äkuzüge» za. 200
Jünglings - unö Knaben-Sinzüg «,
nur moserne Sachen, Hosen uiiü
Westen» einzelne Hosen, Sakkos.
Säurtliche Anzüge sind auf Kost»
haar gearbeitet u. von den erKeu
u»desien Firmen . Ersatz für Mast.
Ansehen gestattet. ostnc Kaufzwang.

Helle Verkansöräumc. «HMz

KtzAlzlhchtlkll.Ztz
1. Stock ( Allsescite ) .

Linoleum-
und

Tapeten-
Reste verkaufe nach beendetet
Inventur zu aussergewöhnllrh

billigen Preisen.  279

JuL £ 'ernstem*.
Mich elfiberg 6 . Telephon 22 £%(K

Hk Vorzüge
meiner Sdmtraumt

solide haltbare Qualität und billiger Preis,
sichern mir dauernden Erfolg. Alljährlich steigt der Umsatz,

weil sich haltbare "Ware am besten empfiehlt.
Schultornister für Xi naben sind MädeJien in
grosser Auswahl von den billigsten Sorten

bis is den feinsten.

Kaufhaus föhrer»
Kircligasse 48 .

lest » und HmteWnIe
(militärberechtigte Privatschule mit Pensionat) in Marktbeeit bei Wiirzbnrg.
Miicik -o rrAfitrtSs» irr * Sä̂CrißlAliltfl rtnt 1tf. 9hllt.Ruhige gesunde Lage in
Prospekte durch

KEeebSatt-Eiernisdein
sind die besten und im Verbrauch

die billigsten.
Hervorragende Fastenspeise.

Alleinige Herst -Her:
Xileli &  Henk . Weinheim a. ßerpstr.

Vertreter : Carl Anton Schmitz . Bismavckring 27, Telephon 23^2.

Sommersprossen 33

kleiurm Städtchen . Versetzung am U.  Juli.
(Fa .5862) FlU

3F Möppl , Direktor.

31m. y. Straße.
Verkaufn.Miete.
M. u. o. Bedienutza
Auch Bettische und

Zimmer-Klosett«
.leihweisê.

S.j» KL«l"L»srbD
D' ebergasse3, $stK
--el. 32 -9. Repar.
prompt und billig.

Vkilio grosse Spezial -Abteilung
für

Ili

Ein angenehmes, erprobtes und sicher wirkendes Mittel
gegen Sommersprossen und gelbe Flecken der Haut ist meine
Creme „ älralla “ . Oie Wirkung wird schon nach wenigen
Tagen sichtbar. _ „

Dose Mk. l .'tTS, B Dosen Mk. 4 .T®.

inthiarung.
Als sicher wirkendes, unschädliches Enthaarungsmittel

empfehle ich mein neues Präparat lüulsnin . Feine Gesichts¬
haare werden in 4—5 Minuten, stärkere llaare an den Armen,
Händen etc. in höchstens 10 Minuten schmerzlos entfernt.

ßiM ML1.50 , 8 Dosen Mk. 4 .—.
Sr. » JWSs®rslieiiw,Är£

Lager amerikanischer, deutscher, englischer und französischer
Spezialitäten, sowie sämtlicher Toilette-Artikel.

VSo&azict für Celluloid-, Ebenholz-, Elfenbein- und Schildpalt-
Waren, sowie für alle Toilette- Artikel in echt englischem Silber.

Frankfurt a. M.,
Kaiserstrasse I.

Illustr. Katalog kostenlos.

Original Brüssel,
hochelegante Ausführung,

tadelloser Sitz,
SKfc. S ®-—

ist in allen Frühjahrs -Neuheiten ganz hervorragend sortiert.
Die Anforderungen, welche der heutige Stand der
Hygiene und künstlerischer Geschmack an die
äussere Ausstattung erstklassiger Korsettmarken
stellen, sind in vollendetster Weise erfüllt in meinen

deutschen , französischen
und Brüsseler Fabrikaten.

Eine besonders Spezialität
bilden

Korsetts für starke Damen.
In hygienischer Beziehung absolut einwandsfrei, ermöglichen
dieselben eine Figur, wie sie die gegenwärtige Mode er¬
fordert, ohne im geringsten die Bewegungsfreiheit zu stören.

Eigener Verkaufsraum mit Anprobier -Salon . — Anfertigung nach Blass.
Fachkundige Bedienung. kiss

Wiesbaden,
WiÜieimstrasse 30.

Versand gegen Nachnahme.

Grösstes Manufaktur- und Modehaus Wiesbadens,
Klre .hggass ® 35 — ££7«
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iüfdtte Chrsrrik.
Große Waldbrände irr Kurhesien. Ein Dutzend

große WalLbrändc richtete in der Umgebung Eassels und
in der Provinz große Verheerungen an. So wurden
bei Wilhelmshöhe , im Häbichtswald, Druseltal und
ReinhardAwald zahlreiche Walöschonnngen verwüstet.
Die Garnisonen Cassel und Hofgeismar leisteten wieder¬
holt Hilfe, doch konnten sie nicht hindern , daß weite
Waldflüchen ein Rauh Her Wammen wurden . Der
Waldbranü in der Nähe der Schießstände bei Wilhelms¬
höhe war besonders gefahrvoll, da die Flammen das
Munitionsmagazin zu umzingeln drohten . Mehrfache
BHschungsbräirde find an der Eisenb ahn st recke entstanden.
Die städtischen Wöhren von Cassel waren ständig in
Tätigkeit.

Ein Krirnknalpolizeisergeant wegen Meineids ver¬
haftet . Wogen Meineids wurde in Elberfeld der
Kriminalpolizetfergeant Polasz auf Anordnung des
Untersuchungsrichters verhaftet.

Eine blutige Tragödie gab dem Osterfest in Rom
gestern einen schlimmen Abschluß. Ein Schutzmann
Hatte den Besuchern einer im Stadtzentrum gelegenen
Ofteria >die Feierstunde geboten. Die Zecher weigerten
sich, das Lokal zu verlassen, und folgten dem Schutzmann
mit gezückten Messern ins Freie . Der bedrohte Schutz¬
mann gab mehrere Schüsse ab, wobei ein Passant ins

Bein getroffen wunde, eine Frau , die wegen des Lärms
ans Fenster geeilt war , wurde ins Auge getroffen und
getötet.

Ern rohes Bubenstück verübten in der Nacht zum
Ostersonntag mehrere halbwüchsige Burschen, irtdem sie
in die Markuskirchc in Berlin cinbrachen und dort , ohne
etwas zu stehlen, wie Vandalen hausten. Das Tauf¬
becken wurde demoliert und besudelt, die Talare öer
Geistlichen aus den Schränken gerissen und zerrissen.
Kanzel und Altar wurden in gemeinster Weise beschmutzt.

Ranbmordvcrsnch. In öer Osternacht verübte der
Kellner Maranne an seinem früheren Chef, dom Restau¬
rateur Rump in Essen, einen Raubmordversuch . Der
Räuber schlug den nachts mit einer Kassette nach seiner
Wohnung gehenden Gastwirt nieder . Der Frau dcö
Wirtes gelang es, den Täter festznhalten. Rump ist
schwer verletzt, seine Fran nur leicht.

Bon cineur erschütternden Unglück wurde in
Besancon (Frankreich ) eine verwittwete Fran Tonrnier
heimgesucht. Die Fran hatte für die Osterferertage den
Besuch ihrer drei Söhne aus Paris erhalten . Als sie
am Morgen in das gemeinsame Schlafzimmer ihrer
Söhne trat , fand sie «lle drei als Leichen in ihren Betten
vor. Die jungen Leute waren durch Ausströmcn von
Kohlengas vergiftet.

Gemeinsam in den Tob ? Im Leutzscher Walde bei
Leipzig wurde die 19jährigc Arbeiterin Schlundt er¬
schossen ansgefunden. In der Nähe lag ein blutbefleckter

Überzieher mit einem Brief , wonach deren GelieLt«
mit Namen Gay angibt , gemeinsam mit der SchlunA
in den Tod gehen zu wollen. Bon dem Mörder ist u>
dessen noch keine Spur gesunden worden.

43 Wohnhäuser eingeäschert. In Szarazpatok (XXßgata)]
wütete ein Brand, der in kurzer Zeit 42 Wohnhäuser tnffc
zahlreichen Wirtschaftsgebäudeneinäscherte. Ein Bauer unÄ
zwei Frauen , welche ihre Habe retten wollten, fanden de»
Tod in den Flammen. , i

Großfcner in einer Papierfabrik . In dem Maschinen--
raum der großen Papierfabrik Schlögelmühle bek
Gloggnitz in Niederösterreich brach am Ostersonntag-
abenö ein großer Brand aus , der ein Hauptgebäude , die
Mäschinenräirme und Arbeitssäle vollständig einäscherte.
Der Schaden beläuft sich auf mehrere Millionen . Über
600 Arbeiter sind brotlos.

Einbruch in ei» Osfizierkasmo. Nachts ist in Berlin
in das Offizierkasino des 2. Garde -Fel >L-Artillerie -Regi-
ments eingebrochen worden . Dem Täter fiel u. a. eine
Geldkassette mit etwa 2000 M. Inhalt in die Hände.

Mord und Selbstmord ans Eifersucht. In Brüssel
tötete ein Arbeiter eine mit ihm zusammenleöenüe
Frau , Mutter von 5 Kindern , und beging hierauf Selbst-
nwrd. Das Motiv zur Tat soll Eifersucht sein.

Ei« Erdbeben im Per «. Gestern früh irm 5 Nhr
wurde in Lima ein starkes Erdbeben verspürt , das die
Richtung von Osten nach Westen hatte und von unter¬
irdischem Getöse begleitet war.

'IAw‘̂ jSl>*s*er

jeder Arzt, jeder Laie, der Bad Wildlingen besuchte, v/eiss, dass

Helenenquelle
bei Nierenleiden , Karngries, Gicht und Stein

Ruf dieses Bades auf der Wirkung seiner leiden aliiisrMen Haûlqueiien beruht, und zsar der
Dor Versand dieser beiden Quellen zur Haus-
trankkur beträgt pro Jahr über 1*/*M 111i o n e n
Flaschen,  aas ist mehr als ®/tt  des G-e-
b amt vor sandes  der 8 Wildunger Quellen
Mau achte genau auf die Namen „ Hslenea-
and Georg ; Victorqucllo “ , da Ersatz weder
durch andere Quellen ,noch durch kiinstlioheR,
sogenanntes Wildunger Salz möglich ist.

Georg Yictorqnelle
bei Blasenhatarrh und Frauenleiden

Für

Jacken - Kleider
Homespun-Stoffs

grosse Neuheit , solides Tragen

Mark 3 .75 bis 0 . 50.

Cntelö-Stoffe
schnurartig gewebte Streifen

Mark 3 .50 tis 0,75.

Tailor-made-Sloffe
im Herrenstofigeschmack

Mark 3 .25 Ws 7 . 75.

Für leichte

Sommer -Kleide
Satin Directoire-

und Travers -Stoffe

Mark 3 .00 bis 5 .50.

Voile unä  Chicbinette Eoüesine, Seidenerepon,
in vielen neuen Farben tßidBHC &CSiBiliirfi

Mark 3 .00 bis 5 . 50 . Mark 4 . 75 bis 9 . 75.

n

toff^cimwi

hervorragende Neuheiten in dichten und klaren Geweben.

Empfehle erstklassige v. rkl»Mk. an,
1 Jahr Garantie, Geleqentzeitskaus.

Gebirgsdecken 6.50 W»k«, 1 Jahr Garantie, LarUdeckerr
4. 00  Mt . , 1 Jahr Garantie . Lttftsa ' l, »nche 3. 29 Mk . ,
t Jahr Garantie, KaufdeLen 2.80 Mk., ohne Garantie.
Luftschlärrche L.B0 Mk., ohne Garantie, Tvurerrsättel

2.80 Mk. an, nur so lange Vorrat reicht. 85936
K'r . I . Mayer , Wellritzstraße 27.

Lanqqasse 20.
sl iJ KUf;

Her Wws%  ib  entmpt
_ ■wird entfernt durch

Apotheker Klima ' ®
Nnth aanmgsmittel.
M WWW— — LMMM—».•—... "" o , y

Echt äFlacon lJVIk. in der
ßflos -a - aSiPOgerJe , Gr, Burgstr. 5,

Mer-ryceum,
| Wad Nassau bei Ems
^ („Perle, des Lahutals "). .
» Ni'. Lecliieitiier, häeliuldirektor. u. AbiturienLen-Examell. ♦

Die Anstalt hat Gymnasial»und
Real-Klassen(Reform-) von 1 ll!

Sexta bis Prima,
des. energ. Borbereitung sar das

Einjähr.--, Primaner-
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MMm 3 Mssksäs « .
äKittwoela , den 8 -5. April ISIS ©, abends 8 Uhr , im kleinen Saale:

Priemt -Vortrag
c!«s Malers und Schriftstellers

Herrn Oscap lü @ yer * ElfeSn § g H
1. Türkisches Haremslebea . 2. Türkische Hochzeitsgebräuche in Kon-

sSantinopel . 3. Ein Ausflug türkischer Trauer, nach den Süssen Wassern von
Europa . 4. Bas Muharremfest der Perser in Konstantinopel.

Eintrittspreise : 1.—5. Reihe 2 Mk. Alle übrigen Plätze und Galerie:
i  Mk. — Eingang nur durch die Türe links vom Hauptportale.

Die Damen werden ergebenst ersucht , ohne Hüte erscheinen, zu wollen.

BSonnerstag , sie » LS . April 1909 , abends 8 Ulir , im kleinen Saale:

WW«  Vortrag?
des*1.0 Vortrags -Abende Selbstschaffender.

(Dichter und Schriftsteller .)

Herr © 3% Hoclolf Ppesfee ? »
Thema : ISIg -eue Dichtungen.

Eintrittspreise : 1,50, 3 und 4 Mk. Die Abonnementskavten können von
‘verschiedenen Familien -Mitgliedern benutzt werden . F 270

Die Damen werden ergebenst ersucht., ohne Hüte erscheinen zu wollen.
Städtische Kurverwaltung.

Demonftrations-Vsrimg
von Fräulein «Soseplia Wirth aus Stuttgart

über: „Die rationellste Ausnützung des Gases in Küche
und Haushalt " mit praktischer Vorführung von Gas -Apparaten,

am Mittwoch , den M . April , nachmittags 4 und abends
8 Uhr (der zweite Vortrag ist eine Wiederholung des ersten), im
großen Wartbnrgsrral in der Schnmlbachcrstrafte.

Nach den Vorträgen werden Kostproben verabreicht. Der Eintritt
ist für Jedermann frei!

Den Besuch der Vorträge empfiehlt § 289
Die WerwalLung

der städtischen Wasser - u. LichtwerZe.

OefFeratltelteei * Vortrag*
derTheosophischsnGesellschaft Wiesbaden(J.T.V.)
am Donnerstag , <1. SS . April , abends 8 1/* 8H»r » im
Saaia des liomervatoriums , ESbeirastrasse S S:

Das Geheimnis des Zufalls
von Schriftsteller Anton fflssptiiraasin - iSjeegssiig ".

Eintritt 50 Pf ., res. Platz 1 Mk. ; Vorverkauf : Buchhandlung
LZ. Msraft (O. Bürger ), Marktstrasse 6.

Verein für Lisclaim.
läosiBBsrsiag , den SZ- MpriS iSOS,

silsesksls 8 BISmb* s

Vortrag mit Lichtbildern
durch Herrn Major vom Tschudi

im Gntenbergkasino in Mainz,
Heu br unnenpl atz.

Gäste , auch Damen , willkommen . (J .-Nr . 46a) F500
Bes * Vorstand.

WKWmMWN
von M . Scliaus,

9 Bierstadterstrnffe v.
Schule mit zehn Jahr -Skiassen. Daran anpeglisdert eine Frauenschulklaffe.

Beginn des Sommersemesters : Dienstag , den 20 . April » vormittags v Uhr.
Näheres durch Prospekt und die Borstcherin

HL. behaus.

MßSüffia ünm - BoeiH 1 mmm.
An dem Frühjahrs -Kursus , welcher gleich nach Ostern

beginnt, können noch Damen aus gebildeten Kreisen teilnehmen.
Schriftliche Anmeldungen nimmt Fra » Hauptmann

Wilhelm !, Sonnenbergerstraße 89, entgegen.
Der Vorstand.

Bahr . Magn . bonum,
;a. 1000 Ztr ., frisch eingetroffen und empfehle dieselben bestens als Speise - und
Letzkartoffet den Ztr . zu Mt . 3.25 ab Lager Rliettrgairerstraste 2 . B6075

Telephon 479. Karl Kirchner.

Neu eröffnet ! |
Havana .- Hans,

12 Schwalfoaclierstrasse 12.
Hell * Ssalsi ®. 6284

ZwaiigsversleizeMg.
Am 27 . April LVOS, vor¬

mittags K Uhr , wird durch das
Unterzeichnete Gericht an der Gerichts¬
stelle , Zimmer No . 60 , das der
Ehefrau des Privatmanns Karl
Heinrich Franz Schramm,
Marie , geb. Franke , zu Wies¬
baden gehörige Grundstück:

a ) Wohn - und Geschäftshaus mit
Hofraum , Große Burgstraße 10,
groß 2,61 ar , mit einem
Gebäudesteuernutzungswert von
16,000 Mk . F 272

zwangsweise versteigert.
Wiesbaden , 19. Fcdr. 1909,
Königliches Amtsgericht,

_ A bte il . 9. _

ZmiDertzelzemg.
Am 27 . April 1©©8>, nach¬

mittags 4 Uhr , werden auf dem
Nathaus zuBiebrichdurch das Unter¬
zeichnete Gericht die dem Schreiner¬
meister Michael Ferdinand
Stadler in München gehörigen
Grundstücke:

a ) Wohnhaus mit Hofraum,
Borkholderstraße 7 , groß
2,35 ar,

d ) Wohnhaus mit Hofraum,
Borkholderstraße 5 , groß
2,36ar,Gebäudesteueruutzungs-
mit je 2510 Mk .,

zwangsweise versteigert. F272
Wiesbaden , 17. Febr. 1909.
Königliches Amtsgericht,
_ 'Ab t. 9. _

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 14. April 1969,

werden 1. um 12 Uhr:
1 Halle auf Abbruch,

links der Schrersteinerstraße , Zu¬
sammenkunft der Sieigliebhaber
11% Uhr , Schiersteinerstraße , Ein¬
gang am . Feldweg unterhalb des
Versorgungshauses ; 2. im Pfand¬
lokal Helenenstratze 24 um 8 Uhr
nachmittags:

1 Kassenschr ., Biicherschr ., 3 Sofas,
21 Bande Westers Lexikon , ei«
Schreibtisch , 2 Nähmaschinen , drei
Sessel , 1 Vertiko , 1 Drahthefter,
1 Spiegel , 1 Chaiselongue u . ai. m.

öffentlich zwangsweise gegen Bar¬
zahlung versteigert . II277

Wiesbaden , den 13. April 1909.
Haben » arm , Gerichtsvollzieher,

Schierste: n erstra ß e 24._
Beker rmLnmchmrg.

Mittwoch , den 14. April er .,
mittag -Z 12 Uhr , versteigere ich im
Hause

Helsnenstxaßs 5
2 PiarnnoS , 1 Büfett , 1 Garnitur,
best, in Sofa u . 4 Sesseln , acht
Vertikos , 5 Kleiderschränke , ein
Kredenzschrank » 1 Zierschränkchen,
2 Diwans , 3 Schreibtische , ein
Spiegelschr ., 1 Sofa u . 3 Stühle,
2 Badewannen , 1 Gasbadeofen,
3 Nähmafchinen , 1 Lüster , Tische,
Spiegel , Bilder n. a . m.

öffentlich meistbietend zwangsweise
gegen Barzahlung.

B»oMSiä «wfe )r, Gcrichtsvollzieher,
_ Scharnhor ststraßs 7._

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 14. April er .,

mittags 12 Uhr , werden im Ver¬
steigerungslokal

Helenenstraße 24
dahier:

6 Ballen Zclttücher und dazu ge¬
hörige Vorhänge , 1 Büfett , zwei
Sofas , 1 Bertiko , 3 Klciderschr .,
1 Schreibsekretär , 1 Kommode,
1 Rauchtisch (3 Säbel ) u . dergl.
mehr

öffentlich meistbietend zwangsweise
gegen Barzahlung versteigert . II279

Wiesbaden , den 13. April 1909.
Sielair , Gerichtsvollzieher.

Wörth straff e 11._
Bekanntmachung.

Mittwoch , den 14. April 1999,
mittags 12 Uhr , werden im Ver-
steigerungslokal -e Helenenstraße 5,
folgende Gegenstände öffentlich 'meist¬
bietend zwangsweise versteigert:

2 Trnmeanspiegel , 1 Chaiselongue,
2 BertikoS . 2 kompl . Betten , zwei
Gasleuchter , 1 Warenschrank , eine
Theke , 1 Erkerernrtcht ., 1 Truhe
m. Aufbau , Part . Kisten Zigarren;

die hier folgenden bestimmt : 11280
Büfett , Standuhr , Silberschrank,
Bertiko , Part . gar ». Hüte , Schleier,
Hutnadeln , Agraffen , Formen,
Blumen , Federn u . dergl . mehr.
Wiesbaden , den 13. April 1909.

Meyer , Gerichtsvollzieher,
Rauenthalerstraße 14, 3 r.

Neue Betten n. Möbel
jedes Quantum , zu verleihen

9 Eueuvogengasse 9.

6egr . 1888. WlKs ! M8tk ' A8SS 12.

Beginn des Unterrichts: Dienstag, den 20. April.
Shefergegenstände t Klavier , Violine , Cello , Gesang , Theorie etc.

Anfänger-, Mittel- und Oberklassen.
Orchesterübungen ; Kammermusik - u. Ensemblespiel ; öffentliche Vortragsabende

(von Okt. 08 bis April 09 : 19). 30 Lehrer und Lehrerinnen.
Prospekt u. Jahresbericht gratis . Aumeldunjjeu vom 13. bis 19. April;

vormittags von 10—12 Uhr ; vom 20. d. ab : vormittags von 10—1 Uhr und
nachmittags von 3—5 Uhr. 0031

Der Direktor : W. Spangenlierg , König !. Musikdirektor.

Weltberühmte

n
© PU

98ft

Zweckmäßigste
beste

Unterkleider
der Welt.

Tadellese Passform.

Bewahrte QiaBtatm.

Poröse
Strittet.

Auch hoch am Sais,
mit laogen Aeraeta.

Mieferasi,
1 Webergasse 1,

Metel Kassau.
__ IV142 ,

verstummen über das lästige Lösen der Tafelmesser mit Metall.
und Silberheften , wenn dieselben mit unserm geschützten
Kit &verfalsa 'em befestigt werden . Selbst stundenlanges Liegen
in kochendem Wasser bringt die Messer nicht aus den Heften
wofür garantiert wird. 85

Preis per Stück 4 # i ®f.

Jos.Msi,
Messerschmied,

Eriedrichstr .8
Telephon 1054.

Auf Wunsch
Abholung

und
Zustellung.

H t,
Hofmesserschmied

Langgasse 46
Telephon 2840.

Tennisplätze
Sportplate frankfnrterstrasse.

Zu erfragen bei Herrn Seelöacla , Kirchgasse 32,
oder dem Kesiaurateur des Sportplatzes . F 464

stets in allen Größen, Breiten und Preis¬
lagen , sowie Mattgold vorrätig. Meine
Spezialität : k ' tiyeulose Hn ^ rj.
fassen - Ringre (aus einem Stück ge-

J « iveläeT.

gossen ), Marke „ 4*S»ujjos *‘,patentamtl . gesch. , berechne ohne Preis,
crlkäkunff . Gravieren nmsonst,  worauf gewartet werden kann,

nnr 40 Kirchgasse <£.{$
Ecke Kl . Schwalbacherstr.Herns.Otto Bernstein,

Verlobte.
Bei Einrichtung Ihrer "Wohnung wollen Sie sich an unsere Firma für

Miiliel und Innen -DeUoration wenden.
Kulanteste Bedienung zcgesichert. — Nnr eigene hochfeine Arbeit.

Kostenanschläge und Skizzen kostenlos . Man verlange Katalog.
■.• - ——■■■■■..... Ausstellung - in 3 ärtageu . -

Möbelfabrik mit elektr. Maschinenbetrieb. Knasttischlerci.
Wey ©rsiiaiasep St  Riübsamen

IS liUisensirasse H*? . Wiesbaden . Telephon 199 :t.
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Von dir Sinkaufsreise ss Sl WA ariek
empfehle in seläT grosser AmtswaM

Stickereien jeder Art,
speziell durchaus gestickte Stoffe

auf Mull , Batist und Leinen , praelitvolle Saclaeu kh  Blusen tu jeder Preislage.
Seidene gestickte Blasen ( Tafetas und Japan ) , schwarz, weiss und farbig, sehr reichlich Material, schon von Sk . 14 .— an.
Abgepasste gestickte Kleider , gute wertvolle Stücke, schon von Sk . 20 .— au.
Auch sehr schöne Zwischensätze , Volants und Phantasiestücke zur Konfektion von Kleidern.
Stickereien zu Kinderkleidern von den billigsten bis feinsten.
Eisa grosses Quantum Stickerei -Beste für feine Wäsche , Kinderkleider , Schürzen u. s. w. ©xtr » billig.

Schweizer Stickerei - EWanufakftui^
W . JKiiss isBS&iiil sLiis St . ( a-allen , Klicisistrass ® SS.

rnrnrngmam Brnasm ^ MmsEsmism

ELEKTRISCHES
LIGHT

FÜR

erhält man hei Verwendung der neuen
IBkerzigen

teraa - laape!
Brillantes weisses Liehtl
Lästige Lebensdauer!

Bel einem Strompreise von 60 Pfennig
per Kilowatt - Stunde verbraucht die
OSRAfd- LAMPE für ca . 1 Pfennig , bei
45 Pfennig für ca 0,8 Pfennig , bei
30 Pfennig nur ca. Vs Pfennig die Stunde.

Bei allen Elektrizitätswerken und
Installationsgeschäften erhältlich.

flehtnngl jede echte Lampe
muss die Schatz » Marke

UlOSRAM“ tragen.

Auergesellschaft Berlin0. 17.

MWchl-Znstttut.
Fahrstühle zu verkaufen und zu vermieten stiit und

ohne Bedienung, allerneueste und beste Konstruktionen.
Tel. 285». Billigste Preise . Tel. 265«.

A .. Alexi , StomBadjtal 5 . iv ??

3 Marmorwage«
Mlt LOH-»Vtaman  su verkaufen. 6215

'iraemer , Metzgergafft 27»

Den besten Fussbodenaiistridi
erhalten Sie mit

ii»M .WM
MW-

(Starke g-es . geschützt .)
Aus denkbar bestem Material

hergestellt!
Ilochglänzend .' lUebfrei!

Einfach in der Verwendung!
Ihrerleichten Streichbarkeit,

Rciinellem Trocknen , sowieihrer
aufiaerordcntliclien MaKbar-
heit als das K»es4e,d « s«erhafteste
und deshalb verhält « isirtiissig
billigste Amstrichmaterial für
fasshb 'dc » , 8ä« eben - , Hans«
und Gertenmöbei allseitig an¬
erkannt und anderen Fabrikaten 'vor¬
gezogen.

Jede Hausfrau kann den
Anstrich ohne Störung

im Haushalt bequem selbst hersteilen
lassen und wird Taubers „Nassovia“
Bernstein -Glanzlaekfarben nach ein¬
maligem Gebrauch dauernd verwenden.

In allen Nuancen vorrätig.
Preis der J -Mo .- I*atent -S9ose , für

16 □ -m ausreichend, Mi«. 1.60.
Bei Abnahme von 1 <# Dosen 1k . 1 .50

per Dose.

OeBfarEheiig
zum Gebrauch fertig , in allen Ntiancen.
In einigen Stunden trocknend ohne

nachzukleben.
Ijeinül . ticinöilirni « , Terpen¬
tinöl , Sikkativ , IHöbel - « ad

IHetnllackc.

Präpariertes Fussbodenol
für abgelaufene Fussböden , Treppen u.
Parkett etc . vorzüglich geeignet . Rasch
trocknend und nicht nachklebend.

Liter lfc < 1 . —.

Pinsel in grösster Auswahl.
Ia Parfait-«nfl Liaoleiiimcls
»veiss m.  gelb . Sehr ausgiebig!
Konserviert das Holz und schützt das

Linoleum vor dem Brüchigwerden.
Bei leichter SSchandlnng und
geringer Anstrengung hohe n (lauer-
haften stchendenGlanz gebend.
Preis per Dose Hk . —. SO Pf . und

JHk . 1 .—.

isa Statsäsgsai &ae«
Paket SS I *f . , ’/i Paket 45 *» f.
Porzeilan-Emaille-Lack,

empfehlenswerter als weisse Oelfarbe.
Als sauberer und dauerhafter Anstrich
für Küchen,Badezimmer,Krankenhäuser
und Klosetts bevorzugt . */s Kilo üli . 1.

Möbelrcinigungs-u.Sehnell-Politur
beseitigt bei blind gewordenen Möbeln
Schmutz und Oelausschlag leicht und
schnell u. erzeugt einen dauerndenftililESZ.
B*reis pro 2flasche 85aa . 5 ® Pf.

Bf’eimste Hodiglani - Dronzen
in allen Farben . JBelzen . 490

„fiSa8sovia “ - 0rogorie

Chr * Tauber,
Mirchgaas » ®, Teleph.

ÜB

= Waschechte=
Sommer-Röcke

in aparten Farben

Stück 5. 25  M.

Mta kms | eOfg jiojMM,
_ Laaggasse 4R» _ 57°

fertige

Kerren-Kemden
= im englischen Geschmack
Prima Perkal M . 4 . ZO

Zephyr . . . . 95  G »—
mit festen Manschetten.

feinenhaus Georg Hof mann,
_ _ 3Lam.ggasse 43. _s74

Diese
Mengo Gerstenmalz
gehört zu einer
Us-Lit.-Flasche
Köstritzer
Schwarz-

k Vier.

Flüssiges Brot in der Flasche : rd. 3300 Gersten¬
körner — v« Pfund Gerstenmalz neben bestem
Hopfen und eisenhaltigem Wasser sind nötig , um
eine Flasche echtes Köstritzer Schwarzbier her-
zustellen . Die dazu verwendete Gerste füllt eine
Originalflasche der Fürstlichen Brauerei Köstritz
nahezu bis zur Hälfte aus. Welcher grosso Nähr¬
wert ist also in einer Flasche Köstritzer Sohwarz-
bier enthalten ! Deshalb sollten Rekonvaleszenten,
Blutarme , Schwache , vor Allem aber Wöchnerinnen
und stillende Mütter Köstritzer Schwarzbier trinken.
Doch auch die Gesunden, die körperlich und geistig
angestrengt Arbeitenden , denen an Erhaltung der
Kräfte und an einer planmässigen Auffrischung
des Organismus gelogen ist , sollten das Köstritzer
Schwarzbier jedem anderen Stärkungsmittel vor¬

über 200jährige Erfahrung hat die wundertätigen
überall mit den höchsten Auszeichnungen bedachten

Köstritzer Schwarzbieres bewiesen . Den aufreibenden Kampf , den
Weitlauf ums Dasein kann heute nur der Kräftige und Gesunde
erfolgreich bestehen . Die Erhaltung eines kräftigen und gesunden
Körpers ist die einzige und solide Grundlage aller mutigen und erfolg¬
reichen Arbeit und somit aller frohen und ausgeglichenen Stimmung.
Diese solide Grundlage wird geschaffen durch den regelmässigen Genuss
des Köstritzer Sehwarzbieres . Nur echt zu haben bei Robert Prougs,

B:crgToss11andlung , Wiesbaden , Weissenbnrgstr . 10 — Tele phon 385 —
und in don durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen . 543

ziehen . Eine
Wirkungen des
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am21 . April . \o1itt * ?
Ziehung

nSI . Apri
Zu haben in allen Lotteriegsschäften sowie iv>m

SeMtiof öcs ttüMWll.Beite,
linnifuifb.jl,  SslksWoSe 30.

Wiederverkäufer erhalten Rabatt . E5

Rheiniscbe
Handelsschule

Marktstrasse 19  ai.
s= 2= Eingang Grabenstr . 2. —

Veleplion 8Sß €».
Im Mittelpunkt der * Stadt.
Inhaber: Heinrich Leicher

Bücherrevisor
und. Kaufrn. Sachverständiger.

Beginn neuer4-und6-Monats-Xursc
m-  15. April.

TTntori'ieht in
sämtlichen

flandclsfächcrn
nach bewährter langjähriger Methode,
durch erfahrene Praktiker.

SoKderiiurse für liaiiflewte
SU allen Buchführungsarten , Korrespon¬
denz, Stenographie und Maschinen¬
schreiben (auch abends von 8—10 Uhr).
Mäasige Honerare. Kostenloser Stellennacliweis.

Referenzen aus feinsten Kreisen.
Prospekte gern zu Diensten. 6273

Die Direktion.

Jf.Stilloer,«»'iiĥsmigpr
Wiesbaden * Häfnorgasse 16.

Telephon 2032. Gegr. 1853

Kristall, Forzellao, AM,
Ärasstattrasjjjs - für
Motels , ä(”es8s .,SS.estaiiraMts.

Spezialität : Brautausstaltungen.
Niederlage der Fabrikate von

füleroy & lüoeli
and anderer erstklassiger Fabrikate.

Vertreter d. Porzellanfabr . Weiden.
Spezialität: Dekor. Hotelgeschirre.
800 Arbeiter. Prima Referenzen
Versand nach allen Orten. 533

^±±±±±± $Üdk±±±±±±±±±±±±±±± $C± &£ ± & ± $Z&X
<§ g« Gescla &fts -UetäeB 'iialime.
a J Meiner früheren werten Kundschaft, sowie der verehr!. Nachbarschaft die ergebene
Tj Mitteilung, dass ich das von mir im Jahre 1888

Jf Albrechtstrasse 18, nächst der Ädolfsaliee,
u gegründete

ICoieviIalwaren p̂ Oelikafessesi ^̂ Drogen-
iiiiii Fapibwareii ^Oesclaaft

nunmehr wieder selbst übernommen habe. Ich bitte, mir das seinerzeit in so reichem
Masse geschenkte Vertrauen auch neuerdings zuwenden zu wollen und werde ich bemüht
bleiben, den alten guten Ruf meines Hauses jederzeit zu wahren. II274

Tel. 2816 . Co Brodt , Albrechtstrasse iS.
SUM(9%pi
2«d »«>̂r

s Jrühjabr- rai fasertetef
empfehle ich meine eingegangenen§

Ätzt ist es Zeit!
die Sommersprossen zu bekämpfen.

(Patentamt!,
geschützt)

Nr. 2 verstärkt
entfernt

Sommer¬
sprosse» ,

Sonnen¬
brand,

braune Haut
u. gelben Teint.

Echt Flakonk 1 Mk. in
Apotheker Blums Flora-Drogerie,

Gr . Burgsiraße 5. Telephon 2433.
Bestellungen auf schisserfreien

jlirpiien GklieMes
iverdcn angenommen Moritzstratze 28
bei Mn,, . ' Tel. 2818.

IRMEU - MZUEL 'LMKEs
Xvslümstslke»8Iisse*ist@!f©9
T@tmisstoff@» flanelle,
WaSBllSfUffe in Leinen und Baumwolle.

Bei reichhaltiger , geschmackvoller Auswahl
bietet mein Lager — getreu meinem strengen Gescliäftsprinzip —
nur gute und bestklassige Qualitäten zu reellen Freisen.

e tSBUUI» Irosse Burpfr. 7.

aller Lehranstalten.
Nur neueste Auflage . Beste Einbände.

81  olh IIiig Keinrii ti Staadt,
Wiesbaden , Babnhofstrasse 0.

20 MarWriiste|28
3 >k gssl. Neachimig!

befindet sich nur noch mein bedeutend
vergrößertes Lokal für 537KchchVaren

aller Art.
Billigste Preise. — Reelle Bedienung

Schönseld,
Wcrrrrzev Sctzrrßbctzcrv,

D NaksttstrstzeD
Alp«nblüte«-Lreme

für braune und verbrannte Haut , gegen
Sommersprossen giebt es gar kein anderes
Mittel als dieses, aber nur der von
fi levuent <S«Splitl ». Da es viele
Nachahm. giebt, so achte man auf die
Firma . Nur echtu. alleini. der Parf .-
Handlung von „ 397W. Sa  tzin act«, Bärenstra ße 4.

erzielt man
sicher mit

Mastpulver „ Bonus " 50 Pf., Fei
Pferdebesitzern -"WD

empf. stärkstes Rest. Fluid Flasche 1.50.
Drog.  B recher, H. Hisacn. Neugasse1Z,

Fette Schivrive

Kämtliehe 8toll« für
Herren - und Knaben -Bekleidung

in Wolle, leinen und Baumwolle.
Fabrik -Verkaufsstelle

der sieb allevwärts so vorzüglich bewährten

Sieyte’s Knaben- Unzftge.
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Johei ’s K 51

ist unerreicht.
II Vielseitig verwendbar,
jj[40,000 Stück verkauft.
Verlangen Sie ausführlichen
Prospekt durch den Vertreter

L 0. Jung,
Magazin für Haus - und

Küchengeräte,
Tel. 213. — Kirchgasse 47.

Sa Ruhrkohlen,
'h  Stück, 1i Gries,

bei Abnahme von 10 Ztr . 12.86 frei
Aufbewahrungsraum.

Holz - und KohlenhandluugAd. STemntcli,
Hcrmannstratze 16,

Y
B6070

(weltberühmte fiätbers fMribatt) ivsi
finden Sie unter ausgestellten, von den einfachsten
bis zu den allerfst, die Auswahl . Unübertroff. hier am Platze.
Kern Laden , daher die billigste » Preise.
Reparaturen billigst u. Gummiräder werden aufgezogen.
Teleph.
265 ». A . Alex !« DmdaAül5.

Ebensens billige Ostek'Rreise.
Die letzte Azalien- und Nelkenwoche!

Diese Osterwoche stehen 1086 Azalien reserviert für einen nie dage-
gewcsenen billigen Preis zu 1.20 u. 1.50 . Wegen meiner enormen Auswahl gebe ich

erstklassige Nelke » alle Dtzd. für S5 Pf .,
Palmen 2 u. 4 Mk., Margeriten, Dtzd. 25 Ps., Stiel Mimosa 5 , 1» u. 2V Pf .,

Levkoyen, Bund iO  Pf . Trauerkränze im Preise von 80 Pf. an.

Wense» diillg. Kerderjlr. 5. fraliurgllr. 13.
Telephonruf 6534,

ffDortmunder Union Pilsener
. Alleiniger Ausjchank

im „JPranKfurter Hof “ , Webergasse 37.
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AnzündehoLz,
fein gespalten, per Zentner M . 8. 2V,

Brennholz 55062
per Zentr . M . 1.30 liefert frei Haus

Dampfschreinerei, Dotzheimerstraße 96.
Telephon 766 » Telephon 766.

C»e v?ldil » se

Zimmer-Klosetts,

H35«?eis empfiehlt
Conrad Maxell,

Langgasse 14. K13

Wünschen Sie einen delikaten Bissen und gleichzeitig
etwas ausserordentlich nahrhaftes zu gemessen,

so machen Sie einen Versuch mit

Paket
SS pf-

Boich'slafrtalz-Cte-Paket
SS Pf.

Dieser Cakes ist hergestellfc aus feinstem Hafermehl als Hauptsubstanz, er ent¬
hält ausserdem einen hohen Prozentsatz kristallinisches Malz. Demnach, nebst
anderen erstklassigen Nährstoffen, wie Eier, Zucker, Butter etc., ist er aus
zwei der hervorragendsten Nährprodukten , Hafermehl und reinem Malz

zusammengesetzt.
Zu haben bei Aag . Meid «, Konditsr , Taunusstrasse 34, Bä.

Werner , Delikatessen, Dotzlieimerstrasse 50, H . JFr . Groll , Delikatessen
Goethestrasse 13, Jfr . 8 . Mossbrach , Konfitüren, Langgasse 56, SB. Au .’
JtBayes -, Konditorei und Bäckerei, Moritzstrasse 22, M. «U. Bcclier , Delil
katessen, Bismarckring 37._ 4-ig

Künstliche Zähne,
bei mehreren ä Zahn 3 Mk. Umarbeitung von schlecht,
sitzenden Gebissen. Reparaturen schnellu. billigst. Zement.
Plomben ä 2 Dck. Spezial. : Kiinstl. Zahnichmelzpionüic
bester Ersatz für Gold, naturgetreues Ausichen u. gronrr
Haltbarkeit, Plombe 4 Mk. — Garantie für best'-»
Material und Arbeit.

Alfred Schönest , WumWr. 20.
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Airfforderttttg rar Zeichnung zwecks Kapitalserhohrmg der

„Ooa-plantagen -GeseNfchaftm. b. k)."
nm dis §n M. 300000 .—, bisheriges Stammkapital M. ZOZOOO.—

Die im Dezember 1808 begründete „Doa-P 'lantagen-
Gesellschaft, m. b. H." hat im Süden Deutsch-Ostafrikas

m

bei der Landschaft Mtansa in Größe von je 6006 ha belegt,
betreibt daselbst eine Baumwoüpflanznng und beabsichtigt
den Betrieb bedeutend zu erweitern . Das Land ist nach
dem Urteil von Sachverständigen für alle Kulturgewächse,
besonders aber für Baumwolle vorzüglich geeignet, wie
auch Herr Geb. Reg.-Rat Prof . Dr . Paasche in seinem Buch
„Deutsch-Ostasrika " und der Landwirt Herr A. Häuter
auf S . 91 der „Wirtschaftlichen Eisenoahnerkundungen
im mittleren und nördlichen Deutsch-Ostasrika vom Jahre
1907" herdorhebt.

Um die Aussichten der Gesellschaft noch günstiger zu
gestalten, und derselben eine weitere Grundlage und Ber-
mögensbesitz zu geben, haben Aufsichtsrat und Vorstand
einstimmig beschlossen, den KausPachtvertrag des Herrn
Hauptmann Werther zu übernehmen.

Es handelt sich um eine im Norden gelegene Landfläche
von rund 885 ha ausgezeichneten Bodens. Der Kaus-
pachtvertrag ist noch zu sehr günstigen Bedingungen abge¬
schlossen, indem der Pachtpreis nur h 10 (Pfg . 13,3), der
Kaufpreis mir Rps . 5,— (M. 6,65) für den Hektar beträgt,
wohingegen' jetzt für an den Eisenbahnen gelegene gute
Ländereien laut amtlicher Denkschrift bis Rps . 2,—
(M. 2,68) bezw. Rps . 50,— (M. 66,50) gezahlt werden
müssen.

Dieses Land , in sehr günstiger Verkehrslage , unweit
der Karawanenstraße Korogwe—Tanga an die llsambara-
bahn und Eingeborenen -Riederlassungen grenzend , ist
Außerordentlich , fruchtbar und für den Anbau fast aller
tropischen Gewächse geeignet , worüber gutachtliche Aeutze-
rungen der Herren Prof . Dr . C. Uhlig, Landmesser und
Knltrrri 'ngeiricnr H. Asmuth und Plnntagenües . Zschaetzsch
ans Muhesa , D. O. A., vorliegen . Letzterer ist der Ansicht,
daß dieselben Vorbedingungen , wie für seine Muster¬
pflanzung vorhanden seien, und hält besonders die
Kautschukkultur für sehr geeignet und aussichtsreich, so
daß hier zunächst mit dieser begonnen werden soll.

Bekanntlich wird der deutsche Plantagen -Kautschuk von
sachverständigen Kautschukwarenfaorikanten mit als der
beste überhaupt existierende Kautschuk erklärt . Der bis¬
her geringer bewertete Ceara -Kautschuk der Manihot-
Bäume ist sogar nach einem Gutachten der Continental
Caoutschouc Co., Hannover , durch seine phpsikalischenEigen¬
schaften für die Fabrikation von Automobilreifen ganz be¬
sonders geeignet.

Nack einer Mitteilung des Herrn Zsckaetzsck hat dieser
kürzlich für eine Sewduny Manihot -Kautschuk M. 7,20 für
das Kg. erhalten und meint im Anschluß daran , daß auch
unser Land ein gleichwertiges Produkt liefern wird.

V ss ^ üüüiüittiEimsis !iyiiiiids b

Trotz hoher Abschreibungen und Rücklagen und Ein¬
setzung der geringen Preise von nur M. 0,55 für das
Pfund Baumwolle und nur M. 2,50 für das Pfund Kaut¬
schuk und Ansatz sehr mäßiger Ernteerträge vom Hektar,
350 Psd . Baumwolle gegenüber den üblichen 500 Pfd „ und
250 kg Kautschuk, während Herr Geh. Rat Wohltmann
800 KZ, und zwar als niedrigen Ertrag seinen Berechnungen
zugrunde legt und Herr Prof . Zimmermann , Leiter des
Biologisch-Landwirtfchaftl . Instituts Amant , D . O . A., so¬
gar bis 500 Kg anführt , läßt sich eine reichliche Dividende
ausschütten und muß eine Beteiligung bei dieser sich auf

Grundlagen und Gegenden
gute Kapitalsanlage angesehen

zwei ganz verschiedene
stützenden Gesellschaft als
werden.

Gerade die getrennte
wünschten Ausgleich bei
schwankungen, die durch

Tätigkeit gewährt einen er-
ctwa eintretenden Ertrags-

örkliche Verhältnisse entstehen
können. Wir verweisen hier auf das Beispiel der „Ost¬
afrika -Kompagnie", die ihr Arbeitsfeld aus diesem Grunde
gleichfalls aus den Norden und Süden der Kolonie erstreckt.

Die Bedeutung der Baumwollproduktion für unsere
deutsche Volkswirtschaft erhellt aus der Tatsache, daß die
Rohbaumwolle in unserer Einfuhr an erster Stelle , für
1907 bereits mit 515 Mill . M . steht, und rund 700 Mill . M.
in dem rohstosfvcrarbcitenden Industriezweig angelegt
sind. Deutschland beschäftigte 1907 rund 867 000 Arbeiter
mit einem Lohnbetrage von gegen 703 Mill . M . und gab
hiermit ungeiähr */ , seiner Industriearbeiter lohnende
Arbeit . Das Beiheft Nr . 2 des „Tropenpflanzer " vom
März 1009, dem wir diese Zahlen entnehmen , stellt daher
den Satz auf , daß „die gedeihliche Entwicklung unserer
Baumwollindustrie somit eine Lebensfrage für unsere
nationale Volkswirtschaft geworden" und »die intensive
Förderung der Baumwollproduktion in unseren Kolonien
von allen Sachkundigen als eine volkswirtschaftliche Not¬
wendigkeit erkannt worden ist."

Betr . des Kautschuks liegen nach derselben Quelle ähn¬
liche Verhältnisse vor. — Deutschland beschäftigt ungefähr
35 000 Arbeiter und stellt Gummiwaren im Werte von rund
200 Mill . M. her , mit deren Ausfuhr es an erster Stelle
der Welt , für 1907 mit 84 Mill . M . steht. ES ergibt sich
also die „Notwendigkeit, in den Wettbewerb um die Er¬
zeugung von Kautschuk mit altem Nachdruck einzutreten ",
um unsere Industrie in dem Bezüge des benötigten Roh¬
stoffes vom Ausland tunlichst unabhängiger zu machen und
die bedeutenden Geldmittel , die für die Einfuhr von Roh-
gummi zur Zeit nach dem Ausland gehen, der eigenen
Volkswirtschaft zu erhalten.

Zwecks Durchführung des erweiterten Baumwollbaues
und Aufnahme der Kautschukkultur wird eine Kapitals-
erhühung der „Doa -Plantagen -Gcscllschaft m. b. H." um
bis zu 500 000 M . vorgenommen . Das neue Kapital soll
in 4 Jahresraten zu je 25 %,  deren 1. bei Zeichnung, deren

2., 3. und 4. am 1. 4. 1910, 1. 4. 1911 und 1. 4. 1912 fällig
ist, eingezahlt lverden, wodurch die Beteiligung wesentlich
erleichtert wird , da auf einen Anteil von z. B. M. 10 000
nur M. 2500. jährlich zu entrichten sind. Der geringste
Beteiliaungsbetrag ist M. 1000, in den 4 Jahresraten
1909 bis 1912 zu je M. 250 zahlbar und wird über je
M. 1000 eine Urkunde ausgefertigt . Eine Haftung über
den übernommenen Betrag hinaus ist ausgeschlossen.

Auf Grund obiger Ausführungen laden
wir ergebenst zur Zeichnung auf die Kapi¬
talserhöhung ein,  bitten den Zeichnungsschein
gütigst benutzen und an uns zurücksenden zu wollen.

Der Aufsichtsrat unserer Gesellschaft besteht z. Z . aus
den Herren : Kammerherr Dr . Joachim Graf Pfeil,
Friedersdorf , Kr. Lauban , als Vorsitzender. General¬
sekretär des Bundes der Industriellen Dr . Wendtandt,
Friedenau , als stellvertretender Vorsitzender. Rechtsanwalt
Paul Fischer, Berlin . Major z. D . Priem , Charlottenburg.

Hochachtungsvoll

Dsa - Mamage/l - Geseüschaft m . b . H.
Charlottenburg , Schlüterstr. 28. F179

ü

SB
m
m

Aeichimngsschein.
Auf Grund der mir bekannten Zcichnungsauffordcning

zur Kapitalserhöhung der „ Doa - Plantage,lacsellschaft
m . b. übernehme ich einen

Anteil von M.

(in Worten — - -)

und zahle gleichzeitig 25°/» desselben auf das Konto der
Gesellschaft bei der Deutschen Bank, DepositenkasseQ,
Charlottcnburg. Savignyplatz 6, ein.

Die restliche» 75"/» verpflichte ich mich mit je 25°/» zum
1. 4. 1910, 1911, 1912 zu begleichen.

Die Anteile lauten über M. 1000.— oder ein Vielfaches
davon. Eine weitere Haftbarkeit besteht nicht.

den

Name und Stand Wohnung
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1907/08: SS Einjährige , SK für Prima n.  O II . etc. KJ. Pensionat. F114.

Die größte Auswahl

Strumpfe und Socken
nur besserer Qualitäten

finden Sie bei

Itarnz Sebirg,
Hoflieferant,

| v Webergasse 1 (Hotel Nassau ) .

8ml  NÄWW-
IY 143

Spez. : Wetten
eigner Anfertigung.

Reichste Auswahl in all. Preis¬
lagen. Garantie für solide
Ausführung. Durch niedrigste

Spesen billigste Preise.
Brautleute Sej'oud. Aaball-

K. Leicher
- Oranieustrahe 6 ,

nahe der Rheinstraße.

Apfel-
und Beeren -Kelterei

Fritz Henrich,
I.GROSSEALtSEM/\

toCHK'jaST-AUSSTEUUÜ®
(jSwvuwAürrts tjEwtnsaä

WIESBÄDEMT90S
51.IWifflsfoasleti , BSiaicIiarslr.

Telephon 1914.
Kellereien i Blücherstrasse 24 und Schwalliacherstrasse 7.

I Empfehle für Familien-Festlichkeiten meinen
; •pelerllniH ' - Apfelwein , sowie ölverse ideeren - und

ff&hefnwelne en {5-5-03  n . e «i d6tail . 6229
FreiiDaten und Proben gerne zu Diensten. — Versand nach auswärts-

Neuheiten

sind eingetroilen.
ffiJrösste üiMswaJsi,

iSiillgste Bereise.
- Beachten Sie die Schaufenster .^

560
Spezialität:

Anfertigung nach SVIass.

Ad.Lfflise
Lang -gasse 29 .

fachmünnifch und wird der Preis
stets vorher gesagt.

vtta Lki'nstein, Uhrmacher,
Kirch gaffe 40 , Ecke Kl. Schwalbacherstr.

Die Arbeitcil zu
2 Nculmntcil

an UnterneyMer zu vergeben, die
Bauplätze in Zahlung nehmen. Off.
unter L . 840 an den Tagbl.-Pcrlag.

Englisches Buffet,
Am Kochbrunnen. Taunusstrasse 27 . Am Kochbru

Bes. : (Jost . Wolf.

Treffpunkt der guten Gesellschaft.
Das eleganteste Nachtlokal Wiesbadens.

Exquisite Küche. Künstler-Konzert.

Neu arrangiert : Täglich von 4—6 Uhr Nachmittags -Konzert
bei vollständigem Cafd-Betrieb. 6254

Erstes bürgerliches Möbel-Magaziu.
Empfehle meine aufs beste gearbeiteten Polfier - und Kastenmöbe ! zu

den allcrbilligsten Ausnahnieprcisen. Mehrere Schlafzimmer , Salons , Büfetts,
Vertikos rc. zu und unter Herstellungspreis.

Braut »Ausstattungen , Hotel - und Pensions - Einrichtungen in
bester und billigster Ausstihrung. 205

Telephon 2525.
Wilh . Ggerrslf,

22 Oranieuftraste 22.

Detie ’s Spzsal - Bamensafon
Micbelslserg II.

Kaarutttertagen 4 Äk.
mit Deekhaar. Zum Selbstfrisieren vorzüglich.

Köpfe billigst. Sliampnenlricn 1 Mir . m. Frisur.

Reisen«

Sie mit I

SPANIEN- Marokko- PORTUGAL
1. Mai. 23 Tage. Mk. 970 —

lall Li]

11. Mai. 23 Tage. Mk. 815.—
für Kunst- und Natur¬

freunds.

mit:
" Sicilien — Griechenland — Corfu

Algier — Spanien — Marokko
Aegypten und Palästina.

Näheres durch die Schriftleitung Dr. phil . O. Haffner, Freiburg i./B.,
oder die Keiseleitung : Kaestner’s Reisebureau, Basel. F5
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Ebenfenr grötzteAzalien-u.Neikeniage.
_ . . tr . . r-\s\.r\ v » r •* nrv .. .. ^ < i".A „t» ffä rtö\>n 1r ?l

Diese Woche die letzten 800 Azalien für 1.20 und 1.60, ebenfalls gebe ich
tofeber sämtliche erstklassige Nelken all- Dtzd. für 0i» Pf ., Palmen 2, -i »>- 4 Ms.,
Wargeritten Dtzd. 26 Pf .. Lcvkoyen Bund 40 Pf ., Munosa st -.el 5, 10 u. M -b).
Bei Bedarf versäume niemand meine billigen Nclkentage. Vor wie nach riesiger
Umsatz, staunend billig.

MT - GTS8GSL HMtg-
Kerderstr . 8 , Lnxemburgstr . 18, EckeK.-Fr .-Rina. Telcphonruf SaSI.

IV161'Kostenlose
Stellen¬

vermittelung.

GO OO <S> <00 00 >OOO

2Trauer-Crepe,
p Tülle und Bänder.
0 Taffet u. Mervoiileux- 0

Seide. 0
Borten u. Hutbesätze . §
Strohhüteu. Blumen jjjetc . etc.

Ss»KSD^ IŜ N» UWMW«!MS!«!M!2KNMlS8!N!8SWrZW3!kZ— - _ __ __- -- - 1 §

Bad,Mergentheim
«BBSBSSG9B1
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in Württemberg.

,Das deutsche Karlsbad“
Unübertroffene Heilerfolge
bei allen Stofhvecbjelhranh=
beiten , Gicht, Settlucbt, Gab
lenfteinen , Gücherkranhbett,
Srauenleiöen etc. Prächtige
Lage im berrlicbcr.Taubertale.
Neueste Ftut, u. BabceinridD»
hingen . Prospekte durch die

krurvcrenaltung.

s
9

«
klk

Direkter Bahnanscillußiniir/n^
nmmkmmoim

KS
es

| Pariser Neuheiten.
0 Stranssfedern-Mannfaktnr
| X Blanck , X
ft ff’räecSrlclsstr . TN . ÄS . St . ,

^ gegenüber dein Hl . Geisthospiz,
a  BestcBezugsquelie f,Modistinnen.
aoooooooOoo

Versand der berühmten beib
Quelle zu Bausburen durch
Npotb.,M >nera !vvasserhülg.:c.

9
~ ^% s°
Sf 3
« 3

a -

«>

tBS31sSäiäRiüaS5E!äi §E;Bi2SEE33 F113

Kartoffel *Abschlag!
Bahr . Magnrrm vornrm 100 Kilogr. 6 .76 Mk.
Bad . „ tr  100 Kilogr. / .— Mk.
Industrie . 100 Kilogr. 7.80 Mk . ^

9(8 «Sotten Saatkartoffel » , frühe Rosen , Kaiserkrone , Franken «). selbe.
M's&rfi. Kirc .hnei,

RhLingauerftraste2. Telpehon 478.
Wicderverkaufcrbilliger.

X Ringfteie hohlen. ^
Nur erftHaffigc Zechen»

Prima Onalität . Prompte Bedienung

MieHMlms0. Weygandt Reroftraste
38 , 1.

tstoo

Französ. Reinette-Aepscl 10 Pfd. 90 Pf.
Carl llttüeiUbr , 33ö{$()ei ?!t«vftrrtfjc 71»
Martin Hnttemer , Atbrechtstratze ^4, Adoisstratze 3«

LTG Wsus Papageien
Kä ' ÄÄÄ ääääs*
8 Mk . Nachnahme . Lebende Ankunft garantiert . Neueste PwMiMten gegen
10-Pf - Marke . « nshiv Müller , Vogel -Importliaus , 19 , „Villa
Lora “. Zahlreiche Dankschreiben . _ (Hcpt . 2 )94) V 117

B 5654

IE ElKmfaawti  ’noder Gewerbe
H ^ l ^ |

Gewerbetreibender
kann sich durch Uebemahme 6. Verte , f. S neue Ter - A

j siclier5 »ia*jsa:weijse ansehnl. Nebeneinkommen, ev. W
m feste , gutbezahlte Stellung gg
® -verschaffen. Offerte ,i gosehäftsgewandter Bewerber _
M sind zu richten u. Chiffre iS . f. SSt » an ffiSastsei»- säw
ggj stein L Vogler A .-« ., I .eipaijg . Am sabmmm&m aj aaammm F 73

Fembäckcrei
Habe meine frühereBrot- mb

wieder selbst übernommen.
LsMÄ -MLA

Telephon 3057 . Walrnmftraste H,
- — Alle Aufträge werden promptest besorgt . :=

A« WNWW.
Meinen werten Freunden und Bekannten, sowie einer

^ geehrten Nachbarschaft und dem titl. Publikum von Wiesbaden
8; teile hierdurch ergebenst mit, daß ich Donnerstag , den
ztz LS. d. M ., im Hause

Schwalbacherftraße 12

Keine Schuppen,
kein Haarausfall

bei Gebrauch Ton C. W . Potlis

eine^ _
8 Ochsen-, Kalb-, Schweine - und
8 Hammel -Metzgerei,
f » verbunden mit Fabrikation erstklassiger Fleisch.
»5 und Wurstwaren , eröffnen werde.
8 Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, meine titl. Kund-

schgL,pcht allein durch Lieferung von nur prima Qualität zu
Tagespreisen, sondern auch durch reelle und zuvorkommende
Bedienung in jeder Beziehung zufriedenznstcllen.

Mit der Bitte um geneigten Zuspruch zeichnet
Achtungsvoll

Willy Scharafelbcrger,
Mitglied des Badener Vereins.

Telepho » 4333.
^ Wiesbaden , den 13. April 1909.

üefbVdicrt das Waclntnm
der BSaaire . 438

Seit Jahren bewährt und aufs Beste
eingeführt . Da völlig frei von Farbe
und Geruch, angenehmstes Teer¬
präparat zur Haar - und Kopfwäsche.

Gustav Erke!
<C. W . Poti «* W» cl «F.) ,

Seifenfabrik . Lanjcgaise 19 .

IpfeiweioMt
(sehr gut bekömmlich und vorzüglich
zur {Bowle geeignet ) enipäehlt

Jacob Stengel,
Apfelwein -Kelterei,

^onneiibei ’g —-Wiesbaden.
Telephon 2689.

Niederlage in jedem besseren Deli-
katessen-Goschäft. B6995

Ätatweiia.
Als hervorragendes, blutbilden¬

des Kräftigungsmittel leistet mein
Blutwein unschä tzbare Dienste bei
Bleiclisnclit , ® Ii5ta .irair««it,
hörperliciier ScliwMclie.
sowie in der Rekonvaleszenz und
wiid ärztlich auf das wärmste
empfohlen. K 55

Preis per Flasche Mk. S.3S.
Vaienzia-Biutwoin

per Flasche Mk. 1 .5S».
Will «. BBetnr . SSirek,

Ecke Adelheid - u . Oranienstrasse.
LLWMLSMMl«
Georg Mayer

ausOfsenbacha/Dt.
empi. selbstgefert.

Gsfenbartref
Zedrmvnre »,

alsPortemonnaies,
Zigarren- u. Brief¬
taschen, Damen-
Täschdien, Reiie-
tasch.,Aktmmapvcn

Auf Wunsch nach Angabe.
Neparaturen prompt und bivigst.

Rieylstratze 7, Part.

nimmt jeder schöne n. gesunde Zähne,
wenn er sie bei Lebzeiten mit

zahnsteinlösender
I ) eniiKaK « -^ » linp ÖS^a

geputzt hat , weil diese den Zahnstein,
die bekannte Ursache der ZnhuerkranK-
ungen , entfernt . Dentisano -Pasta macht
den Gebrauch von andern Zahn pflege¬
nd!teln röllii? überflüssig. ®

29ekttisauo -Werk Dassel*
Zu haben in allen einschlägigen Ge-
achäf ten ä Tube 1 Mk., kl. rl ube_6oJPi.Nuhschalenertratt§
h Stück '. !>Pf .» zuur DUttkrln »er
Haare , der K«l. Baste . Hof -Pars.o’. C.  I». Wumierticli , prämiiert.
Gar. unschädlich. DeSgl. Sir.
Nus '.oi , zugleich ein feines Haaröl , h
70  Pf ., C. I». Wuotleriieks echteS
nicht avaehendes, garantiert unschädliches
Haarfärvemittkt 1.20, 8.40 Mk. bei
Apoth. « « o a»iiu -. Droa..Moritzstr.12.

Die

Lehrlingt-Nrüfungr-
Ksmmisfio«

für Damenschneider «nd
-Schneiderinnen

gibt bekannt, daß die nächsten Prüfungen
in diesen Tagen beginnen und wollen
ich alle, welche ihre Lehrzeit bald de-
enden, melden.

Ä. Do rr, R«ugasse24.
Meßkannen,
Milchkannen

in allen Größen bei
iYl. Rosst

BlfiilKtft»
Meiiiweizei »(©ettetbcab fall)

M. 11— per 150 Pfund mit Sack
franko Käufers Bahnstakion gegen
Nachnahme versendet

Kheittisch - MestfäUscher

GeMselfEer - Uersarrd,
UeUß K. Uh. F 71

SeMtiptten
stets vorrätig,

sowie prompte Anfertigung.
los . Ulrich , Lithogr . Anstalt,

Friedrichstr . 39 , nahe der Kirchgasse.
durchs Tor . &87

Jtiüt int- >i. palbluitn
zur Hälfte des Preises zu verkaufen bei

Fräulein WeUrt »«»5m,
Lehrinstitutfür Putz- u.Damenschneiderei,

Schwalbacherstr . 89 , 2.

bb»
Metzge rgasse  3.

aararbeitm»
eitel , Zöpfe, Unterl . usw. aus

prima Scknrilthaaren , werden unter
Garantie u. vorzügl . Arbeit zu bist.
Pr . angefcrt . Besonders empfehxx
nir ölt . Damen Arbeiten aus Natur»
,,rauen u . weiß. Haaren , dies, behalt,
im Tragen ihre schöne naturl . Farbe
ohne grünl . zu werden. ,C. Brodt-
mann, Haarhandl., aus Wien, Rhein,
ftratze 20, G. 1» nächst, d. Nrkolasstr.

^  Nimol 'M
große volle Zigarre empfiehlt B5921

AdoSph Maybach,
Hellmundstr. 43.

Gebrannten Kaffee
p. Pfo. Mk » 1.29 . B5920

Hamburger Mischung, imübcrtr. an
Aroma und Msgievigkeit. empfiehlt

Adolf ttaybaeb , Hcllmundstr. 43.

p . Psd . 99 Pf . IV lüg

Telep hon 769._ Mau ergasse 21.
^k> !irba «l ®ie  Limonade Gazeuse,
LtlttukU feiner hier noch unbekannter

Geschmack. Probe kostenlos. Flasche
10 Pf . Friedrichst raß e 14, 3 links.

Klapierstiurmer am « gl . Theater.
zeigt seinen Wohnungswechsel hiermit an

Aarstrasse 19» 2. B569i
_ Sprech zeit: 2 bis 3V«  Uhr.

Geeichte Gewichte^
in Messing und Visen , 481

geeichte Matze , empfiehlt billigst
sr»-iv»»D 1010 ^, 00 », Wellritzstrafie g

"̂ Bettnässeist^
Befreiung garantiert sofort. Aerzt-

lich empfohlen, glänzende Dankschreiben.
Alter und Geschlecht angeben. Broschüre
umsonst. Institut „AeSculap" Stadt¬
amhof »s. ®3 «Bayern !. p 71

BistBH-EiWcIler.
Apparate zur

Selbstbehandlung.
Ärztl . Gutachten.

Gee. gesoh. Ho. 313243.
Einz . Möglichkeit z. nat.
Erlangung einer vollen

straffen Büste.
■Prosp . gratis . —

Frankfurta. M-, Altegasse3, I.
E , Reikowshl.

Reisekoffer,
Rohrpl .», Kaiser -, Kupee-, Schiff»
und Handkoffer , Reisetaschen und
Körve re. s. billig Wevcrgafle 3, H. P.

©maiflierraUö} Md Creme
gegen Gesichtsfalten und welke Haut,
Sommersproffencrenie und Essenz.

Frau »». Skonvi « , Rbeinstr. 21.

Frühjahrskuren.
Institut für naiurgemäße Heilweise

(UMvr Feldes fjeltmctljoöe),
Mobert Mressler,

Kaiser -Frievrich -Ring 4 (Ringkirche).
Behandelt werden alle fieberhaften und

chronischen Krankheiten. B5703
Fr . JMurirs; , Kirchgasse IS, Ho; US..

empf. s. Lager in Zimmerklosetts, Zink-
badewanncn, Vogelkäfigen, Kinderbade-
wanncn, sowie alle HaushaltungSartikel
zu den billigsten Preisen.

^MsdiTWf.
Handels- nnd Sclireib-

Lehranstalt
fürDamen
und

Sem«.
(Inhaber : Enui Strans ).

Wir  Nur : _
38»DtinMc 38,3 S

Ecke Morihstr.

Vom 15. April ab:
Beginn neuer

Hauptkur?e.
Besondere

Danitn -Avtettungen.
Stur erste Lehrkraft«.

Arrrneköurrgen täglich.

Prospekte kostens.
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b«cSW-8kiWM ftMLAGEN
I und
ÄPFAeHTE,

in Wirkung unerreicht ! Geringe Betriebskosten. In alten und neuen Häusern bequem
einzuri'chten. Feinste Referenzen in ganz Deutschland.

Alfred Flstek 9 Kirchffasse 5 . Telephon 747.
»Ov -D«"»

»
»r

-L-

&

it die vielen mir zu
meinem 80 . Geburts¬

tag dargrbrachlen Glückwünsche
statte ich hiermit allen lieben
Freunden und Bekannten
meinen herzlichste « Dank

W. Rindt.
„ 518 .

SDampooiiieren 1 Mk.
mit Frisur und Ondulation,

im Abonnement SS fi" F.

DamensaSon Giersch,ZToTcpr
—«BBrawiraiMan

befrage den Arzt
Tancre’s

Inhalatorium
Taunusstr . 57

gegenüber der Röderstrasse.
Beste Heilerfolge bei

^Katarrhen u. Krankheiten
der Atmungsorgane

Prospekte.

plet feine ürangÄ'S;
schützen will, verlange
Buch „ Ehe o »ne Kinder " gegen
50 Pf. in Briefmarken. BTr. «. inser,
Brrlin -Paurow 486 . (E.B.4013)F161

Ein Pferd
zu verkaufen Dotzheimerstratze 111,
bei Rirm. _ _ _

En , zweit !;« Kleiderschrarrk,
eich. Bücherregal, 1 tief. Bücherschrank,
2 Salonnjchc, 1 Ausziehtisch, 2 Boule-
Postamente, 1 schwarze Säule ec. zu
verkaufen. Sclimei <it »r , Nerostr. 32.

Gärtner -Gießkannen
Waterlo ostraße 1, Ecke Ziet enring.

Geschn . Gichenl »olz, f. Zimmerarb.
pass., per Festnitr. 65 Mk. zu ver¬
kaufen in dem ISelsF . 8vli » »»titschen
Säg ewer k» Wiebrich

N!eGotWer§etzeWUrs.-BlWii
hat für 1» Hyp .-Wrlder , sofern es
fich um sofortige Abnahme für
sehr gute , nur in Wiesb . gelegene
ZinShnufrr handelt , den Zinsfuß
bedeutend ermäßigt . NLH» Haupt»
ageutur Herm . ii Silin, Rhein¬
straße 60a . (9—12, 2—4. ) _

27 Hypothek.
50,000 Mk . aus Haus inmiitru der

Stadt aufzunehmen gesucht. Off. unter
ff1. RLK an den Tagbl.-Verl. 66 uiQ

Villen zu verkaufen.
Mehrere schöne Villen, kleine und große,
bester Lage Wiesbadens, find zu ver¬
kaufen. Anfragen briefl. an den Tagbl.-
Verlag unter W.  eas zu richten/

Mod erue Pension SvItta
in schönster und bester Kurlage
Wiesbadens , 20 Zimmer » Salon,
Speisesaal , 6 Dachzimmer , ist mit
25,000 Mark Anzahlung zu ver-
ttturcn . Offerten erdeten unter
€*. 84lL an den T ag dl.»Verlag."RestaüräntT'
bürgerl ., im Zentrum der Stadt , sehr
gut gehend, mit CO0 Mk. Anzahlung
zu verkaufen. Offerten unter ää, ilt*
an den Tagbl.-Veilaq. 6609 7

Etagenhaus,
sehr rentabel, direkt vom Erbauer zu
verkaufen. Offerten unter 8 . ES» an
den Tagbl .-Vcrlag ._ B 6099

Reut . Hans!
mit großen Lagerräumen , Wies¬
baden auch Biebrich - Schierstcin,
sofort zu kaufen gesucht . Nur
schriftliche Angebote an

.( ullus Altstadt,
Schierstein ersl raße13.

Renteuhaüs «E
tis Kapitalanlage zu kaufen cesucht.
Off. u. 81 » an den Tagbl.-Verlag.
" im~  Tennis -Lchläger - WH "
werden repariert und neu gespannt
Gustav-Adolfnr. st, Part , r., u. Kleine
Burgstra be 1, Kaiser-Bazar._

Alle © ! Tl©Mtj©9
Köckin , Aarstraße 10, 8. _

ft » jain MlljNllrii
eines 10-tägigen Kindes gesucht
El tville rstraße 1?» 3 l._
Ecke der Rhein - n . Dranieustraße

schöner Ectladeu mit großen Schau¬
fensternu. 8 Nebenräumen zu vermiet.
Näh. Oranienstrabc 1, 3,_ 390

Ladsn-
8 Schaufenster, za. 35 qm, per sofort

oder später zu verm. Näh. 1167
?1 iilielii » Gerhardt.

3 Mauritiusstraße 3.
Sellmündstratze 4Ü, 2 r„ mbfi Z. nt.

2 SB., sow . sch, hell. Si tzpl. f. Sch n.
Dranienslraße 31, B. P .. ein möbk.

Zi mmer auf 15. Mcn^ zu cherm.
Scdanplatz 4, Mtb . P ., schon nroük.

Zim . sofort Hill. zu. vernr. 6 6187

Violinschülcr nimmt noch an
Keinerncmn, Müllerstraße 9, Part.
Schüler- Violine zu Verkäufern_

Tüchtige Büchhälterin
per 1. Mai gesucht. Offerten unter
M. 839 an den Ta gbl.-Verlag . _

Mädchen können mittags Weißnähen ü.
Ausbess, erlern. Roo nstr. 23, H. 1. 66 1 6
- Jünger , tüchtiges 'Mädchen für kt.

Haushalt <1 Kind. 2’/a I .) nach Köln
ges, N.  Scharnhorsts r . 5. 1 r. 8 6096

Saubere Aufwartefrau
oder Mädchen wird bei hohem Lohn
sofort ge sucht Webergasse 81, 1._

Tüchtige Rockarbeiter
für dauernd sucht sofort S -chneider

Braver Junge
k. die Schlosserei gründst erl . bei M.
Sehring . ’Schlossern!., Ellpill -erftr . 12.

GeMele | aie s
aus gut . Familie , Häusl, erzogen u.
gewandt inr Umgänge, die engl. u.
franz . Sprache beherrschend, musikal.,
sucht Stellung . Führung ein. Haus¬
halts oder Leitung eines Geschäftes
bevorzugt. Prima Empfehlungen.
Gefl . Offerten unter B. 6983 an

D. Frenz , Mainz.

Mädchen, »HS»
dien e, gut nä cn kann, sucht Stelle big
1. Mai . Ang. u. 552 an Haasenstein
& Vogler , A .-G . , Darmstadt . F73

Kl. silberne Uhr (Andenken)
am 2. Feiertagabend in der Luisen-
od. Dotzheimerstraße verl . Gegen Be¬
lohn. abzug. Dotzheimerstr. 86, S . 1.

■ Berloreü
' ein Bund Kofferschlüssel
auf dem Wege Kranzplatz. Kurhaus.
Gegen Belohnung abzugebcn beim Portier
im „Palast -Hotel".

Svitzen -T « fche«,tttckr
verloren Ostersonntag von Rndcsh.-. Elt-
viller-, Wilhelmstr. nach Spicgclgasse od^
elelt. Bahn Dotzbeimer Linie. Abzuaeben
geg. 3 Mk. Bel. Rüdcsheimerstr. 23. 2.

BerLoren
kl. Hermelin-Bon Adelheid-, Adolf-,
Rhein-, Dreiweiecnstr. Gcg. gute Belohn,
abzugcben Ka!ser-Fr .-Ring 19 2. L6139

Auf dem Wege üb rHerreneichcnnach
dem Bahnholz -in graieer Petz Verl.
Abzugeben Labnstraße 10, 2 l. L 6153

BW°- Entlaufen
am Karfreitag ein Rehpinscher , schwarz
lvit braun, aus den Namen „Otti " hörend,
Hellmundstraße51. H. 1.

Fox - Lerrier
(mit dunklem runden Fleck auf dem
Rücken, 2 Hundemarken) abhanden
gekommen . Belohnung Nikolas-
straßc 23, 3.

Gntlanfe » j«!Nge deutsche Dogge,
aus den Namen „ B -' seop " hörend.
Wiedcrbringer erhält Belohnung. Vor
Ankauf wird gewarnt.

Handschuhfabrik,
Lanqgaffc 24.

Meistersinger.
Nehmen Sic ein Brausepulver.

Düsseldorf!
Posttelephon — Spiegelstraß ',
Ostermontagmornen,
Denke Dein ohn' llnterlaß,
Möcht' Dein Herz erforschen.
Wie die Stunde ich erseh'n.
Da mich wird errerchen
Hauptpostlagcrnd C. B. 10
Ein Erinn 'rungszeichen ! v. B.

KnrTraurrfklle empfehlen
wir unsere Anstalt zum

UMlWlM
von Damen - und Lsrwen-
Garderob « in vollständig
unzertrenntem Zustande.

Eilige Aufträge können von
einem zum andern Tage ge¬
liefert werden. — Gewöhnliche
Lieferzeit 3—4 Tage. 368

Wesen&leöerlein
Litt len

i» asten Ktadtteilen.

Blmnentzavillon
Südsriedhoft

rechts vom Eingang.
Anleger , Mterhaite«

von Grabstätten.

Iraiieröciloratianctt.
örauerlräse - LoxspNanreu

stets vorrätig.

6. Bromser,
Gärtnerei : Frankfurterstrabe 122.

IBlumenladen: Mauritinsstratze 9.
Telephon 3685.

WUMWWWKW!

SohWarzs Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schleier,

Toto einfachsten biszum allor-
feinstea öenre . K15

S.BlieialLCs.,
Kirchgasse 39/41.

G. m. b. ELÄ
Kaftaog . Aaskvaftebuch für Gor
«chkftsführer , Mitgliertei u . Lieferant *« , bg
Foo . gog . M . 1.60 . geb . M. 2.—. Bfm . od . ^
Acw . Gustav Welffal . Buchhd « . , Loipaig . ^

MeslrKdsrrrr
Beküttnngs-

IiMut
Gevr. RrNIrdKusr.

Dampf -Kchrrinerri.
Gegr. 1856.

Telefon Hl . 488

ZargmagaM
Kchmfflvnchsxstv . 33.
Lieferant deS Vereins

Verwandten, Freunden und
Bekannten die schmerzlicheNadi-
richt, daß mein innigstgeliebter
Mann , unser guter Vater,
Sohn . Schwiegersohn, Bruder
und Schwager,

Instastatenv

Kranz Heller,
am 1. Feiertag sanft dem
Herrn entschlafen ist.

Um stilles Beileid bittet
Die trauernde Witwe:

Elisavoth Keller , geb.Lang,
und Kind , Feldstraße 6.

Die Beerdigung findet Mitt¬
woch mittag 3 Uhr vom Süd-
friedhof aus statt.

WMWWW

# Mie8vadtNrüiliiämrein
G. N.

Wir erfüllen hiermit die
schmerzlichePflicht, unsere Mit¬
glieder von dem Ableben des
Kameraden

Franz Dünre%
geziemend in Kenntnis zu sehen.

Zu der am Mittwoch, den
14. d. M., nachmiiiagS 5 Uhr
von der Leichenhalle, Platter-
straße, nach dem Nordfricdhoi
stattfindendenBeerdigung haben
diejenigen Kameraden zu cr-
scheiiien, deren Familienname
mit den Buchstaben Ä und I
aniängt . — Entsd,uld >gungen
wegen Nichterscheinens sind an
den Obmann der Abteilung,
Kameraden Cavl Gvvich,
Schulgasse2. zu richten.

Zusammenkunft 4H', Uhr tm
Vereinslokal. F408

Vcreinsabzeichen sind an-
zulegen. Drr Rorstnnd.

für Feuerb «stattrr »rg.
Uebernahme von

Uebcrführungen von und nach
auswärts mit eigenen Leichen¬
wagen.

Am zweiten Ostertage früh 6' /- Uhr entschlief nach kurzem'
schwerem Leiden im Alter von 7 Jahren unser treuer heibgcliebtcr

Gustav.
Milh . Feukrl und Fva « .

Die Beerdigung findet Donnerstag , nachmittags 4' /. Uhr, auf
dem Südfriedhof statt.

Statt Karten.
Fritz BegercS
Hilda Begerd

geb. MenzVermählte.
Wiesbaden , den 13. April.

Es hat Gott gefallen, meine innigstgeliebte Frau , unsere gute
Schwester, Schwägerin und Tante,

Fra« Caroline Ackermann,
geb. Zahn,

heute vormittag durch einen plötzlichen, aber sanften Tod zu sich
zu nehmen.

Namens der Hinterbliebenen:
Otto Ackermann, Generalleutnantz. v.

Wiesbaden, den 10. April 1909.

Die Einsegnung findet Dienstag, 18. April, um 11 Uhr , im Trauer¬
hause , Uhlandstrasse 15, statt . Danach Ueberführung nach Offenbach.

590

Sodrs-Auzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die Mitteilung , daß heute nacht nach langem,

schwerem Leiden mein guter Gatte, unser treusorgender Vater, Sohn , Bruder, Schwiegersohn, Schwager
und Onkel,

Herr Kestanratenr | fVttW| fdUffl,
sanft verschieden ist.

Im Namen der tieftrauernd Hinterbliebenen:

Pauline Daniels geb. Ichiedelsr»
nebst Kindern.

Mirsbadrn , Haiserslautern , Frankfurt a . M ., den 11. April 1909.
Die Beerdigung findet Mittwoch, den 14. d. M., nachmittags 5 Uhr, von der Leichenhalle aus nach

dem Nordsriedhofestatt.
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Von morgen Mittwoch, den !4., bis Mittwoch, den 21.  Aprii.
Während dieser 8 Tage sind ca. 20,000 Meter moderne Frühjahrs -Kleiderstoffe

im Preise bedeutend ermassl
in vielen modern. Matt 1.75 2.25

Farben p. Mtr. 1.15 1.45 1.85
kariert und mit st att 95 Pf.  1 .50 2.50

Bordüre, p.Mtr. 75 Pf. 1.2 © 2 .10

Kostiimsteffe, Cheviots and Kammgarne, _
gestreift, kariert und meliert, statt 2.50 3.25 4.50

p. Mtr. 2 .1© 2 .75 8 .75
Cin i; n  Uvi* a pi"A!I*& hochglänzendes, elegant ?tatt_ 2.50_ 3.;j0
odlllO - llll6llOIU5 , fallendes Gewebe, p. Mtr. 2 .10 2 .75
ip ® * statt 4.50
EMMM ), lang und travers gestreifte stumpfe Gewebe, p

Popeline, Modegewebe in vielen neuen Farben

Einfarbige Cheviots
Blusenstoffe, gest“itl’

statt
Mtr.
3.50

8 .75
4.50

Caetair bachesse,
p. Mtr. 2 .75 3 .75

statt 4.50
weiches, messendes Gewebe, p, Mtr 3 .75

Leichte Fantasiestoffe,
Eolienne °̂̂ em  ®ê eB̂anz■• ■

statt 1.75 __2.25
p. Mtr. 1.5 © 1.85

statt 4.80_
p. Mtr. 4 .25

Voilea. Marquisettei&gSUu,
bamentnehe, . p”b9°' . FisdSsncss-
Schwarze glatte Stoffe SÄ pliirälS•
tarnst. schwarze Stoffe tS peww
Einfarbige Taffets, Messalin.es, Louisins_

in hervorragend schönem Farben- statt 1.35 1-85
Sortiment . p. Mtr. 1. 15 I .» ©

2.25
1.85

Mein I âger ia Waschsfcoflfen ist mit allen Weulieifcesi der Saison mrasgestattet and bietet die
Auswahl und Preis Würdigkeit die denkbar grössten Vorteile.

MmummmmiiimiumiiiiniimiiliiiiiiimiiMW
1 Grösste Auswahl W
E in H

= in allen Preislagen. s
ZiilMi »immmmiil«inimlm»u»»i»mliiiiiik

Kircliffasse 35-37.
K 158

MC

Wiesbadener fremden - Liste. • i
i tmcm «oao » <3aw:» <amm maSSL *
| -vzv ^

Xtmtal  AtU «flf HttÜHMUa.
Langgasse 42, 44 und 46.

Griesedieck , m. Enkelin , Hamburg.
— Peukert , Prof . Dr ., m . Pr ., Braun¬
schweig . — Wameeke , Frl ., Braun-
sckwetg.

AlleesanL
Taunusstrasse A

rSn.tr -.ig),iy. Oberbergrat Dr ., Halle . —
Weber , Frl . Beut ., Koblenz .— Dupont,
FtIl  Rent . , Bannen . — Luhn , Dir ., m.
Pr ., Barmen . — Surlanley , Frl . Rent .,
London » — Neumarm , Fabrikbes ., mit
Fr ., Berlin . — Ohlmeyer , Rent ., mit
Farn . , Hamburg.

Astor ia - Ho toi.
Sonnenbergerstrasse 8.

( Iüienfeld , Frl ., Leipzig . — Lampe,
Vb» , m . Fr ., Bremen.

Hotel Bellevue,
Wilhehnstrasse 26.

Barcbmann - Wuytiers , Fr . Oberst,
Haag . — LinMaen -Arriens , Rent ., mit
Farn -, Ja va.

Hotel Berg ;.
Nikolasstrasse 37.

Braun , Rent ., Gershafen.
Selrwarzer Bock.

Kranzpiatz 12.
Ellenbeek , Gymn .-Direkt . Dr ., Gum¬

mersbach . — Temnsen , Fr ., Düsseldorf.
— Pulvenntaeher , Fr ., Breslau . —
Jordan , Komimerz .-Rat , m . Bedienung,
Berlin . — Steinhausen , Generali ent .,
mi. Fr ., Frankfurt . — Schmidt , Reiehs-
Gerichtsrat Dir., Leipzig . — Fuchs,
Kgl » Bau rat , m. Fr ., Berlin.

Zwei Böcke.
Häfnergasse 12.

Jaake , Rient ., Charlottenburg.
Golßerter Brunnen.

Goldgasse 8/10.
Rauermeister , Rent ., ra. Fr ., Dres¬

den . — Kalt , Ingen ., Riga . — Seydel,,
Rittergutsbes ., Liebesitz . — Thies, _ Fr.
Dr », Leipzig . — Thies , Frl ., Leipzig.

Hotel Burglioi,
Lnnggasse 21/23 u . Metzgergasse 30/32

Kleizroann , Wien .. — Haitz , Frau
Geh . Hofrat , Karlsruhe.

Central - HoteS.
Nikolasstrasse 43.

Stadler , Frl . Lehrerin , München . —
Metzger , Ingen . , Augsburg . — Becker,
Kfm ., Hamburg . —- Trautzo , Kaufm .,
Köln . — Stutz , Prof ., m . Fr ., Freiburg.
>— Seifert , Kfm ., Saratow.
Hotel ti. Badlraus Contlnemtü -’t

Langgasse 36.
Uer ibe-Valeuci,a Berlin . — Wintzer,

Rcmi . . Osnabrück . — Schaak , Kfm ., m.
Er . Memel . — Wolfsohn , Kaufmann,
Friedenau . — Thomann , Kfm ., m. Fr .,
1Charlottenburg . — Metzellin , Dir ., m.
Frau - Hannover.

Stege-

Hotel CkriatniaiiBu
Michelsberg 7.

Gestern , Kfm ., Frankfurt.
Hotel Dohllieiim.

Taunusstrasse 15.
Maschke , Fr . Dr ., Berlin . - _

mann , Kfm ., Bochum . — Strasser , Kgl.
Baurat , Würzburg . — Pulvermacher,
Fr . Dr ., Breslau.

Hotel Einliom,
Marktstrasse 32.

Kappel , Kaufm ., Gelnhausen . —
Pelchover , Kfm . , Frankfurt . — Kurz,
Kfm ., m . Fr ., Köln . — Benöula , Grub .-
Besitzer , Göllheim (Pfalz ) .

Englischer Hof,
Kranzplatz 11.

Köhler , Berlin . — Kon , Eecht "* riw.,
m . Farn ., Petrdkau . — Heller , Frau
Stadtrat , m. T ., Berlin . — Koehler,
Fr ., Berlin . — v. Cwirko , Fr ., m . T .,
Warschau . — Mantke , m . Fm ., Peters¬
burg . — Löwenstein , Berlin.

Hotel Erbprinz,
Mauritiusplatz 1.

Fingerle , Kaufm ., Heidelberg . —
Kramer , Kfm ., Mülheim . — Wiener,
Fr ., Düsseldorf . — Baer , Kaufmann,
Pforzheim . — Roth , Frl ., Mainz . —
Schmidt , Fr ., Wessel.

Europäischer Hof«
Langgasse 32.

Werner , Fr ., Düsseldorf . — Schult-
heiss , Baugewerksmeister , Saarbrücken.
— Sanden , Frl ., Düsseldorf . — Pfund,
Stud ., St . Gallen . — Pfund -Foerster,
Fr ., St . Gallen . — Eissler , Frl ., Frei¬
burg . — Holsboer , Hotelbes ., Davos . —
Cohen , Rent ., me Fr ., Hannover.
Krüger , Prof ., Bonn.

Dr . Friedl senders
Sanatorium EriedrichshÖhe.

Leberberg 14.
Hirsch , Fr . Fabrikbes ., mit Bedien .,

Berlin.
Hotel Fuhr,

Geisbergstrasse 3.
Soniach , Ingen ., Havre . — Jording,

Stadtbaurat , Duisburg - Ruhrort . —
Wterdn , Kfm.., Köln.

Grüner Wal &>
Marktstrasse 10.

Frieker , Kfm ., Berlin . — Nietseh,
Kfm ., Friedendorf . — Depaty , Kaufm .,
Paris . — Thiemanm , Kgl . Bergsteiger,
m. Fr . . Eraxtepellen . — Knorzer,
Kfm ., Berlin . — Meinecke , Kaufmann,
Essen . — Bossi , Dir ., Bologna . —
Hetzenaker , Dr ., Äschafienbm -g. —
Strauss , Kfm ., m . Fr ., Stuttgart.
Cohen , Kfm ., Iserlohn . — Rau , Frl .,
Pianistin , Berlin . — Fokke , Kaufm .,
Köln . — Kobert , Kfm », Altenburg . _—
Bülte , Kfm -, Köln . —- Jacobowitz,
Kfm ., Kassel . -— Bester , Kfm -, Hanau.

Hansa -Hotel,
Nikolasstrasse i

Lefevre , Prof ., Paris . — Ostenrieder,
Aich ., München . — Aicher , Architekt,
München . — Sanders , Kfm -, Essen . —
Keusch , m . Fr ., Darmstadt . —
Bissinger , Rent ., m. Farn -, Würzburg.
— Greve , Kfm ., Koblenz.

Hotel Happel.
Schillerplatz 4.

Qualling , Kfm ., m . Bruder , Bocken-
herim. — Schreiner , Kfm ., Hamburg . —
Korn , Kfm ., Leipzig . — Hammel,
Chemiker , m . Fr ., Magdeburg . —
Perle , Kfm ., Broinberg.

Hotel Ron ».
Kranzplatz 7, 8, 9.

v. Hake , Offizier , m . Fr ., Kassel . —
Koenig, . Univ .-Prof ., m . Fr ., Bonn . —
Mappes , Generalkonsul , m. Fr ., Frank¬
furt . — Westphal , Frau , m. F-am . und
Bedien ., Duisburg . — Beuncke,
Utrecht . — Hawtie Phillips , Fr ., Eng¬
land . — Phillips , Frl ., England . —
Obel , Fabrikant , m . Frau , Aalborg . —
Rehr , Dr ., Hamburg . — Ashmore,
Frl ., New York . — Schall , Frl ., New
York . — Koenig , Freiburg . — Koenig,
Frau , Freiburg . — Koenig , Fräulein,
Freiburg.

Hotel Royal.
Sonnenbergerstrasse 28.

Stübler , Kfm ., m . Fr ., Stuttgart . —
Matzek , Dir ., m . Fr ., Hattingen.

Hotel Saalburg,
Saalgasse 30.

Stumpf , Kfm ., m. Farn ., Bremen.
irinvoy -Hotel*
Bärenstrasse 3.

Sachs , Dr ., m . Fa milie , Berlin . —
Büchel , Frau , Berlin.Schiitzembof.

Schtitzeuhofstrasse 4.
Minkenberg , Direktor , Essen . -

Wevelmeyer , Barmen.
Sendigs Eden - Hotel.

Sonnenbergerstrasse 8.
v. Wederen -Rengers , Baronesse,

Bukarest . — v . Wielderen -Rengers,
Exzellenz , Baronin , Bukarest . — Leh¬
mann , Geh . Kommerzienrat Dr ., Halle
— KaIHn , Fr ., Moskau . — Abraham-
son , Fr . Rent Moskau . — Wehrhahn,
Frau , m. T., Hamburg.

Privat -Hotel Silvana,
Kapellenstrasse 4.

Aronheim , Frl ., Berlin . — Lehmann,
Frau Rent ., Berlin.

Spiegel,
Kranzpiatz 10.

Isenbeck , Gutsbes ., Hamm . —• Isen¬
beck , Seminarlehrer , Soest . —
Sehrader , Direktor , Leipzig.

Hotel Term .in .ns,
Holtmann , Apoth ., Freibui -g.

Taunus - Hotel.
Rheinstrasse 19.

Kreisel , Kgl . Oberbergrat , Dort¬
mund . — Engel , Rentner , mit Familie,
Berlin . — TJnger, Rittergutsbesitzer,
Nandin . — Frank , Frl . Rent ., .Ulm . —
Paulus , Direktor Dr ., Siegburg . —
Jauss , Dir ., Bruck . — Fahr , Grossh.
Kammersänger , Darmstadt . — Kon,
Rechtsanwalt , Russ .-Polen . — Wink-
lia.m, Bergwerksdir ., Altenessen.

.Hotel ünioE.
Neugasse 7.

Markus , Kfm ., Gummersbach . —
Jester , Kfm ., Speyer . — Zimmer,
Kfm ., Mannheim.

Hotel Vater Rhein.
Bleichstrasse 5.

Fuhrmann , Frl », Schwalbach . —
Dahlmann , Kfm ., Köln . — Nollstadt,
Berlin . — Wustran , Magdeburg . —
Jakobi , Stockhausen.

"Victoria -Hotel n . Badh .au »,
Wilhelmstrasse 1.

Falkenroth , mit Farn ., Schwelm . —
Schlesinger , m . Farn ., Czernowitz . —
Belmonte , m . Fr ., Frankfurt . —
Peters , Fbl ., Bremen . -—

Hotel Vogel.
Rheinstrasse 27.

Booth , England . — Oswald , Fabrik .,
Dresden . — Stern , Frl ., Berlin.

Hotel Weins,
Bahnhofstrasse 7.

Braun , Kfm ., Miehlen . — v. Hagen,
Kfm ., m . Fr ., Schwelm.

"Westfälischer Ho2.
Schützenhofstrasse 3,

Boltze , Klausthal . — Wigand,
Justizrat , Duisburg.

Hotel Wilhelm ».
Sonnenbergerstrasse 1.

Frhr . v . Falkenhäuser , Leut .j Schloss
Bensberg.

In Privathäusem.
Adelheidstrasse 31:

Szarbinowska , Frl ., Berlin . — Roser,
Assessor Dr ., Diez . — Brosey , FräuL,
Weimar.
Privathotel Albany , Kapellenstr . 2:
Staerk , Geheimrat , m . Frau , Han¬

nover . — Sättig , Hauptm . a. D ., mit
Frau , Lo schwitz.

Pension Albion , Abeggstrasse 3:
Heinemann , Hauptmann und Kom-

pagniechef , Hildesheim . — Wittich,
Major a . D ., mit Bed., Dresden.

Villa Alb recht , Leberberg 5:
Apfel , Fr . Stadtrat u. Bergwerks-

besitzerin , Aussig . — Hoffmann , Frl .,
Aussig.

Villa Carmen , Abeggstrasse 2:
Engel , Frl . Reut ., Breslau . — Eingel,

i Kfm .. Breslau.

Pens . Columbia , Frankfurterstra <iStt  ß.
Hassencamp , Dr ., Büdesheim , -J

Camp , Frl ., St . Louis . — Berns , Dr
m. Fr ., Utrecr .- . — Kaydock , PS—~
St . Louis . ^
Flohrs Privathotel , Geisbergstrass « 5

Epstein , Rent ., m . Fr ., Frankfurt.
Villa Helene , Sonnenbergerstrasse 9

Nahm , Fabrikant , m. Fr ., Frankfurt
Villa v . d. Heyde , Sonrenbergerstr. 28-

Herz , Frl ., Brüssel . — Carner üv"
Brüssel . ' '

Evangel . Hospiz , Eimerstrasse 5.
Winter , Düsseldorf . — Schmidt

Düsseldorf . — Riedel , Gym»i .-Lehrw"
Nördlingen . — Schraudenbach , FVau
Baltimore . — 8 dengle, Frau , Malten-
berg . — Fehrenfeld , Dr . med ., m . Fr
Netra . — Deppe , Hauptlehrer a . DBarkhansen.
Pens . Internationale , Leberberg jj.
Viefhaus , Bonn . — ClnussA

Bremerhaven.
Kapellenstrasse 6, 1:

Kahlmann , wissenscch . Hilfdehner
Strassburg . — Kratz , Oberlehrer'
Honsdorf . — Pfeiffer , m. Fun ., IP01U-
burg v . d. H.

Villa Klara , Abeggstrasse 6:
Rother , Frau , m . Fam ., Halle.

Luisenstrasse 14:
Weber , Lehrer , Düren.

Pens . Margareta , Thelemannstrasse 3-
Grober , Frau Dr .. Bremen . _1

Schmieding , Geh . Regierungsrat
Oberbürgermeister , m.  Fam »., Dort¬mund.

Pension Miranda , »\ beggstrasse g-
Stenger , Fr .. Tjondon.
Pension Nassovia , Webei -gasse z.
Müller v . Borneck , Ckem ., HonV,"—.

— Frhr . v. Wränge ], RittmeistS -Hannover . *
Nerobergstrasse 7:

Benedictus , FYau, m. T ., Haag.
Nerostrasse 30:

Sabel , Neunkirchen.
Rö derstrasse 28:

Keil ermann , Architekt , Hanau.
Pens . Villa Stefanie , Paulinenstr . jg»

Hirschberg , Frl . cand . phil ., BerlA
— Jacobonski , Fr ., Berlin.

Taimusstrasse 2, 2:
v. Löwenthal , Frau Dr ., m , Töcht

Dresden.
Taunusstrasse 57:

Margulies , Berlin . — Rudolph , Drl
Lehrerin , Altona.
Pens . Winter , Sonnenbergerstrasse 14.

Jung , Frau Rent ., Berlin.
Augenheilanstalt , Elisabetbenstrasse 9.

Wagner , Frl ., Scnnenberg . —
Niederneisen»
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